Jocelyne Lopez – 13.09.08

Auszüge aus der Diskussion, die ich im Unterforum „Wissenschaft“ vom Forum.Politik.de  eröffnet habe:
Tierversuche sind nutzlos für die Humanmedizin
Eröffnet am 12.12.07
Beiträge bis zur Schließung am 27.01.08: 1547 
Aufrufe bis heute: 39.290

und die im Rahmen meiner Strafanzeigen und Strafanträgen vom Juli/August 2008 der Staatsanwaltschaft Lüneburg und der Generalstaatsanwaltschaft Celle vorliegen, siehe mein Blog-Eintrag:
Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka
http://www.jocelyne-lopez.de/blog/?p=419
[…]
20.12.07 – 17:00 Uhr – ralfkannenberg
Haben Sie vielleicht dazu eine Stellungnahme, wenn Sie es schon bezüglich Ihrer politischen Einstellung und ihrer naturwissenschaftlichen Kompetenz nicht schaffen ?

Geben Sie auf, Frau Lopez: die Methoden von Ihnen und Ihren Komplizen sind nicht nur längstens bekannt, sie sind auch durchschaut und dokumentiert.
---------------------------------------------------------------------------
20.12.07 – 17:50 Uhr – ralfkannenberg

Nein, Frau Lopez, die Beweislast liegt bei Ihnen !

Früher konnten Sie solche Methodiken vielleicht unbemerkt anwenden, aber das klappt nicht mehr: Dafür ist einfach zuviel dokumentiert !
--------------------------------------------------------------------------

21.12.07 – 21:36 Uhr – ralfkannenberg

Frau Lopez,

warum geben Sie es nicht einfach zu ?

Wir wissen es sowieso und es ist auch dokumentiert, mit Sicherstellung und allem, was dazu gehört.

---------------------------------------------------------------------------

21.12.07, 21:43 – Jocelyne Lopez

Beitrat gemeldet.
Wortlaut meiner Meldung:

Beitrag gemeldet wegen Vertöße gegen das Regelkatalog:

- wer verleumdet
- wer diffamiert

wegen schwerwiegender Verleumdung und Diffamierung der Nazismus.
Dies hat strafrechtliche Relevanz.

Ich bitte um Ermahnung (Wiederholungstäter).

Jocelyne Lopez
---------------------------------------------------------------------------

21.12.07, 21:54 – ralfkannenberg

Warum sind Sie eigentlich so nervös, Frau Lopez ?

Ihr Beitrag mit nur 8 Sätzen enthält ja 5 Schreibfehler:

1. Beitrag, nicht Beitrat
2. Verstöße, nicht Vertöße
3. gegen den Regelkatalog, nicht gegen das Regelkatalog
4. des Nazismus und nicht der Nazismus
5. des Nazitums und nicht des Nazismus

---------------------------------------------------------------------------

21.12.07, 22:25 – galileo2609
Die 'Verleumdung und Diffamierung des Nationalsozialismus' ist strafrechtlich relevant und verstösst gegen die Forenregeln? Das wäre mir neu! Einen solchen Sprachgebrauch gab es zu dunkelster Zeit:

Deutscher Reichstag. 8. Wahlperiode. 2. Sitzung - Beratung des "Gesetzes zur Behebung der Not von Volk und Reich"
Hermann Göring: Verleumdung des Nationalsozialismus durch die Exilpresse der SPD 
Stellen sie das bitte klar, Frau Lopez!

---------------------------------------------------------------------------

21.12.07, 22:41 - galileo2609
Zu den Konsequenzen aus der 'Verleumdung und Diffamierung des Nationalsozialismus' siehe auch der Reichsaussenmister Ribbentrop in seiner Danziger Rede (24.10.1939):

Ich kann hier nur die Worte des Führers aus seiner letzten Reichstagsrede wiederholen, daß das Urteil über ihn in der Geschichte Gott sei Dank einst nicht von erbärmlichen Skribenten geschrieben wird, sondern durch sein Lebenswerk selbst. Aber hinter diesem britischen Vorwurf eines angeblichen Wortbruches unseres Führers steckt wiederum eine typisch britische Niedertracht und Berechnung. Man will gewissermaßen durch eine Diffamierung des Führers durch das hochehrenswerte britische Parlament das brave und anständige deutsche Volk seiner Führung entfremden. Da haben aber nun die englischen Herren Parlamentarier wiederum einen kapitalen Fehler gemacht. 

Erstaunlich, Frau Lopez! Von wem haben sie Redewendung 'zitiert', von Göring oder Ribbentrop?

---------------------------------------------------------------------------

21.12.07, 22:58 M_Hammer_Kruse:

Du verwechselst was, Jocelyne. Bei den letzten Fragen ging es nicht um Tierversuche!

Um Dich an einige Stichworte zu erinnern: Göring, Ribbentrop, korrektes Zitieren, Kawi Schneider, strafrechtliche Relevanz Deiner Äußerungen, Duldung von Nazi-Zitaten bei GOM und Friebe.

Du steckst mindestens bis zum Bauch in der braunen Brühe. Und Deine Chance da jemals wieder rauszukommen wird immer kleiner. Aber von mir nimmst Du ja sowieso keinen Rat an.

Gruß, mike

P.S.: Und verzweifelte Themenwechsel-Ablenkungs-Versuche gehen hier nicht. Längst nicht mehr!

---------------------------------------------------------------------------

21.12.07, 23:14 M_Hammer_Kruse:
Kleiner Hinweis, Jocelyne:

Der Verleumdungsstraftatbestand setzt die Wahrheitswidrigkeit der angegriffenen Aussage voraus.

Aber wo Du ja weder zum korrekten Zitieren unter Quellenangaben noch zum Verstehen des einfachen Ziegenproblems in der Lage bist und überdies auch nicht erkennst, daß es geraten ist, sich bei GOM & Co. klar von gewissen Stichwortgebern zu verabschieden, kann man wohl auch kaum erwarten, daß Du eine wahre Aussage von einer falschen unterscheiden kannst.

Erwartest Du wirklich, daß die Moderation dieses Forums Dir diese äußerst schwere Aufgabe abnimmt, wenn Du sie mit gegenstandslosen Beitragmeldungen überschwemmst?

Denke ruhig dran, Du Klosterschülerin: Wenn Du mit ausgestrecktem Finger auf andere Teilnehmer dieses Forums zeigst, sind es immer gleich drei Finger, die Du auf Dich selber richtest.

---------------------------------------------------------------------------

21.12.07, 23:24 – M_Hammer_Kruse

Liebe Foreseeschlang,

es ist bedauerlich, daß es Dich verstimmt.

Dennoch: Du stehst auf verlorenem Posten, wenn Du meinst, das Ruder hier zu Gunsten einer "Diskussion" mit Jocelyne Lopez herumreißen zu können. Es gibt keine Diskussion mit Jocelyne mehr. Das hat sie längst verspielt.

Du hast selbst geschrieben, Du seiest kein Newbie und kenntest auch ihr Forum. Dann kennst Du auch die Gründe dafür, daß sie in fast allen Foren gesperrt ist und in den wenigen, in denen sie noch etwas posten darf, kein Bein an Deck bekommt.

Ist nun mal so, aber hat sie sich selbst zuzuschreiben.

Wenn Du über das Thema diskutieren willst, dann mache selbst einen Thread auf. Am besten in einem Forum, in dem Jocelyne keinen Zugang mehr hat. Dort wird das auch möglich sein. Da, wo Jocelyne schreibt, sowieso nicht.

---------------------------------------------------------------------------

21.12.07, 23:41 – ralfkannenberg
Hallo Forenseeschlange,

leider muss ich Dich korrigieren:

1.) Die Antipathie interpretierst Du hinein; alle User bringen Fakten vor !
2.) Frau Lopez hat auch kein Interesse, zu diesem Thema zu schreiben, es geht ihr primär darum, präsent zu sein.
3.) Threadabspaltungen haben wir in den vergangenen Jahren schon so oft versucht, leider jedesmal ohne Erfolg !
4.) Frau Lopez ist eine Internet-Plage, der mit geeigneten Mitteln entgegenzutreten ist. Mittlerweile haben wir genügend Material dokumentiert, um dies wirkungsvoll tun zu können.

---------------------------------------------------------------------------

21.12.07, 23:53 – El Cattivo

@Forenseeschlang(e)
Ich kann mich Ralf nur anschließen.
 
PS: 
@Admin/Mod Aus diesem Grund kann ich dem Betreiber auch nur die Sperrung dieser Person empfehlen, um mögliche rechtliche Scharmützel zu meiden.

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 00:08 – M_Hammer_Kruse

Ach ja, und auch darüber, wie sie trotz wiederholter Aufklärung daran festhält, Neonazis salonfähig zu machen. Wie sie trotz besseren Wissens eine antisemitisch motivierte "Kritik" der Relativitätstheorie kolportiert. Wie sie sich weigert, diesbezügliche Quellen zu tilgen.

höre ich da einen Anklang an die "anständigen Deutschen"? (Galileo, du bist da bewanderter; ist das wieder mal eine Goebbelsche Stilfigur, die Jocelyne da abgewandelt hat?)

Bei „fur die seriöse und glaubwürdige Wissenschaft ist es ein Erfolg, und uns braucht es nicht zu tangieren. „umwehte mich jedenfalls ein kalter Hauch von "wir werden weitermarschie-hie-ren

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07 – 00:23 Uhr – Garfield335:

Tut die Wahrheit weh, Frau Lopez?
---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 00:25 – galileo2609

Hm ... selbstverständlich interessiert man sich für Tierversuche und die damit verbundenen Fragen. Man interessiert sich aber auch für die Ideologen, die in diesem Bereich tätig sind, darunter viel zu viele Extremisten! Abgesehen von jenen, die zur Gewalt gegen Menschen aufrufen, sind es vor allem jene die eine Affinität zum braunen Gesindel zeigen.

Cui bono, Frau Lopez? Mit ihrem 'Ausrutscher' bezüglich der 'Verleumdung und Diffamierung des Nationalsozialismus' haben sie wieder eindrucksvoll bestätigt, welche Affinitäten bei ihnen vorliegen. Das ist wie bei ihrem komplementären Feld, der modernen Physik. Wenn sie nicht in der Lage sind, sich intellektuell mit diesen Themen oberhalb ihrer moralischen Flatline zu halten, schweigen sie besser!

Das nachstehende wird unter Vorbehalt des § 130 Abs. 6 StGB zitiert:

Die Nationalsozialisten schafften die grauenhaften Tierversuche ab. Seltsam, Heute ist die Politik in der Lage, den Nationalsozialismus zu verhindern, aber sie ist offenbar nicht in der Lage, die Tierversuche und das Schächten zu verhindern. Diese Grausamkeiten gab es unter Hitler nicht! 

(AG Tierrecht des Nationalen Widerstands, Oktober 2007)

Da sie heute den Ribbentrop und den Göring gegeben haben, zum Thema Tierschutz auch noch ein Zitat von Göring zum Tierschutz:

Es entspricht nicht deutschem Empfinden, es entspricht vor allen Dingen nicht nationalsozialistischer Auffassung als der Geisteshaltung des deutschen Menschen, das Tier einer leblosen Sache gleichzusetzen und seinem Besitzer das absolute Verfügungsrecht zuzuerkennen.


Volksgenossen! Seit jenem Tage, da ich meinen Erlaß gegen die Tierquälerei der Vivisektion herausgab, habe ich eine Flut von Telegrammen und Briefen erhalten, die lebhafteste Zustimmung und große Beglückung zum Ausdruck brachten, daß endlich ein energischer Schritt zur Bekämpfung dieser Tierquälereien getan worden ist. Es mag überraschend gewirkt haben, daß mein Erlaß so plötzlich wie ein Blitz aus heiterem Himmel eingeschlagen hat. Seit Jahren geht der Kampf gegen die Vivisektion. Viel wurde darüber geredet und in wissenschaftlichen und unwissenschaftlichen Formen gestritten, doch nichts wurde getan. Die nationalsozialistische Regierung war sich vom ersten Tage ab klar darüber, daß mit energischen Mitteln hiergegen vorgegangen werden müsse, und doch dauerte es monatelang, bis ein solches Gesetz in all seiner Vorbereitung verabschiedet werden konnte.



Um zu verhindern, daß während dieser Vorbereitungszeit die Tierquälerei sich noch weiter ausdehnt, bin ich nun mit diesem Erlaß eingeschritten und habe von dem mir zustehenden Recht Gebrauch gemacht, die Schutzhaft im Konzentrationslager über diejenigen zu verhängen, die da immer noch glauben, Tiere als eine leblose Ware behandeln zu können.


Mit besonderer Liebe hat stets gerade das deutsche Volk den Tieren und den Fragen des Tierschutzes gegenübergestanden. Stets hat es besonders in denjenigen Tieren, die seit Jahrtausenden seine Haus- und Hofgenossen, ja, man könnte in mancher Hinsicht sagen seine Mitarbeiter und - man denke nur an die Pferde - seine Mitkämpfer gewesen sind, Geschöpfe Gottes gesehen. Für den deutschen Menschen sind die Tiere nicht nur Lebewesen im organischen Sinne, sondern Geschöpfe, die ein eigenes Empfindungsleben führen, die Schmerz empfinden, Freude, Treue und Anhänglichkeit zeigen. Niemals hätte es dem Volksempfinden entsprochen, das Tier einer leblosen, toten und unempfindlichen Sache gleichzusetzen, das Tier nur als ein empfindungs- und seelenloses Objekt der Ausbeutung zu betrachten, als ein Hilfsmittel der Arbeit, das man vielleicht aus Gründen der Nützlichkeit gebrauchen und aus ebensolchen Nützlichkeitsgründen quälen oder vernichten kann. Die Märchen und Sagen der arischen Völker, besonders des deutschen Volkes, weisen diesen Geist der Verbundenheit auf, wie ihn der arische Mensch dem Tier entgegenbringt. 

(Rundfunkrede Hermann Göring, 28.08.1933)


Nun Frau Lopez, der Göring hatte es einfacher, einen 'Tierschutz' in ihrem Sinne durchzusetzen. Ja, es waren rückwirkend 'glückliche Zeiten' für die Befürworter von Menschenversuchen. Am Horizont von Göring & Co. zeichnete sich bereits ab, dass man alsbald genug entmenschlichte Menschen für Menschenversuche verfügbar haben würde. Wie belieben sie sich gelegentlich zu äussern: "Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka!" Ist in ihrer vehementen Forderung nach alternativlosen Menschenversuchen das Menschen-KZ die Alternative?

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 00:41 – galileo2609
das ist aber hier Off-topic

Warum? Schliesslich geht es doch um gequälte Kreaturen, manchmal findet man auch Menschen darunter!
---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 00:45 – galileo2609
Man kann aus politischen Gründen gegenüber Pim Fortuyn Vorbehalte haben. Aber der Attentäter kommt genau aus der Zielgruppe, die Lopez bedient.

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 00:49 – M_Hammer_Kruse

Übrigens Galileo,

danke für Dein Zitat der Göring-Ansprache. Es macht nur zu gut deutlich, was sich hinter mitleidheischendem Tierschutz alles an Unmenschlichkeit verbergen kann.

Und eine Jocelyne Lopez, die ohnehin in der stinkenden Brühe steht, muß da ganz nachdrücklich nach ihrer eigentlichen Motivation gefragt werden, bevor man auch nur mit einem Wort auf ihre Tierschutz-Ambitionen eingeht.

Aber wie ich die Dame kenne, wird sie das auch nicht mal ansatzweise verstehen.

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 01:11 – galileo2609
Oder der Menschenversuche des NS-Regimes. Deren 'Erkenntnisse' wurden bruchlos in die Nachkriegszeit übernommen. So mancher Taucher und Flieger profitiert auch heute noch von den KZ-Versuchen der Nazis.

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 01:32  Monty Hall

Zitat von Forenseeschlang
ICH möchte hier diskutieren, andere wohl auch, aber dazu kommt es gar nicht mehr.


Mit wem möchtest Du diskutieren? Mit Jocelyne? Warum? Jocelyne will nicht diskutieren, sondern nur Plakate ankleben. Andere Meinungen interessieren sie nicht. Wer anderer Meinung ist, wird von ihr ignoriert, gemeldet und ihrem Forum gnadenlos gebannt. Warum willst Du mit einer Person diskutieren, die Meinungen wie "Es ist nicht sinnvoll, Kawi Schneider als Fürsprecher der RT-Kritik zu zitieren" zensiert und User deshalb aus ihrem Forum schmeisst? Was versprichst Du Dir davon, so eine Person zu hofieren? Auf mich wirkt das sehr verdächtig. Bist Du vielleicht eine der bräunlichen Gestalten aus dem WumV-Umfeld? Man weiss es nicht. Aber man denkt sich natürlich seinen Teil.

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 02:02 – galileo2609
Zitat von Jocelyne Lopez

Wer Gewalt, Angst und Leiden säht, erntet Gewalt, Angst, Zorn, Verzweiflung, Hoffnungslosigkeit und Leiden.

· Aber verdammt, ein Tier ist ein LEBEWESEN, das mit dem gleichen R E C H T auf ein Leben in Glück, Zufriedenheit, Freiheit und Unversehrtheit auf die Welt gekommen ist.- Wann begreift Ihr endlich, dass es ein Verbrechen ist, ein Tier als einen Wegwerfindikator zu missbrauchen????”- Was ist das für eine Welt, was ist das für ein Leben, was gibt es für “Menschen”, dass sowas erlaubt ist?- Ich bin gerade auf dem besten Wege noch mein allerletztes bisschen Respekt vor der Menschheit zu verlieren! - wenn ich ein Besuch in einem Labor machen würde, würde ich zum Amokläufer werden. Das ist kein Scherz und das ist auch nicht überbrieben.- Ich hasse und verabscheue Tierquäler jeglicher Art.

- Seitdem ich das Covance-Video gesehen habe, weiß ich, dass ich töten könnte. Ich wünsche diesen Menschen nicht als den Tot. Und nach Möglichkeit einen brutalen und grausamen. Und wenn irgendjemand einen Anschlag auf ein solches Labor machen würde, dann hätte er mein vollstes Verständnis dafür.

- Ich hoffe das die Welt bald untergeht. Ich wünsche mir eine Seuche die endlich die Menschheit vom Planeten fegt. Kann das nicht einer von euch Mördern mal aus einem Labor klauen? Eine Flasche Milzbrand vielleicht?

- Hoffentlich kommen Sie irgendwann mal in die Lage zu fühlen, was es bedeutet Schmerz und Todesangst ausstehen zu müssen.

- Ich bin genau Deiner Meinung! Ich wünsche sämtlichen “Forschern” die Tiere mißbrauchen die Pest an den Hals, um es mal gelinde gesagt auszudrücken.

- Vivisektion ist nicht das passende Wort. Ich nenne es Versuchstierholocoust! Diese “Menschen” sind sadistisch veranlagt. DAs ist der Abschaum der Nation. Ich stelle sie auf eine Stufe mit Kinderschändern. Gewalt ist Gewalt.

- Tach zusammen, vorrausgesetzt, alles was hier über Covance geschrieben wird ist wahr: Was ist los? Ist unsere “zivilisierte” Welt schon so krank? Es muss was passieren! Irgentjemand muss etwas dagegen unternehmen, und hätte ich die mittel dazu, ich würde die Tiere da raus holen und den ganzen Laden, samt Mitarbeiter, in die Luft jagen..

- Naja, hoffentlich passiert in diesem sch… Land wenigstens einmal etwas gutes und so ein psychopatischer Dreck verschwindet bald…

Jocelyne Lopez

[anonyme Einträge aus dem Gästebuch von Tierversuchsgegner.org aus dem Jahr 2004]
Sie billigen hier Gewaltaufrufe gegen Menschen, Frau Lopez! Wenn hier wieder etwas passieren sollte, wird der Staatsanwalt wissen, an wen er sich zu wenden hat! Nehmen sie umgehend Abstand von solchen Hasspredigten. Sie sind doch nicht mehr bei Sinnen!

Und wenn sie weiter den Göring geben wollen, sind sie ein Kandidat für den 130er!

habe von dem mir zustehenden Recht Gebrauch gemacht, die Schutzhaft im Konzentrationslager über diejenigen zu verhängen, die da immer noch glauben, Tiere als eine leblose Ware behandeln zu können. 

Sie haben jetzt mehrmals versucht, Wissenschaftler persönlich zu erniedrigen. Sie haben ihnen menschliche Qualitäten abgesprochen. Kurz: sie haben es gewagt, benannte Wissenschaftler zu entmenschlichen und dem Hass von Leuten als Zielscheibe anzubieten, die möglicherweise noch stumpfsinniger als sie selbst agieren. Frau Lopez, ich warne sie! Wenn auch nur der geringste gewalttätige Annäherungsversuch an ihre 'Zielpersonen' erfolgen sollte, kostet das ihren Hals!

Schalten sie ganz schnell ein paar Gänge herunter!

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 10:38 – IMPERATOR82
Mal so am Rande:
Frau Lopez, wenn die Moderation Ihren hilflosen Versuchen, die braunen Flecken auf Ihrer Weste in einer Flut von Meldungen zu verstecken, nicht Folge leistet (und das wird sie nicht, da es sich keineswegs um Verleumdungen handelt, sondern um Fakten!) - wird die Moderation dann in Ihrem Zensurloch von Forum auch als "Gestapo-Moderation" tituliert werden?

Wollen Sie weitere Beispiele für echte Verleumdungen, besonders auch gegenüber mit Klarnamen auftretenden Usern des Forums Alpha Centauri sehen? Von Ihrer Seite aus gibt es da einiges zu berichten!! Das ist dann vielleicht auch für die stillen Mitleser ganz interessant, einmal zu sehen, mit welcher Art von "Diskussionspartnerin" sie es hier zu tun haben!

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 10:44 – IMPERATOR82
Im Übrigen hat Galileo völlig recht!

Sie, Frau Lopez, stellen hier Aufrufe zur Gewalt gegen namentlich genannte Forscher sowie den Holocaust relativierende Aussagen rein!


Ich kann der Moderation hier nur empfehlen, Jocelyne Lopez endlich zu sperren, Diskussionen will und kann diese Dame nicht führen!

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 10:56 – galileo2609
Die Bereitschaft zur Gewalt hat Frau Lopez jahrelang einstudiert! Und wen wundert's, dass sie auch hier Mängel in der Wahrnehmung zeigt. In ihrem Umfeld gehört das offenbar zum guten Ton:

„Hat diese Republik wirklich nur noch ihren Untergang verdient, oder gibt es doch etwas an ihr, das es zu verteidigen gibt?“ 

Cui bono, Frau Lopez?

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 10:59 – IMPERATOR82
Was sagen Sie zu diesem Zitat, Frau Lopez?? Sie gebrauchen es oft, nehmen Sie doch mal Stellung zu diesem Aufruf zum Staatsstreich!

---------------------------------------------------------------------------

22.12.07, 11:32 – galileo2609
Sind Extremisten diskussionsfähig?

Ekkehard Friebe - 02.10.2006 12:06:
Vom 30. September bis 1. Oktober 2006 veranstaltete die "Gesellschaft zur Förderung der wissenschaftlichen Physik e. V. (GFWP)" eine Tagung in Salzburg (Österreich) zu aktuellen Themen der Physik.

Nachstehend geben wir den Tagungs-Vortrag von Dipl.-Ing. Ekkehard Friebe, Regierungsdirektor i.R. des Deutschen Patentamtes, wieder:
[...]
Abschließend ist folgendes festzustellen:
[...]
Viele Kritiker haben in den letzten Jahrzehnten geglaubt, die Albert Einstein zugeschriebene Relativitätstheorie sei durch logische, sachliche und experimentelle Widerlegung aus der Welt zu schaffen. Dieses ist heute nicht mehr möglich, da diese Theorie inzwischen zu einer Ideologie entartet und zu einem gesellschaftlichen Problem geworden ist. Es wird keinen einzelnen Wissenschaftler geben, der die Theorie widerlegt und dafür den Nobelpreis erhält, sondern nur eine Gemeinschaft wird es mit vereinten Kräften erreichen können. Nur gemeinsam sind wir stark!

Ekkehard Friebe
September 2006 

(Hervorhebungen durch galileo2609)

Ich meine, nein!

---------------------------------------------------------------------------

23.12.07, 01:54 – galileo2609
Extremisten und Fallbeispiele der menschenverachtenden Wirklichkeit: „100 Ratten und 20 Kinder!”- Julius Moses und die Debatte über Menschenexperimente in der Weimarer Republik, Wiener Medizinische Wochenschrift 152 (1-2), 45–48, dazu:

Medizinische Menschenversuche ohne informierte Einwilligung der Probanden waren bis weit in die erste Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts nicht hinterfragter Teil klinischer Normalität. Versuche aller Art wurden im Rahmen therapeutischer Forschung oder zum Zwecke des allgemeinen Erkenntnisgewinns an Klinikpatienten ohne deren Wissen durchgeführt. Bei den Versuchspersonen handelte es sich meist um leidenserfahrene, autoritäts- und abhängigkeitsgewöhnte, sprach- und mittellose Patienten. Die überwiegende Zahl waren Frauen und Kinder aus den unteren Bevölkerungsschichten. Als Preis für ihre stationäre Behandlung wurde eine freie Verfügbarkeit über ihre Körper für wissenschaftliche Versuche erwartet.

Der Reichstagsabgeordnete und jüdische Sozialdemokrat Julius Moses wies gegen Ende der Weimarer Republik auf diese Missstände hin. Unter der Überschrift „100 Ratten und 20 Kinder! Arbeiterkinder als Experimentierkarnickel" veröffentlichte er 1928 im „Vorwärts" eine polemische Anklage gegen die Experimente eines Klinikarztes und brachte damit einen öffentlichen Skandal ins Rollen. Der Protest auf die entmündigenden Zustände im klinischen Forschungswesen während der Weimarer Republik und Moses' „Kampf gegen die Experimentierwut" führten schlussendlich zur Entwicklung von Forschungsrichtlinien. 

---------------------------------------------------------------------------

26.12.07, 00:30 galileo2609
Nun, Frau Lopez, wer wirre Vorwürfe ihrer Art in die Welt setzt, sollte sich um den Sinn dahinter schon selber kümmern. Dass sie in ihrer Verblendung dazu nicht in der Lage sind, ist allerdings auch klar.
Wer wie sie glaubt, Aufklärung über Extremisten und Antisemiten in den Reihen der Einstein-Gegner' wie der Tierrechtsbewegung, kontern zu können, indem man diese "rechtsradikalen Sionisten" zuschreibt, hat eine 'Gleichung im Kopf', die für die Motivation dahinter Bände spricht:

Anklage antisemitischer Umtriebe = Unterstützung Israels = Zionist (Sioniste, frz.) = Unterstützung "Israels Endlösung der Palästinenserfrage" = "rechtsradikales Gedankengut"! 

Diese plumpe Gleichsetzung der sog. 'Antizionisten', die selbst ein antisemitisches Muster ist, findet man quer durch alle politischen Lager. Sie werden "den Juden Auschwitz nie verzeihen" (Zvi Rex), da der Holocaust sie daran hindert zur Normalität eines offenen Antisemitismus zurückzukehren.

Beim Posten ihres letzten Beitrags hätte Frau Lopez eigentlich Hirnkrämpfe bekommen müssen. Dass sie ihn trotzdem vollenden konnte, liegt wahrscheinlich allein an ihrer besonderen Unfähigkeit zur Reflexion. Besonders grenzwertig wird diese in der Betrachtung der 'Metastruktur' ihres Aktionismus deutlich, ob es sich dabei um die 'Einstein-Kritik' oder die Tierrechtskampagne handelt. Hier korreliert die eigene inhaltliche Leere der Frau Lopez signifikant mit der Affinität zu radikalisierenden Positionen und zur Kooperation mit Extremisten, nicht zuletzt auch in ihrem eigenen Forum. Die Beispiele dazu, zu beiden 'Teasern' ihres Aktionismus, wurden in diesem Thread bereits hinreichend dargestellt, die Akte lässt sich aber beinahe beliebig erweitern.
Im Bereich der Tierrechtskampagne hat sich Frau Lopez zuerst auf Sektierer, Radikale und Extremisten eingelassen. Ob das die Übernahme der Holocaustrelativierung ("Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka") oder die Annäherung an einen 'Experten' der Scientology-Organisation KVPM ist. Die Verbreitung von Gewaltaufrufen oder die Forderungen nach einem Rückfall in der Anwendung von Menschenversuchen, sind da nicht mehr wirklich verwunderlich.

Ob Alternativphysik oder Tierschutz, beides lässt sich zivilisiert diskutieren. Aber, wo immer Extremisten die Arena betreten, sollte ihnen die Stirn geboten werden.

---------------------------------------------------------------------------

26.12.07, 14:56 – Guillaume

Sie würde auch die Aufnahme einer Seite aus Hitlers "Mein Kampf" verteidigen, wenn auf dieser Seite das Worte "Jude" nicht vorkommt. Dies ändert aber nichts daran, dass das Lebenswerk des Gröfaz durch und durch antisemitisch und menschenverachtend ist. Genau das gleiche gilt für Kawi Schneider.

---------------------------------------------------------------------------

27.12.07, 02:52 galileo2609
Hallo Guillaume,

während wir hier noch diskutieren, hat Frau Lopez schon wieder Fakten geschaffen, um weiteren Nachwuchs für ihre Ideologiearbeit zu rekrutieren.

Ich habe mir erlaubt, die Hintergründe zu ihrer Blog-Aktualisierung zu recherchieren. Ich will mal prophezeien, dass sich Frau Lopez auch mit weiteren 'Meldungen an die Moderation' hier im PF nicht aus der Situation befreien kann, ihre und Friebes Kalamitäten weiter ignorieren zu wollen.

---------------------------------------------------------------------------

27.12.07, 12:17 ralfkannenberg
Man sieht also, dass die physikalischen Aspekte nur einen Teil dieser Aufklärung ausmachen und dass die politisch-ideologischen Zusammenhänge des Umfeldes von Frau Lopez weit grösserer Aufklärung bedürfen; insbesondere auch die Fragestellung, warum Frau Lopez diese Präsentationen - sei es die Kritik an der Relativitätstheorie oder aber nun die Tierversuchsproblematik - tätigt, zumal Frau Lopez selber ja offensichtlich keinerlei Interesse an einer Diskussion hat !
---------------------------------------------------------------------------

27.12.07, 19:59 galileo2609
Zitat von masherl
Vielleicht schafft man es ja, zum Thema des Stranges (siehe Überschrift) zurückzukommen. [image: image1.png]



Das passt schon, die Diskussion geht ja ums Thema Extremisten in Tierrechtskampagnen und anderswo. Frau Lopez hat's noch nie richtig hingekriegt, den Titel eines Threads wirklich themenadäquat zu benennen. Das musst du ihr nachsehen. [image: image2.png]



---------------------------------------------------------------------------

27.12.07, 23:03 – ralfkannenberg

Nun Frau Lopez, Sie billigen hier in aller Öffentlichkeit Aufrufe zum Amoklauf und zur Tötung von Menschen !
---------------------------------------------------------------------------

27.12.07, 23:12 – IMPERATOR82

Achja, da wird nicht zur Gewalt aufgerufen in den von Frau Lopez transportierten Zitaten? Wird da nicht beispielsweise dazu aufgerufen, etwa Milzbrand aus einem Labor zu entwenden und die Menschheit auszurotten?

Für mich und sicherlich auch viele andere hier ist das schon Befürwortung von Gewalt! 

Und das ist ja noch längst nicht alles! Genau wie bei ihrer anderen extremistischen und antiscientistischen Kampagne gegen die RT bedient sich Frau Lopez auch hier wieder Relativierungen des Holocaust!

Sag uns doch mal (die Frage geht auch an Frau Lopez), wieso diese Zitate nicht rausgenommen wurden! 

Über Tierversuche kann man diskutieren, aber nicht mit Extremisten bzw. Personen, die kritiklos extremistische Aussagen und Quellen verwenden, wie bei Frau Lopez immer wieder beobachtet und auch hier im Thread mittlerweile zu Genüge dokumentiert wurde!

---------------------------------------------------------------------------

27.12.07, 23:34 – galileo2609
Nun Frau Lopez,

das riecht ja richtig nach einer Erfolgsbilanz von ihnen und ihrer 'Freunde' aus der Tierrechtsbewegung. Ist schon super, wie ihre 'Mission' anschlägt, nicht wahr. Bei den Jugendlichen können sie also noch so richtig punkten. Klar, die kann man ja auch noch verführen mit wirren Angriffen gegen die Wissenschaft. Den 'Kollateralschaden', wenn sie so wollen, richten sie und ihre Extremistenfreunde an, weil sie zu blöde sind, auch ein spannungsgeladenes Thema rational diskutieren zu können.

Zitat von Jocelyne Lopez
Der Typ sagt aber nichts dazu. Er pfeift drauf. Auch nichts über die scharfe Kritik seiner Kollegen aus allen Disziplinen. Er pfeift auch drauf. Er ist offensichtlich nur daran interessiert, links und rechts Preise und Ehrungen zu kassieren, seine nicht existenten "brisanten und revolutionären" Forschungsergebnisse den Rest der Welt auf alle Kanäle zu verkünden, und tief umwälzende Änderungen in der Gesellschaft zu fordern.

Er hat nie einem Mensch oder einem Tier mit seiner Forschung je geholfen, und er wird es auch nie tun können. Er missbraucht nur seine Machtposition. Solche Ärzte und Forscher brauchen wir nicht. 

Frau Lopez, es reicht! Ich warne sie ein letztes Mal davor, Wissenschaftler auf die Abschussliste zu setzen. Setzen sie sich lieber einmal mit ihrem Ansinnen auseinander, ausschliesslich auf Menschenversuche zu setzen!

Zitat von Jocelyne Lopez
Es gibt also genug freiwillige Menschen, ob krank oder gesund, die vor irgendwelcher Vermarktung von Medikamenten sie getestet haben, sonst wäre kein einziges Medikament auf dem Markt zu finden, das Testen an Menschen ist gesetzlich vorgeschrieben!

Ich habe zum Beispiel auch in meinem privaten Umfeld in Frankreich eine Person gehabt, die an Leukämie plötzlich schwer erkrankte. Sie wurde im Krankenhaus gefragt, ob sie bereit wäre, ein neues Medikament zu testen. Sie hat das akzeptiert, und ich glaube, ich hätte es auch an ihrer Stelle getan.


Wenn ich mir diesen Unsinn betrachte, zweifle ich an ihrer Restintelligenz! Sie wissen darum, wie die 'Rekrutierung' oder mit anderen Worten die 'Einbringung von Patienten' in die 'klinische Phase' so läuft? Wohl kaum. Das ist sehr schwierig, wird aber als Indikator für die teilnehmenden Kliniken verwendet.

Auf den Fachtagungen wird zunehmend beklagt, wie schwierig es ist, Menschen für diese Versuche zu gewinnen:

Das Ansehen von Klinischen Studien wird überschattet vom Vorurteil als Teilnehmer an einer Studie ein „Versuchskaninchen“ zu sein. Betroffene und Nicht-Betroffene glauben, dass die Medizin an ihnen ausprobiert und herumexperimentiert
(Manfred Kaufmann, Klinische Studien zum Mammakarzinom in Deutschland: Probleme bei der Planung und Durchführung – dargestellt am Beispiel der German Adjuvant Breast Cancer Group (GABG) 

Menschen wollen ihre Menschenversuche nicht, auch wenn sie gesetzlich vorgeschrieben sind. Wer sich hier die heile Welt vorlügen will, kann nur ein Extremist sein. Die Wahrheit sieht anders aus:

Ein weiteres Problem stellt die Rekrutierung von Patienten dar. Aus Sicht des BFMA scheitern mehr als 80% der Studien in westlichen Ländern an einer ausreichenden Rekrutierung von Patienten. Aus diesem Grunde besteht für Sponsoren die Notwendigkeit alternative Länder einzubeziehen. Neue potentiell bedeutsame Regionen für klinische Studien werden vor allen Dingen in Lateinamerika, in Osteuropa und in Asien gesehen. Dort werden große Populationen vorgefunden, das Einkommen ist im Durchschnitt niedriger, es können Patienten mit Neuerkrankungen behandelt werden und der Zugang zu den Patienten wird häufig durch das Gesundheitssystem unterstützt. Frau Chase demonstrierte als Beispiel zwei Studien, bei denen durch die Einbindung von Russland und Mexiko in der einen Studie sowie von Osteuropa und Lateinamerika in der anderen Studie die Rekrutierung signifikant verbessert werden konnte. Eine Umfrage des BVMA im Jahre 2000 hinsichtlich der Arbeitsbedingungen in Osteuropa ergab eine gute Bewertung bei der Einhaltung von Zielvereinbarungen, der Datenqualität, der Query-Bearbeitung und dem Gesamteindruck der Performance.
(Kongressbericht Ohmann, Koordinierungszentrum für Klinische Studien, Heinrich-Heine-Universität) 

Prof. Dr. Regine Kollek (Mitglied des Nationalen Ethikrates):
Vielleicht darf ich mir erlauben, Herr Stock, mit Ihrem
Beispiel der Gentherapie nicht ganz einverstanden zu
sein; denn es gibt natürlich zwischen Europa und den
USA sehe viele Unterschiede, die die Rekrutierung von
Teilnehmern beeinflussen. So ist beispielsweise die gesundheitliche
Versorgung in den USA insgesamt schwieriger
als bei uns. Von daher nehmen Leute natürlich gerne
das Angebot wahr, an klinischen Studien teilzunehmen,
damit sie überhaupt eine gute, adäquate Versorgung
bekommen. Das Rekrutierungsproblem ist also,
glaube ich, ein anderes als das Genehmigungsproblem.
(Niederschrift über das Forum Bioethik Globale medizinische Forschung ein „Testfall“ der Forschungsethik 24. September 2003 in Berlin) 

Schön zu lesen, oder? Hauen wir die Tierversuche raus und 'verbrauchen' wir anstelle die Armen in den Ländern, die die Luxusethik einer Frau Lopez und anderer Tierrechtsextremisten nicht so wirklich kennen.

---------------------------------------------------------------------------

28.12.07, 01:35 – galileo2609
Hallo Frau Lopez,

ich würde diesen Aufruf gerne unterstützen! Könnten sie bitte endlich einmal zu den Menschenversuchen Stellung nehmen. 

· 'Menschen-KZ die Alternative' 

· '100 Ratten und 20 Kinder' 

· 'Rekrutrierung'
Da könnten wir dann weiter diskutieren.

---------------------------------------------------------------------------

28.12.07, 10:58 – Garfield335

Das Gesetz gegen Volksverhetzung gibt es aber schon länger.
erkundige dich mal [image: image3.png]



§ 130
Volksverhetzung

(1) Wer in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören,
1. zum Haß gegen Teile der Bevölkerung aufstachelt oder zu Gewalt- oder Willkürmaßnahmen gegen sie auffordert oder
2. die Menschenwürde anderer dadurch angreift, daß er Teile der Bevölkerung beschimpft, böswillig verächtlich macht oder verleumdet,

wird mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer

1. Schriften (§ 11 Abs. 3), die zum Haß gegen Teile der Bevölkerung oder gegen eine nationale, rassische, religiöse oder durch ihr Volkstum bestimmte Gruppe aufstacheln, zu Gewalt- oder Willkürmaßnahmen gegen sie auffordern oder die Menschenwürde anderer dadurch angreifen, daß Teile der Bevölkerung oder eine vorbezeichnete Gruppe beschimpft, böswillig verächtlich gemacht oder verleumdet werden,
a) verbreitet,
b) öffentlich ausstellt, anschlägt, vorführt oder sonst zugänglich macht,
c) einer Person unter achtzehn Jahren anbietet, überläßt oder zugänglich macht oder
d) herstellt, bezieht, liefert, vorrätig hält, anbietet, ankündigt, anpreist, einzuführen oder auszuführen unternimmt, um sie oder aus ihnen gewonnene Stücke im Sinne der Buchstaben a bis c zu verwenden oder einem anderen eine solche Verwendung zu ermöglichen, oder

2. eine Darbietung des in Nummer 1 bezeichneten Inhalts durch Rundfunk, Medien- oder Teledienste verbreitet.

(3) Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer eine unter der Herrschaft des Nationalsozialismus begangene Handlung der in § 6 Abs. 1 des Völkerstrafgesetzbuches bezeichneten Art in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören, öffentlich oder in einer Versammlung billigt, leugnet oder verharmlost.

(4) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer öffentlich oder in einer Versammlung den öffentlichen Frieden in einer die Würde der Opfer verletzenden Weise dadurch stört, dass er die nationalsozialistische Gewalt- und Willkürherrschaft billigt, verherrlicht oder rechtfertigt.

(5) Absatz 2 gilt auch für Schriften (§ 11 Abs. 3) des in den Absätzen 3 und 4 bezeichneten Inhalts.

(6) In den Fällen des Absatzes 2, auch in Verbindung mit Absatz 5, und in den Fällen der Absätze 3 und 4 gilt § 86 Abs. 3 entsprechend. 

pass also in Zukunft auf, gegen wen und was du in der öffentlichkeit Hetze verbreitest. [image: image4.png]



---------------------------------------------------------------------------

28.12.07, 17:31 IMPERATOR82
Nun, es hat sicherlich schon strafrechtliche Relevanz, wenn Sie in Ihrem offenen Brief an einen namentlich genannten Hirnforscher Zitate, die zur Gewalt aufrufen, veröffentlichen.

---------------------------------------------------------------------------

28.12.07, 17:49 – Andromache

Wenn ich mich recht erinnere, waren Sie es, die hier Zitate mit eindeutigen Gewaltaufrugen getätigt hat und Sie waren es auch die diese Gewaltaufrufe gebilligt hat. Warum regen Sie sich also auf, wenn darauf hin gewiesen wird, dass darauf § 130 zutrifft?

---------------------------------------------------------------------------

30.12.07, 02:24 – galileo2609
Sehen sie, Frau Lopez, exakt zwei Stunden vor ihrem Post hat sie ihr 'Partner' Ekkehard Friebe schon wieder verarscht! Da hat er den Karl Vogtherr aus dem Hut gezaubert (Fortsetzung folgt)!

Wann merken sie endlich, dass sie, egal bei welchem Thema, von den feigen Ideologen im Hintergrund nur vorgeschoben werden, die ihre grenzenlose Naivität bis aufs Letzte ausnutzen? Fragen sie ihren 'Partner' doch mal, wer Vogtherr wirklich war, und in welchem Umfeld sich Herr Friebe bewegt!

Wenn sie nicht als ehernes Dummchen in die Geschichte der Foren eingehen wollen, sollten sie langsam damit beginnen, sich von ihren Verführern zu emanzipieren.

---------------------------------------------------------------------------

03.01.08, 15:25 – ralfkannenberg
Also Lopez: Am besten ziehen Sie sich hier zurück: Ich werde Ihnen solange Belege und Fakten wie diese und diese um die Ohren knallen, bis Sie das freiwillig tun.

Ist es klar oder muss ich noch klarer werden ?

---------------------------------------------------------------------------

03.01.08, 15:29 – garfield335

Suche dir andere Diskussionspartner Jocelyne

Die Benutzer des Politikforums haben sowas nicht nötig. Du bist hierher gekommen, um mit den Leuten zu diskutieren, nicht andersrum. 
Niemand zwingt, sie Jocelyne Lopez oder wie sie heissen, im Politikforum zu diskutieren niemand. Auch sie können für diesen Unsinn andere Gespächspartner als die Politikforumsuser finden, ist das klar? [image: image5.png]



---------------------------------------------------------------------------

03.01.08, 16:59 ralfkannenberg
Nur hilft das nichts, Frau Lopez,

denn die interessierten Laien, auf die es Sie und Ihre Komplizen in mutmasslich betrügerischer Absicht absehen, können alle Richtigstellungen lesen. [image: image6.png]



---------------------------------------------------------------------------

03.01.08, 21:11 – galileo2609
Glaub ihr kein Wort, Andromache! Selbst bei "extremistischen Sionisten" kann Frau Lopez sowas nicht durchhalten [image: image7.png]




Sie hofft damit lediglich, dass du bei ihr nicht weiter nachfragen wirst! Was soll sie auch antworten, wie viele dieser Fanatiker und Sektierer hat Frau Lopez nun mal keine Argumente. Alles nachgeplappert von den Einflüsterern, die sich solcher traurigen Gestalten gerne bedienen.

---------------------------------------------------------------------------

04.01.08, 11:06 - Garfield335 


Frau Lopez möchte entweder dass solche Versuche komplett abgeschafft werden, oder sie will Untermenschen als Versuchsobjekte. 

---------------------------------------------------------------------------

04.01.08, 11:10 - AndyH

Zitat von Garfield335

Frau Lopez möchte entweder dass solche Versuche komplett abgeschafft werden, oder sie will Untermenschen als Versuchsobjekte.

Nichts Neues. Dr. Mengele hat es schon vorgemacht.

---------------------------------------------------------------------------

04.01.08, 12:39 – M_Hammer_Kruse
eine Jocelyne Lopez, die selber offen antisemitische Propaganda betreibt, muß sich gerade melden.

Eine ganz kleine Minderheit von jüdischen Deutschen verfolgen und zerreißen mich seit Jahren wie eine Meute Hyänen, eine ganz große Mehrheit von nichtjüdischen Deutschen gucken weg ...
(Quelle: http://18040.rapidforum.com/topic=10...85464829944237) 


Merke: Alle, die nicht ihrer Meinung sind, sind also böse Juden. Und all die guten Deutschen trauen sich nicht, etwas dagegen zu tun. So böse sind sie nämlich, die Juden!

Und genau die Jocelyne Lopez, die schreit also laut auf, wenn ihr jemand sagt, daß der Unsinn, den sie zu Tierversuchen schreibt, geradewegs auf die Mentalität eines Herrn zuläuft, der seine menschlichen Versuchsopfer anschließend mit Phenolinjektionen umzubringen pflegte.

---------------------------------------------------------------------------

04.01.08, 18:07 – Yeppie

Im besonderen Maße wurde übrigens Tierschutz im III. Reich betrieben. Die Nazis waren es, die als erste ein strenges „Reichstierschutzgesetz“ erließen. Insbesondere sollte dieses Gesetz die Anzahl von Tierversuchen reduzieren und die Versuche selbst streng reglementieren. Ganz gegen Tierversuche waren SS-Reichsführer Heinrich Himmler und Reichsmarschall Hermann Göring. Göring drohte gar in einer Radioansprache Personen ins KZ zu stecken, die „denken, sie könnten Tiere als leblose Dinge behandeln“ und verkündete in der gleichen Radiosendung, dass „die unerträglichen Quälereien und Leiden der Tiere in den Versuchen“ beendet werden müssten. Im „Tierschutz-Taschenbuch“ der Nazis war 1941 zu lesen:

„Während wir früher im Reichsstrafgesetz völlig unzulängliche, mit der hohen Kulturstufe des Deutschen Volkes nicht im Einklang stehende Strafvorschriften besaßen, brachte uns schon das erste Jahr der Kanzlerschaft unseres Führers Adolf Hitler, des warmherzigen Tierfreundes, das Reichstierschutzgesetz. Wir Deutschen dürfen uns rühmen, die beste Tierschutzgesetzgebung der Welt zu besitzen.“

Es gab sogar eine Postkarte mit dem Titel „Der Führer als Tierfreund“, welche Hitler mit ein paar Rehkitzen zeigt. Hier ein Bild: http://www.meixner.de/img/kat078/jpg/4456.jpg

Wie wir alle wissen, konnten die Nazis in Teilen durchaus auf Tierversuche verzichten, denn sie griffen einfach auf inhaftierte KZ-Insassen zurück: Unterkühlungsversuche, Sterilisationsversuche, OP-Experimente, Dr. Mengele lässt grüssen.

Die Philosophen Theodor W. Adorno und Max Horkheimer meinten, dass die Nazis ihren Hass gegen Menschen als Barmherzigkeit für Tiere verkleideten.

Eine These, die möglicherweise auch auf manche heutige „Tierschützer“ zutrifft...

Mehr zum Thema "Tierschutz im III. Reich" hier: http://www.vegetarierbund.de/nv/nv_2...der_nazis.html
---------------------------------------------------------------------------

04.01.08, 18:56 – Andromache

Zitat von Yeppie

Die Philosophen Theodor W. Adorno und Max Horkheimer meinten, dass die Nazis ihren Hass gegen Menschen als Barmherzigkeit für Tiere verkleideten.

Eine These, die möglicherweise auch auf manche heutige „Tierschützer“ zutrifft...


Ist nicht von der Hand zu weisen.

http://forum.politik.de/forum/showth...age=10(Beitrag 199)

Wer derartiges postet bzw gutheißt, dem sind solche Einstellungen durchaus zuzutrauen.
Aus ähnlichen Gründen bleibt mir Frau Lopez die Antworten auf meine Fragen wohl schuldig.

Wer derart zu Gewalt aufruft und wie in einem dieser Beiträge, gar fordert, gefährliche Erreger freizusetzen, kann nach meinem Verständnis kein Tierschützer sein.
Wer einen derartigen Hass auf Menschen an den Tag legt, dem sind Tiere erst recht gleichgültig. Tierschutz ist bei solchen Menschen nur Fassade, die sind in meinen Augen Heuchler und Lügner.

---------------------------------------------------------------------------

04.01.08, 19:03 – galileo2609
Hallo Yeppie,

mit der Erwähnung des Göring habe ich mir vor einigen Tagen schon eine Meldung durch Frau Lopez eingefangen. Mal sehen, ob das bei dir auch der Fall sein wird.

Leider zeigt gerade auch diese historische Kritik wieder, wie sich radikale Tierrechtler lieber den Einflüsterungen ihrer Ideologen ergeben statt erstmal über ihre absoluten Ansprüche zu reflektieren.

---------------------------------------------------------------------------

04.01.08, 19:19 – galileo2609
Zitat von Andromache
Ob diese Leute auch dann noch dieser Meinung sind, wenn es sie selbst betrifft? Nehmen die es dann auch noch als gegeben hin und ergeben sich in ihr Schiksal?

Wohl eher nicht! In ihrer Luxusethik nehmen sie es eher in Kauf, dass Menschen, denen das Wasser bis zum Hals steht, als ihre 'Stellvertreter' gewählt werden!

---------------------------------------------------------------------------

04.01.08, 22:18 – Yeppie

Mir sind alle Menschen arg suspekt, die sich fanatisch in messianische Retter- und Erlöserphantasien hineinsteigern. Das hat etwas mit dem Wunsch danach zu tun, grandios zu erscheinen.

Diese Mechanismen fanatischer Denke sind stets die Gleichen: der Hass wird in irgendwelche messianischen Erlöservorstellungen gekleidet.

Über die Ursachen von Fanatismen reflektierte sehr gut folgender Artikel:

http://wilhelm-griesinger-institut.d...en/gewalt.html
---------------------------------------------------------------------------

05.01.08, 03:40 – galileo2609
Vote: Sperrung von Frau Lopez!
Begründung durch die zuständige Stelle: Outing
---------------------------------------------------------------------------

05.01.08, 11:28 – ralfkannenberg

Hallo Galileo,

sollte es wirklich soweit kommen, - was ich für sehr unwahrscheinlich halte - werde ich Garfield finanziell unterstützen !

Ich vermute eher, dass Friebe den Staatsanwalt eingeschaltet hat, um frühzeitig eine Strategie - die wohl auf mildernde Umstände hinaus gehen dürfte - zu erarbeiten, falls Friebe angeklagt wird !

---------------------------------------------------------------------------

05.01.08, 16:41 – galileo2609
Hallo Ralf,

das was Frau Lopez da angekündigt haben will, ist nichts als heisse Luft! Alles andere wäre für sie ein 'Selbstmordkommando'.

---------------------------------------------------------------------------

06.01.08, 23:18 – galileo2609
Wollen sie bestreiten, dass sie folgende Aussage gemacht haben?
Eine ganz kleine Minderheit von jüdischen Deutschen verfolgen und zerreißen mich seit Jahren wie eine Meute Hyänen, eine ganz große Mehrheit von nichtjüdischen Deutschen gucken weg und trauen sich nicht, ein Finger zu rühren und ein Wort zu sagen… 

Wenn sie diese antisemitische Aussage nicht gemacht haben, sollten sie schleunigst erklären, wer im Forum 'Wissenschaft und moralische Verantwortung' unter ihrem User-Account solche Widerwärtigkeiten postet! Sie wollen sich als Opfer stilisieren, dessen 'Unglück' die Juden seien? Nun, auf dieser Rollenumkehr von Täter und Opfer basierte schon der klassische Antisemitismus: "Zum Repertoire der Rollenumkehr gehört auch, dass der Antisemit vom Juden verfolgt wird und dass er sich nur gegen das zur Wehr setzt, was der Jude ihm angetan hat, antun möchte oder demnächst antun könnte." (Henryk M. Broder)

Dass sich Antisemiten in ihrer Wahnwelt an die Juden klammern ist insofern auch in ihrem Fall nicht wirklich Neues, aber immer wieder überraschend, mit welcher Deutlichkeit dass letztlich doch an die Sonnen drängt. Sollte ihr Rechtsanwalt, also der Anwalt von Herrn Friebe, etwas von seiner Profession verstehen, wird er sie hoffentlich im Sinne seiner Berufsethik darüber aufklären, dass volksverhetzende Aktivitäten nach dem § 130 StGB kein Anzeigedelikt sind und sie jetzt bereits tief in den Abgrund blicken können. Der Verfassungsschutz hat in vielen Bundesländern im Internet Möglichkeiten zur Verfügung gestellt, Aktivitäten wie ihre online zu melden, ohne dass dabei die Anti-Antifa Wind von der Identität der anständigen Bürger erhält. Da sie nachweislich mit politischen Extremisten in ihrem Hausforum sympathisieren, die bereits den Hitler gegrüsst haben und diesen als grossen Staatsmann verehren, oder der linkssektiererischen MLPD nahe stehen, ist dieser Schutz durchaus geboten. Haben sie eine Vorstellung davon, wie oft ihre offene antisemitische Behauptung bereits mit dem gesicherten Thread als Anhang an den Staatsschutz gegangen ist? Fragen sie den Anwalt ihres Partners Friebe, wie er das so abschätzt. Und fragen sie ihren Partner gleich mal, ob er ihre Äusserungen so im Original mitvertreten möchte.

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 01:20 – galileo2609
Hallo Andromache,

es war von Beginn dieses Threads an ersichtlich, dass die rudimentäre Argumentation der Threaderstellerin durch Aufgeschnapptes aus der Tierrechtsbewegung motiviert ist. An nicht wenigen Stellen, die Konfrontation mit den 'Menschenversuchen' und der historischen 'Folie' wurde deutlich, dass auch zum Thema Tierversuche die inhaltliche Belastbarkeit der Frau Lopez hinter ihre ideologische Verblendung weit zurückfällt.

Wie fliessend, aber schwerwiegend die Grenzüberschreitungen zwischen Tierschutz- und Tierrechtsbewegung wirklich sind, lässt sich an Extremisten wie Frau Lopez gut ablesen. Ihr oft bemühter Treblinka-Vergleich ist so ein Indikator, der über 'Brigitte Konz' (identisch z. B. hier 'Archive für 4.10.2007 Zum Welttierschutztag'), über Helmut F. Kaplan ('Holocaust, den wir Tieren bereiten') bis zu den deutschsprachigen Ablegern von 'Animal Holocaust', die ihre Abmahnungen nach § 130, § 166, § 185 StGB allein als Maulkorb durch den Zentralrat der Juden ansehen, reicht.

Die Einstufung von Teilen der Tierrechtsbewegung als 'terroristische Vereinigung' ist mit Sicherheit gerechtfertigt. Das wirklich Erschreckende an dieser Bewegung ist allerdings, dass bei manchen Menschen der Blick in die Augen von 'süssen' Vierpfotern ausreicht, einen Zivilisationsbruch zu akzeptieren, der die in langer kultureller Evolution erreichte Menschlichkeit in eine Indifferenz der "Spezien" auflösen will. Es mag bei manchen in einer 'Luxusethik' verankert sein, bei vielen ist es die Wiederkehr einer unsäglichen Entmenschlichung, die den Vorstellungen der "Unmenschen" folgt, deren Untaten relativiert und rehabilitiert.

Gerade weil die Grenzüberschreitungen der Tierrechtsbewegung weit in gesellschaftlich unreflektierte Akzeptanz fluktuieren, ist hier eine engagierte Aufklärung notwendig, und wenn nötig, auch ein energisches Machtwort!

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 10:23 – M_Hammer_Kruse

Liebe Jocelyne,

wenn du den obigen Beitrag von Galileo gelesen hast und dabei insbesondere den Link § 130, § 166, § 185 StGB verfolgt hättest, dann wüßtest Du, daß jene von Dir so gern zitierte Aussage von Singer nicht geeignet ist, dir einen Persilschein zu verschaffen.

Ich zitiere aus dem dort wiedergegebenen anwaltlichen Schreiben: 

Hieran vermag auch die gleichzeitige Heranziehung der Meinung eines einzelnen Judens nichts zu ändern. Ebensowenig ist die Heranziehung einzelner Zitate des verstorbenen jüdischen Nobelpreisträgers und Schriftstellers Isaac Bashevis Singer geeignet, diese nach unserer Auffassung antisemitische und opferentwürdigende Kampagne zu rechtfertigen. 


Jocelyne, das Eis, auf dem Du hier stehst, ist sehr, sehr brüchig. Nicht nur, daß wir Dir dies schon seit langem sagen. Dort hast Du auch schwarz auf weiß, mit anwaltlichem Siegel, daß Deine unsäglichen und penetrant wiederholten Aussagen, und zwar exakt diese, alle einschlägigen Straftatbestände erfüllen.

Du wirst dich nicht mehr auf Deinen Sprung in der Schüssel berufen können, wenn du trotz einhelliger und ausdrücklicher Warnung diese Äußerungen vorsätzlich weiter verbreitest. Die Schuldunfähigkeit nach §20 StGB berechtigt Dich nicht zu einem vorsätzlichen Amoklauf. In diesem Fall sind dennoch entsprechende Maßnhmen zu ergreifen!

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 10:36 - M_Hammer_Kruse
Ok, da die Dame offensichtlich unbelehrbar ist, sind entsprechende Maßnahmen wohl unausbleiblich.

@Yeppie:
sicher interessiert es den Eichbaum nicht, wenn sich Jocelyne daran schubbert. Nur sie selbst hält in unendlicher Selbstüberschätzung ihren Quatsch für eine Mission. 

Aber Volksverhetzung etc. sind nun mal Straftatbestände, und es handelt sich dabei nicht umsonst um Offizialdelikte. Der Staatsanwalt muß sich von Amts wegen dafür interessieren. Und Jocelyne hat nachhaltig gezeigt, daß ihr jede Bereitschaft fehlt, ihr rechtswidriges Tun zu unterlassen.

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 10:47 – Yeppie

Die Dame befindet sich auf dem Trip einer "Mission". Beseelt von messianischen Heils- und Erlöserphantasien strebt sie in ihrem Wirken die Bewunderung für das gänzlich Grandiose an. Um übergrandios erscheinen zu können, braucht es auch herbei phantasierte "Feinde", die sie bösartigerweise an der Umsetzung ihrer Groß-Mission hindern wollen. In ihrer Verblendung und ihren grandiosen Größenallüren ist sie fest davon überzeugt, dass der Rest der Welt nichts anderes mehr interessieren würde, als ihre privaten Anliegen. Und natürlich wird der Rest der Welt erschüttert und fassungslos sein, wenn diese sich selbst als Übergestalt sehende Missionarin so gemein und ruchlos "verfolgt" und "angegriffen" wird.

Im Bereich der Psychologie gibt es für ein solches Phänomen einen passenden Ausdruck.

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 11:28 – schabernick
Tja Frau Lopez,

hätte es 1920 schon das Internet in heutiger Reichweite gegeben, so wäre vielleicht ein Adolf Hitler in seinen Auswirkungen nicht möglich gewesen. Der wäre von "Mobbers und Stalkers" eingebremst worden, hätte sich in seinem Forum ausgehoilt, Andersdenkende dort ausgegrenzt, und sein krankes Hirn hätte keinen Flurschaden anrichten können.
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---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 13:09 – Andromache
Hallo Zusammen,

die gesamte "Argumentationskette" der Threaddarstellerin dokumentiert, dass sie sich mit der Problematik nicht eingehend bewschäftigt hat. Sie kann nicht zwischen den Zielen und Motivationen der Tierschützer und der Tierrechtler unterscheiden. Während die Tierschützer vor allem Massentierhaltung ablehnen und sich für die Erhaltung des Ökosystems einsetzen, gehen die Tierrechtler wesentlich weiter. Sie sind gegen jegliche Nutzung von Tieren, einschließlich Fleischverzehr. Sie hat nicht begriffen, dass Tierrechtler Veganer sind und zwar alle. Ebenso wenig hat sie reflektiert, dass die Animal Liberation Front nur unter dem Deckmantel von Tierschutz- und Tierrechtsbewegung agiert. In diese Gruppe ordne ich auch die radikalen und extremistischen Äußerungen ein, derer sie sich bedient. Sie ist m.E. nicht in der Lage zwischen den einzelnen Gruppen zu unterscheiden, daher auch ihre Äußereung, man müsse ja nicht Veganer sein, um gegen Tierversuche zu sein. Weiterhin scheint sie nicht begriffen zu haben, dass insbesondere die Tierrechtbewegung auf eine Philisophie basiert, in der Tiere vermenschlicht werden, was leider allzu häufig auftritt.
Ich habe mir die von Yeppie anfangs verlinkte Seite durchgelesen und finde hier einige Parallelen zur Threaddarstellerin. Die dort geschilderten Zusammenhänge mögen einiges erklären, sind aber nicht zu entschuldigen.

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 14:58 – Monty Hall

Yeah, Animal Rights Now! 
Auf Jocelynes Kopf ist jeden Tag Guantanamo. 
Stinktiere sind keine Perücken!

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 15:03 – Yeppie

Verbissene „Tierschützer“ sind ignorante Ideologen. Sie ignorieren nicht nur die Notwendigkeit, sondern auch die Erfolge der Forschung durch Tierversuche.

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 15:04 – El Cattivo

Natürlich weiß ich das! Deswegen sehe ich auch keinen Grund meine Anonymität niederzulegen. Wenn das zutreffen würde, was du hier alles behauptest, dann brauchst du meine Identität gar nicht. Sie müssen einfach zum Staatsanwalt gehen, der ermittelt mich schon. Anonymität im Netz gibt es nicht! Also wenn sie sich sicher sind gehen sie zum Staatsanwalt.

Wenn natürlich alles Humbug ist was sie sagen, dann wird der Staatsanwalt natürlich nicht aktiv, ihnen liebe nur eine Privatklage, die allerdings prinzipell sinnlos ist, wenn selbst die Staatsanwaltschaft keine Erfolgschancen sieht.

Insbesondere gilt, wenn deine Behauptungen falsch sind, die du hier tätigst, dann ist das eine unwahre Unterstellung von Straftaten und das erfüllt widerum den Straftatbestand der Verleumdung, weswegen ich ihren Beitrag jetzt auch gemeldet hab.

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 15:29 – MontyHall

Sinnlos und teuer! In Jocelynes Fall könnte der Staatsanwalt allerdings auf die Idee kommen, gegen die Klägerin zu ermitteln.

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 15:47 – ralfkannenberg

Hallo MontyHall,

er könnte nicht nur auf die Idee kommen, er wird es sogar tun !

Also Frau Lopez: Aufgepasst !!!

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 16:20 – ralfkannenberg

Frau Lopez, geben Sie endlich auf !

Ich bin nicht anonym. Gehen Sie also gegen mich vor. Aber ich versichere Ihnen: Ich verfüge über die finanziellen Mittel und über die Entschlossenheit, mich nicht in einen ungünstigen Vergleich zwingen zu lassen.

Und dass ich über eine Datenbank über Ihre Internet-Aktivitäten und die von Ihnen billigend in Kauf genommenen Links verfüge, wissen Sie auch.

Versuchen Sie es also !

Ich warte. [image: image9.png]



Mit großer Gelassenheit

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 16:29 – Garfield 335

Wir warten alle Ralf.....

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 16:35 – Forenschlange

Huch, sagt mal gehts noch? Jetzt wird hier mit dem Anwalt gedroht???
Und dann auch noch schlimme Dinge aus vergangenen Zeiten ausgegraben, mit denen hier hoffentlich niemand etwas zu tun hat...
Beschämend, dass es zu sowas kam hier. Und jetzt hört auf, Leute fertigzumachen, die gegen Tierversuche sind, das ist ein ziemlich mieses Verhalten! Aber zum Threadthema finden hier wohl die wenigsten noch zurück... dass sowas sein muss ?! [image: image10.png]






---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 16:45 – ralfkannenberg

Hallo Forenseeschlange,

wenn Frau Lopez versucht, hier einen anonymen User einzuschüchtern, dann kriegt sie es eben mit mir zu tun. So einfach ist das.

Dass sie nun kneift, zeigt allerdings, dass auch sie dem keine Chance einräumt. Um so besser, aber dann soll sie endlich ihre miesen und feigen Einschüchterungsversuche einstellen !

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 17:02 - Andromache
Hallo Forenseeschlang,

kennst Du das Sprichwort: Wie man in den Wald reinruft, so schallt es wieder heraus"?
Nun Frau Lopez hat gerufen und nun muss sie das Echo vertragen.

Aus vergangenen Zeiten ausgegraben wird hier auch nichts, alles brandaktuelle Äußerungen von Frau Lopez, nachzulesen in diversen Foren.
Hier wird auch niemand fertiggemacht, weil er für oder gegen etwas ist. Dir scheint da was entgangen zu sein. Ansonsten hat Ralf schon alles gesagt.

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 17:05 – El Cattivo
Hallo Jocelyne

Keine Angst, ich such mir schon keinen Anwalt anonym im Forum, ich gehe schon persönlich zu einem, wenn ich es für Nötig erachte. Trotzdem Danke, das du dir solche Sorgen um mich machst...[image: image11.png]


 Allerdings hab ich momentan keine Zeit für solche Kinderspielchen, Prüfungen stehen an... Außerdem könnte man sich überlegen, das sich ganz AC dann vor Gericht trifft, um deiner ofiziellen Demontage beizuwohnen, der Termin muss also passen. Du musst dich daher solange mit Ralf begnügen oder zum Staatsanwalt gehen, ich hoffe das stört dich nicht.

Ach ja meinen hübschen Thread hier im PF (leider gelöscht), den würde ich schon gern normal lesen. Das Angebot nehme ich gerne an, meine E-Mail Adresse hast du ja. Schon mal Danke im Voraus... Ich leite ihn dann auch an einem Anwalt weiter, einen ganz speziellen Anwalt...[image: image12.png]



---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 17:15 – ralfkannenberg

Hallo El_Cattivo,

das halte ich für sehr unwahrscheinlich, da sie ja kalte Füsschen bekommen hat. Was aber aufgrund der Datenlage auch nicht weiter verwunderlich ist.

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 18:28 – El Cattivo

Ach Häschen

Doch nicht der Anwalt, ich hab doch schon gesagt, das mir das zu stressig ist vor den anstehenden Prüfungen. Nein ich rede vom Staatsanwalt, in meinen Thread standen nämlich ein paar ganz nette Sachen, die den sicher ganz doll interessieren würden.... Ich sag nur Werbung für Rechtsradikale und Antisemiten machen. Ja sowas interessiert den ganz doll...[image: image13.png]



---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 18:55 – IMPERATOR82

Wenn eine Frage erklärungsbedürftig ist, dann die Frage, wieso SIE die Leute, die über Ihre Propaganda aufklären, pauschal als "jüdische Deutsche" bezeichnen!

Diese Frage sollte von Ihnen so langsam mal beantwortet werden, Frau Lopez! Und zwar bevor sich der Staatsanwalt für diese antisemitischen Ausbrüche ihrerseits interessiert.

Erzähle uns also mehr über die Hintergründe Deiner jahrelangen Hetze und über die jahrelangen Aktivitäten des Hetz-Forums „Alpha Centauri“, das den Du als „wir“ solidarisch ansiehst, und wo Mitglieder des Zentralrates der Juden "sitzen" sollen. Das ist hier für jeden interessant, oder?

Jocelyne Lopez 


Interessant ist das wohl nur für Leute, welche die Schuld an ihrem persönlichen "Unglück" bei "den Juden" suchen und antisemitische Hetze verbreiten. Wie Sie, Frau Lopez.

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 19:09 – IMPERATOR82

Wissen Sie Frau Lopez, den Spaß, von Ihnen angezeigt zu werden, hätte ich auch gerne. Angst braucht vor Ihnen niemand zu haben, ich sehe einer solchen Sache doch sehr gelassen entgegen. 

Allerdings sollten Sie schon mal überlegen, was Sie dem Staatsanwalt erzählen wollen, wenn er ihre antisemitischen Ausfälle im WumV, ihre Verteidigung von Rechtsextremen etc zu Gesicht bekommt.


Kein Rechtsanwalt übernimmt ein Mandat für eine anonyme Figur aus dem Internet. Hast Du es nicht gewußt? Na. 


Das gilt dann aber erst recht für diese dubiose Gruppe GOM. 


---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 19:11 – IMPERATOR82

Der "spezielle Anwalt" ist der Staatsanwalt. Und der wird sich Ihr Forum mit Interesse anschauen, da können Sie sicher sein!

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 20:11 IMPERATOR82

Frau Lopez, wie üblich sind Sie sich der realen Verhältnisse nicht bewusst. Der Staatsanwalt wird sich natürlich brennend für Ihre antisemitischen Ausfälle, Ihre Verteidigung von Rechtsextremen und vielen anderen strafrechtlich relevanten (und natürlich moralisch verkommenen) Dingen in IHREM Forum interessieren.


Die Staatsanwaltschaft wird keine Täter ermitteln müssen, weil die Täterin bereits bekannt sind: Jocelyne Lopez (antisemitische Ausfälle)

Ach, Jocelynchen, Sie wird sich ganz sicher darum kümmern, dass der unsägliche Hetze, der moralischen Verkommenheit und dem Extremismus des WumV-Forums Einhalt geboten wird.

In diesem Sinne beste Grüße

Ihr BorisM

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 20:22 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

warum ist das "klärungsbedürftig" und für sie so interessant? Wäre das für sie ein 'Beweis' für das von ihnen 'erfahrene Unglück'?
Sie können auch mich fragen, ob ich darüber etwas weiss!

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 20:26 – ralfkannenberg
Frau Lopez,

das hängt damit zusammen, dass Sie ebenso wie Ihre Komplizen von der "anonymen Forschergruppe G.O.Mueller" sämtliche fachlichen Richtigstellungen ignorieren. Das ist sogar nachvollziehbar, da Sie ja mutmasslich die naturwissenschaftlichen Diskussionsforen nur als Plattform zur Verbreitung Ihrer Ideologien missbrauchen. Würden Sie also die naturwissenschaftlichen Fehler einräumen, müssten Sie zwangsläufig die physikalische Plattform aufgeben und daran haben Ihre Komplizen kein Interesse.

Zitat von Jocelyne Lopez

Inzwischen hat sich die Situation noch verschärft und die Eskalation ist unübersehbar, die Verfolgung wird immer massiver und brutaler.


Dem ist aber entschieden zu widersprechen; von einer "brutalen Verfolgung" in einem juristischen Sinn kann keine Rede sein. 

Zitat von Jocelyne Lopez

Das ist also ganz in meinem Sinne, anonymes Imperatorchen, wenn die Staatsanwaltschaft sich noch einmal um diese ungeklärten Umstände kümmert und die Identität dieser anonymen Täter ermittelt. Damit tust Du mir einen Gefallen.
(...)
Das ist also ganz in meinem Sinne, anonymes Imperatorchen, wenn die Staatsanwaltschaft sich endlich gewissenhaft um diese gesellschaftlichen Missstände und um diese besorgniserregende Situation kümmert.


Das glaube ich nicht. Und ich glaube auch nicht, dass Ihre Komplizen ein solches Risiko einzugehen bereit sind, dazu ist Ihr "Wirken" im Internet viel zu gut dokumentiert und kann auch viel zu rasch öffentlich verfügbar gemacht werden.

Passen Sie also besser auf, Frau Lopez !

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 21:27 – galileo2609

Hallo Forenseeschlang´,

aber selbstverständlich ist das Threadthema hier präsent! Es ist nicht das Problem derjenigen, die über die inhaltliche Inkontinenz der Threaderstellerin aufklären, wenn der Thread regelmässig den Bach runtergeht. Man kennt das von seiten der Frau Lopez nur zu gut. Andromache hat zurecht darauf hingewiesen, dass sich in der 'Argumentation' der Frau Lopez nicht nur Widersprüche, sondern auch die unsäglichen Grenzüberschreitungen zur sog. 'Tierrechtsbewegung' wiederfinden. Ich habe meinen bescheidenen Beitrag dazu ebenfalls geleistet.

Frau Lopez glaubt nun, sich bewegt zu fühlen, mir darstellen zu müssen, dass der auch von ihr verwendete unsägliche Treblinka-Vergleich von einem Juden stammt:

Zur Information über das "Indikator" für Extremismus und Antisemitismus des anónymen Stalkers "galileo2609":

Das Zitat „Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka“ stammt von dem jüdischen Autor und Nobelpreisträger Isaac Bashevis Singer (1904-91), amerikanischer Schriftsteller, Nobelpreis für Literatur 1978 und engagierter Tierschützer.

"Wo es um Tiere geht, wird jeder zum Nazi. Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka." 

Frau Lopez sollte aus langjähriger Erfahrung wissen, dass ich meine Quellen bestens recherchiere, und selbstverständlich weiss, dass dieser Vergleich von Singer stammt, deshalb wird er nicht unsäglicher. Es ist auch nicht das erste Mal, dass Frau Lopez 'Alibi-Juden' verwendet, um sich und ihren Extremisten selbst einen Persilschein auszustellen. Interessanterweise habe ich bereits einen Tag vor Weihnachten genau dieses Verhalten prognostiziert, nun ist es eingetreten!

Frau Lopez setzt damit ihren 'Trend' fort, Juden zu entsubjektivieren!. Und das alles, um der lieben Tierchen wegen?

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 22:10 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

ihr Auftritt in diesem rechtsesoterischen Loch, in dem sie auch mit ihrem alten Freund, dem Antisemiten 'Alex' munter diskutiert haben, war recht spannend. Man hat da sehr gut beobachten können, an wen sie sich so ranschmeissen, wenn ihnen die Aufklärer nicht einen Rest an Anstand abverlangen.

Das Experiment ist in der Tat gut gelungen und ist im Original auf 'Alpha Centauri' dokumentiert: 'Zoo-Experiment'.
---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 22:15 – galileo2609

Frau Lopez, haben sie noch Interesse daran?

Zitat von Jocelyne Lopez

Weißt Du etwas über eine Verbindung des Hetzforums "Alpha Centauri" mit dem Zentralrates der Juden??? Oder wie sind Deine Aussagen zu verstehen? Das ist klärungsbedürftig. 


Nun, Frau Lopez,

warum ist das "klärungsbedürftig" und für sie so interessant? Wäre das für sie ein 'Beweis' für das von ihnen 'erfahrene Unglück'?
Sie können auch mich fragen, ob ich darüber etwas weiss! 


Fragen sie mich!

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 22:49 – Andromache

Eins ist mir'n bisschen schleierhaft und zwar die Motivation von Forenseeschlang, Partei für Frau Lopez zu ergreifen.
Wenn sie die Beiträge und damit die Reaktionen von Frau Lopez gelesen hat, müsste ihr doch klar sein, dass diese keine Disskussion will. Die Reaktionen Wie "papperlapapp" Bezeichnung von Usern als Pappnasen, ihre Ausfälle dem Alpha-Centauri-Forum gegenüber, ihr Nichteingehen auf Argumnte, Nichtbeantworten von unangenehmen Fragen, das penetrante Melden von Beiträgen, in denen ihr der Spiegel vorgehalten wird oder die ihr aus anderen Gründen nicht genehm sind etc - die Beispiele dafür sind Legion.
Braucht es wirklich mehr als 27 Seiten, um diese Frau zu durchschauen.
Forenseeschlang beschwert sich zwar, dass kaum was zum Thema geschrieben wird, ihr fällt aber einerseits nicht auf, wer den Thread wirklich schreddert, schreibt aber andererseits auch nicht wirklich zum Thema.
Ich habe versucht die Diskussion wieder auf das Thema zu lenken, andere/weitere Aspekte/Hintergründe einzubringen. Da hätte sie doch einhaken können, bevor Frau Lopez wieder mit ihrem Ablenkungsmanöver kam.
Bin da wirklich verwundert, dass ihr das nicht aufgefallen ist. Ist Forenseeschlang auch so ein Hardliner.

neugierige Grüße Andromache

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 23:01 – Forenschlange
Tja, wieso ist meine Motivation schleierhaft? Lesen können doch wohl alle hier...
Ich mag wohl drüber diskutieren, aber wenn alle auf einen draufhauen, geht das nicht mehr an. Wenn eure Motive denn so edel sind, warum geht ihr dann nicht mit guten Beispiel voran, statt weiter draufzuhauen? Außerdem habe ich ein paar Beiträge vorher schon angemerkt, dass ich in diesem Wust nur noch schreibe wann und wozu ich Lust habe. Ich bin hier nicht als erstes vom Thema abgewichen... 

Und ich diskutiere mit wem ich will! Dass ihr mir dabei etwas vorschreiben wollt, finde ich unter aller Sau! Undwas ich hier von den meisten sehe, gefällt mir absolut nicht. Da gibts nur noch eine giftige Forenseeschlang, ist doch klar?!

Und wenn man mich schon als "Hardliner" betitelt, was ich absolut nicht bin, dann bevorzuge ich die weibliche Form. [image: image14.png]




giftige Grüße

---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 23:23 IMPERATOR 82

Nun, dann sag doch mal was zu:

- Lopez unsäglichem Treblinka-Vergleich
- Lopez' antisemitischen Tiraden, alle, die ihr widersprechen oder über ihre Quellen etc. aufklären, wären "Juden" (konkret das AC-Forum)
- Lopez' distanzloser Übernahme unverhohlener Gewaltaufrufe gegen Wissenschaftler

Gefällt Dir das etwa?
---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 23:52 Andromache

Hallo Forenseeschlang,

Zitat von Forenseeschlange

Tja, wieso ist meine Motivation schleierhaft? Lesen können doch wohl alle hier...


Eben - und weil ich das kann, ist mir aufgefallen, wer als erste ausfallend geworden ist bzw sich eines unangebrachten Tons Usern gegeüber bedient hat, wenn die Argumente nicht gwefielen.

Ähem Actio gleich Reactio. Wie gesagt wer mit beleidigungen und verleumdungen anfängt, darf sich über das Echo nicht beklagen. Leider läuft das in jedem Forum, bei jedem Thema nach dem gleichen Muster ab. Was meinst Du, aus welchem Grund frau Lopez in einer Vielzahl deutschsprachiger Foren gesperrt ist. Bestimmt nicht wegen der vielen bösen User, die nur auf sie draufhauen. 

Es will Dir doch niemand vorschreiben, mit wem Du diskutieren sollst. Mich wundert halt nur, dass Dir nicht aufgefallen ist, wer den Unfrieden in den Thread bringt und jeder Diskussion ausweicht und Argumenten gegenüber taub ist.

Im Übrigen sind hier eine Menge Fakten und Hintergründe zur Sprache gebracht worden, über die sich zu diskutieren lohnt. Und beschäftigen mit Fakten tut auch gar nicht weh. [image: image15.png]



---------------------------------------------------------------------------

09.01.08, 23:57 galileo2609
Nun, Frau Lopez,

der User aus dem MAHAG hat übrigens zeitgleich auch im Forum 'Quanten.de' einen etwa gleichlautenden Thread aufgemacht: 'galileo2609'. Auf meine direkte Einladung zur Diskussion der ihn 'bedrückenden' Wahrheiten ist der User nie eingegangen, obwohl er auf 'Alpha Centauri' Schreibrechte hat. So ist das mal mit den etwas einfach gestrickten 'Aussenseitern'. Wenn's ums Ganze geht, haben sie nicht mehr viel zu sagen. Da sind die Alpha Centauri aus anderem Holz gemacht! Sie finden da so einiges vor, nicht nur eine Verbindung zum Zentralrat der Juden! Fragen Sie mal 'Tamala/Nonsa/soklar'!

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 01:27 – El Cattivo

@Jocelyne
Dann mach dir mal mal Gedanken, warum weder die Polizei, noch der Staatsanwalt deinen Anzeigen weiter nachgeht. Ist der etwa auch ein Teil der unserer "jüdischen Verschwörung"? Oh Schitt, grad nicht dran gedacht, hoffentlich hat AC auch die Bestechungsgelder bezahlt..[image: image16.png]


 

Ansonste, wenn du der Meinung bist, dass ein Tatbestand vorliegt, nur zu... Erstatte Anzeige, der Staatsanwalt braucht wie gesagt meinen Namen dafür nicht. Der holt die IP von Betreiber des PF, fragt beim Provider nach und dann hat er mich...

@ giftige Forenseeschlang
Ja überaus peinlich, das wenn einem die Argumente ausgehen auf stures Beitrag melden und mit Klagen versucht um sich zu schmeißen. Erklär mir mal, wie eine Diskussion zu Stande kommen soll, wenn auf Sachbeiträge mit Papperlapapp geantwortet wird. Wie soll das gehen? Das ist blanke Provokation.

Wenn du eine Diskussion willst, dann bring doch selbst mal einen Sachbeitrag oder bist du wirklich sowas ähnliches wie ein pubertierender Lopezfan? Es liegt an dir das zu entscheiden. Bring Fakten oder antworte auf bereits vorhandene:
http://forum.politik.de/forum/showpo...&postcount=556

Die Entscheidung liegt bei dir!
Ich warte gespannt für was du dich entscheidest:
- Sachdiskussion führen
- pubertierender Lopezfan sein

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 01:51 – galileo2609
Ob pubertierend oder ausgewachsen ... 'Lopezfans' sollten die Fragen beantworten können, die Lopez meidet, wie der Teufel das Weihwasser! Oder etwa nicht?

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 02:34 – galileo2609
BTW, Frau Lopez,

das Zitat findet sich dort unter vielen, allerdings nicht unter der id 20, sondern unter der id 17. Im übrigen zeigt die Zitierung der Schweizer nicht, dass der unsägliche Treblinka-Vergleich an sich passabel ist, sondern dass auch die dort ansässigen 'Tierfreunde' die Rationalität zugunsten der Ideologie weggeworfen haben. Wenn ein Extremist dem anderen Unbedenklichkeit bescheinigt, wird er noch lange nicht zum zivilisatorischen Vorbild!

Vielleicht wär der Schweizer Treblinka-Vergleich mal ein Thema, dass sich die Forenseeschlang´ erschliessen könnte! Danach werden wir sehen, ob sie ernsthaft zum Thema diskutieren kann.

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 09:44 – raflkannenberg
Zitat von Jocelyne Lopez

Der Richter wird entscheiden, ob es "ironische Beiträge" sind. 


Vergessen Sie das, Frau Lopez:

Kaum ein Richter wird sich so einer Frage annehmen und die Zeit, dass Sie und Ihre Komplizen ungünstige Vergleiche erzwingen können, ist vorbei !

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 10:57- Sabriel
Irgendetwas läuft hier ziemlich verkehrt.

Den Treblinka-Vergleich hat Jocelyne Lopez gebracht und damit gerechtfertigt, dass dieser Ausspruch schließlich von einem Juden stammt. 

Dieser Satz Singers wurde u.a. von PETA für eine Kampagne gegen industrielle Massentierhaltung und - schlachtungen genutzt. Auch das hier erwähnte Buch von Patterson befasst sich mit diesem Thema.
Es gibt bzw. gab eine deutsche Seite, auf der diese Kampagne ins Deutsche übersetzt wurde und gegen diese Seite ist der Zentralrat der Juden in Deutschland vorgegangen. Darauf hat galileo2609 hingewiesen.

Ich glaube nicht, dass sich die Einstellung zu diesem Ausspruch Singers beim Zentralrat inzwischen geändert hat, von daher ist mir nicht ganz klar, warum man dort darauf aufmerksam machen sollte, dass er immer noch gern und ausgiebig benutzt wird. Was das nun mit irgendwelchen privaten Kleinkriegen zu tun hat, ist mir nicht klar.


Grundsätzlich sollte man mit irgendwelchen Vergleichen mit dem Holocaust vorsichtig sein, Das hat nichts damit zu tun, dass Opfer und/oder Täter einen "Knacks" davongetragen hätten, sondern weil sich viele immer noch der Schuld bewusst sind, die Europa vor 60 Jahren auf sich geladen hat. Und das ist, mit Verlaub, auch gut so.

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 11:25 – Forenschlange

Tz, dann sag ich was dazu: ich sehe, dass jede Äußerung, die man in den genannten Kontext bringen könnte, so provoziert wird, dass es dazu kommt. Weiterhin sehe ich, dass die meisten Postings gekonnt im eigenen Sinne interpretiert werden, dann werden Zitate von Tierversuchsgegnern, die extrem sind, aber deren Wut ausdrücken darüber, zu Aufrufen zu Gewalt. 

Zitat von Andromache

Hallo Forenseeschlang,
Es will Dir doch niemand vorschreiben, mit wem Du diskutieren sollst. Mich wundert halt nur, dass Dir nicht aufgefallen ist, wer den Unfrieden in den Thread bringt und jeder Diskussion ausweicht und Argumenten gegenüber taub ist.


Der Unfrieden im Thread hat angefangen, als ein paar ganz spezielle Leute aufgetaucht sind.
Und ich empfinde es seltsamerweise doch so, als wolle man mir das Diskutieren mit manchen Teilnehmern verbieten. 

Bei auch im Deutschen gebräuchlichen Wörtern kann man übrigens wohl eine weibliche Form benutzen, "Hardlinerin" ist zumindest mir gut bekannt. Und ich bin keine, aber ich bin giftig.

Und ich bin nicht mehr pubertierend, ergo ausgewachsen, aber sehe nicht ein, in einer Diskussion, die keine mehr ist, Argumente zu bringen. Einfach weil damit konsequenterweise die wieder anfangen sollten, die den Thread geschreddert haben. Und wer bitteschön kam hier mit sachfremden oder die Threaderstellerin angreifenden Beiträgen an?

giftige Grüße

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 11:32 – M_Hammer_Kruse

Hallo Forenseeschlang'

"Hardlinerin" ist genauso ein denglisches Wortmonstrum wie "gebackupt" oder "gedownloadet".

Da Du dich lediglich wiederholst, tue ich das auch: Ob es Dir nun gefällt oder nicht, in einem Thread, in dem Jocelyne Lopez vorgibt zu "diskutieren" ist genau das nicht mehr möglich.

Wenn Du das Bedürfnis nach einer Diskussion zu diesem Thema hast, dann eröffne gerne eine. In einem Forum, das lopezfrei ist. Es gibt inzwischen etliche davon.

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 12:12 .- ralfkannenberg

Hallo Forenseeschlange,

das ist vor allem das Umfeld von Frau Lopez sowie Trittbrettfahrern, die diese in den letzten Jahren im Internet konsequent angewendet haben.

Zitat von Forenseeschlange

Weiterhin sehe ich, dass die meisten Postings gekonnt im eigenen Sinne interpretiert werden, dann werden Zitate von Tierversuchsgegnern, die extrem sind, aber deren Wut ausdrücken darüber, zu Aufrufen zu Gewalt.

Das ist nicht "gekonnt" - damit unterstellst Du ja eine Absicht - sondern das ist Resultat der Erfahrung mit dem Umgang diesen Usern.

Ein Aufruf zu einem Tötungsdelikt ist kein Kavaliersdelikt !!


Zitat von Forenseeschlange

Der Unfrieden im Thread hat angefangen, als ein paar ganz spezielle Leute aufgetaucht sind.


Hier könntest Du ein paar Namen nennen, damit sich diese Leute rechtfertigen können.

Zitat von Forenseeschlange

Und ich empfinde es seltsamerweise doch so, als wolle man mir das Diskutieren mit manchen Teilnehmern verbieten.

Obgleich ich mich in diesem Punkte nicht angesprochen fühle, stellt sich für mich die Frage, in wie weit ein User, der rechtsradikales und holocaust-relativierendes Gedankengut zumindest billigend in Kauf nimmt, ein valabler Diskussionspartner sein kann; hierbei gilt es zu bedenken, dass man mit einer Diskussion einem solchen User eine Plattform bietet, ihn also salonfähig macht. Die Verantwortung der Salonfähigmachung eines rechtsradikales und holocaust-relativierendes Gedankengut zumindest billigend in Kauf nehmenden Users hat somit der Diskussionspartner übernehmen !

Zumindest um diese Verantwortung wirst Du also in so einem Falle nicht herum kommen, was auch immer das konkret zu bedeuten haben mag.

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 12:44 – Sabriel
Da muss man nicht nachfragen. Eine solche Verbindung zu unterstellen, zeugt von Unkenntnis bezüglich des Zentralrates der Juden in Deutschland. 

Ich habe den Kontext durchaus mitbekommen. Galileo hat darauf hingewiesen, was der Zentralrat von der Aussage Singers hält und erst daraufhin kam überhaupt erst die seltsame Behauptung auf, besagter Zentralrat könne irgendwie in Verbindung mit wem auch immer stehen.

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 13:08 – El Cattivo
Hallo

Viel bleibt nicht mehr übrig, aber fragen muss ich trotzdem: Bist du erst 6 Jahre alt oder tust du nur so als ob? Soll ich dir ein Bild malen, damit du was raffst?

JoLo sagt: AC sind alles Juden.
El.C: Will wissen, warum er denn Jude sei..
JoLo: Strikt weiter
El.C. Kann nur noch mit reinen Sarkasmus antworten
JoLo ist zu doof solchen Sakasmus pur zu erkennen.

Jetzt will JoLo den Staatsanwalt ermitteln lassen, welche Kontakte ich zum Zentralrat der Juden hab bzw. AC allgemein. Meine Konfession ist evangelisch von daher: [image: image17.png]
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@Forenseeschlang
In meiner letzten Post, waren in dem Link die Sachbeiträge enthalten. Eine hübsche Zusammenfassung von Ralf. Link= Maus drüber halten+klick, dann kannste lesen.

So jetzt Butter bei die Fische!
- pubertierender Lopezfan
- sachdiskussion

Deine Forderung das wir zuerst Fakten bringen sollen ist erfüllt! Keine Ausreden mehr!

Mit freundlichen Grüßen

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 13:29- Guillaume

Ich glaube, für Verfassungsschutz und Staatsanwalt ist viel interessanter, wer sich hinter der "Forschergruppe G. O. Mueller" verbirgt,

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 14:27 – ralfkannenberg
Jocelyne Lopez und Ekkehard Friebe dürfen also frei - jeweils wie alle Bürger dieses Landes und wie alle Bürger in einem Rechtsstaat - eine Meinung über Isaac Bashevis Singer haben und sie mitteilen oder aber auch nicht. Jocelyne Lopez und Ekkehard Friebe sind aber keine Gesetzgeberstelle und ihre Einstellungen über Personen oder gesellschaftliche Sachverhalten haben keine Bestimmungskraft für keinen Bürger, ob Juden oder Nicht-Juden. Man kann sie teilen oder auch nicht teilen. Mehr ist nicht mit den Einstellungen von Jocelyne Lopez und Ekkehard Friebe.

Ralf Kannenberg und Michael Hammer-Kruse dürfen also frei - jeweils wie alle Bürger dieses Landes und wie alle Bürger in einem Rechtsstaat - eine Meinung über Isaac Bashevis Singer haben und sie mitteilen oder aber auch nicht. Ralf Kannenberg und Michael Hammer-Kruse sind aber keine Gesetzgeberstelle und ihre Einstellungen über Personen oder gesellschaftliche Sachverhalten haben keine Bestimmungskraft für keinen Bürger, ob Juden oder Nicht-Juden. Man kann sie teilen oder auch nicht teilen. Mehr ist nicht mit den Einstellungen von Ralf Kannenberg und Michael Hammer-Kruse.

Merkt Ihr etwas ?

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 14:53 – El Cattivo

Ich darf noch anmerken, das es dem User El_Cattivo frei steht seine Meinung über das moralische Verhalten eines Ekkehard Friebe und Frau Jocelyne Lopez zu sagen!

Wollt ich nur mal loswerden!

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 15:04 – Sabriel
Es wird in dem Moment relevant, wenn man die Benutzung des Zitates damit rechtfertigt, dass es schließlich von einem Juden so gesagt worden sei. Das ändert nämlich nichts daran, dass sich viele andere dadurch herabgesetzt fühlen. Ich finde, man sollte hier eher auf die Gefühle der vielen Rücksicht nehmen, statt um der Polemik willen ein solches Zitat zu benutzen. Ich habe übrigens keinerlei Wertung bezüglich Herrn Singers gemacht, ihn weder eines Verbrechens noch sonst etwas beschuldigt. Aus meiner Sicht kann er auch eine solche Aussage über Treblinka treffen, eben weil er selbst Betroffener war. Aber das gilt nur und ausschließlich für ihn und nicht für andere, die sich dieses Satzes dann bedienen.

Die Freiheit des Einzelnen hört dort auf, wo die Freiheit des anderen verletzt wird. Keine Bestimmungskraft für andere? Wenn also irgendjemand den Holocaust verniedlicht oder verleugnet und der Zentralrat dagegen vorgeht, hat das keine Bedeutung?

Doch, es ist eine x-beliebige Aussage in einem x-beliebigen Forum ohne jegliche gesellschaftliche Relevanz. 99% aller Bundesbürger bekommen davon nicht das geringste mit. Der Zentralrat der Juden kam hier überhaupt nur zur Sprache, weil vorher eine Aussage über den Völkermord während des 3. Reiches gemacht wurde, die vielen Betroffenen und ihren Angehörigen wie Hohn vorkommen wird. Das dies wirklich so ist, wurde eben am Beispiel einer Homepage gezeigt, deren Betreiber das entsprechende Zitat von seiner Seite nehmen musste, weil der Zentralrat interveniert hat.

Der Zentralrat der Juden von Deutschland hat mit dieser Auseinandersetzung hier nichts, aber auch gar nichts zu tun. Warum also sollte dort jemand Stellung nehmen? Weil ein Link auf eine Seite gesetzt wurde? Weil jemand erwähnt hat, dass Juden im allgemeinen es nicht besonders toll finden, mit Schlachthaustieren gleichgesetzt zu werden, auch wenn ein Jude im besonderen das mal getan hat? 

Meinungsfreiheit heißt, dass jeder seine Meinung frei äußern kann, aber sie hört dort auf, wo ein anderer beleidigt wird. Es ist müßig, jetzt darüber zu streiten, wer wann wen zu erst beleidigt hat. Auch ohne dieses ganze Nebengeplänkel bleibt die Tatsache bestehen, dass das Treblinkazitat von einer ganzen Reihe Leute als beleidigend empfunden wird. Darauf sollte man Rücksicht nehmen. Ich habe es schon einmal gesagt: Holocaust-Vergleiche haben immer einen unangenehmen Beigeschmack.

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 15:45 – ralfkannenberg

Zitat von Jocelyne Lopez
Ja, Singer war selbst Betroffener, und er darf ruhig sagen, wie jeder Opfer es sagen darf, mit seinen eigenen Gefühlen, mit seinen eigenen Gedanken, mit seinen eigenen Worten, was er empfindet, als Betroffener, wenn ihm was widerfährt.


Das ist eine der Lieblings-Ausreden der Holocaust-Relativierer !

Verwundert es, dass Frau Lopez sie auch in Anpruch nimmt ?


---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 15:51 – Sabriel

Ehrlich gesagt glaube ich nicht, dass irgendjemand tatsächlich nachempfinden kann, was es bedeutet in einem KZ gewesen zu sein. Man kann es sich vorstellen, aber diese Vorstellung wird weit von der Realtität entfernt sein. 

Allerdings frage ich mich, warum hier jetzt eine persönliche Ebene hineingebracht wird. Kann eine Jocelyne Lopez nachempfinden, wie es sich anfühlt, wenn einem unterstellt wird, man könne nichts nachempfinden? Das passiert hier nämlich gerade. Und genau diese Spitzen gegen andere sind es, die dazu führen, dass Diskussionen eskalieren. Man kann das ignorieren, wenn auch noch anderes zur Diskussion steht, aber wenn ein Beitrag eigentlich nur noch aus solchen Spitzen besteht, wird das ziemlich schwierig. 

Da es hier eigentlich um Tierversuche geht: Das Beispiel Contergan ist unpassend, denn hier hätten auch Versuche am Menschen die verheerende Wirkung während der Schwangerschaft nicht aufdecken können. Versuche mit Stammzellen von Mäusen scheinen es heute aber zu können.

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 16:07 - Sabriel

Hier wurdfe der Satz in diesem Thread das erste mal genannt. Von einer Jocelyne Lopez. 

Ich wußte nämlich nicht, dass diese Aussage von Singer kam (also von einem direkt Betroffener stammte) als ich sie zum ersten Mal in Foren zitiert habe, das ist lange her. Ich habe später recherchiert, von wem sie stammte. Ich hatte sie nur aus dem Gefühl heraus zitiert, als Mitgefühl, als Nachempfinden der Gefühle und der Gedanken eines Menschen. Kannst Du mitfühlen, Sabriel, kannst Du Leiden nachempfinden, oder kannst Du es nicht? 


Das macht es nicht unbedingt besser. Ich würde, eben weil ich mir vorstellen kann, welches Leid während des 3. Reichs in Europa über die Juden gebracht wurde, niemals einen solchen Vergleich benutzen. Niemals würde ich das Leid von 3 Milliarden Menschen damit relativieren wollen, dass ich jene Zeit mit den Zustanänden in Schlachthäusern gleichsetze.

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 17:13 – El Cattivo

Jocelyne, da platzt einen doch der HUT!

Du hast meinen "bösen" Thread hier im PF gesichert?! Dann les ihn dir gefälligst auch mal durch!

Wer Tierversuche mit dem Holocaust gleichsetzt, das es das gleiche ist einer Ratte körperlichen Schaden zuzufügen, wie einen Menschen (besser gesagt NS-Regime Gegner u. Juden)!!!

Du setzt dadurch Juden mit Ratten gleich!!!!!!!! Das ist UNVERSCHÄMT, UNVERANTWORTLICH, VERBRECHERISCH und IDIOTISCH!!!!!!
Das ist einfach nur noch WIDERLICH!!!!!!!

Geht das in ihren Kopf rein??????? Sie können von mir aus allen möglichen Unsinn behaupten, reden sie weiter über das Ziegenproblem oder sowas.

An die Punkt hört der Spaß AUF! Bis hier hin und NICHT weiter!!!
Geht das in ihren Kopf rein???????? Hab ich mich KLAR ausgedrückt?????

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 17:18 – ralfkannenberg

Beruhige Dich, El_Cattivo,

Du hast es doch gar nicht nötig, Dich über diesen User aufzuregen ! Und die Faktenlage bezüglich Frau Lopez ist auch eindeutig. Lass sie noch ein bisschen schmollen; ausserdem möchte sie uns ja vielleicht noch etwas von ihren Hinterleuten erzählen, wo wir hier im PF doch so gemütlich unter uns sind [image: image20.png]



---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 19:17 – Andromache

Nein, gerade weil wir Menschen sind können wir uns das unermessliche Leid, das den Menschen in KZ widerfahren ist, nicht nachempfinden. Einfach, weil es unser Vorstellungsvermögen übersteigt.
Genau aus diesem Grund wird auch von unermesslichem Leid gesprochen.
Die menschliche Eigenschaft /unsere Menschlichkeit, Mitleid/Mitgefühl zu empfinden beinhaltet nicht, sich diese Greuel auch vorstellen zu können! Dieses spezielle Mitgefühl hat seine Wurzel im Unvorstellbaren und Unfassbaren! 

Frau Lopez, Sie plappern hier nur die Parolen der Tierrechtler, die aber ausnahmlos Veganer sind, nach, lassen sich aber Ihr Frühstücksei und Ihr Steak schmecken. Denken Sie auch an die arme geschundene Kreatur, die ihr Leben lassen musste, damit Sie ihr Steak auf dem Teller haben? Wenn Ja, würde Ihnen das Steak im Halse stecken bleiben.

Da Ihnen Ihr Steak aber offensichtlich weiterhin schmeckt, sind alle Ihre Absonderungen über die armen armen Tiere und deren Leiden, nur verlogene Heucheleien.

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 19:58  - IMPERATOR82

Zitat von Jocelyne Lopez
Das wäre auch eine Aufgabe für die Staatsanwaltschaft, die Identität dieses Users zu ermitteln. 



Auch wenn ich mich wiederhole, der Staatsanwalt hat bereits alle Daten, die er im Falle von Verleumdung, antisemitischer Hetze, Beleidigung etc braucht. Der Name der Täterin:
Jocelyne Lopez.

Was hat denn eigentlich der eifrige Verbreiter von Schriften bekannter "deutscher Physiker", GO Mueller, zu verbergen, dass er sich so feige hinter seiner Sekretärin verstecken muss?

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 20:09 – El Cattivo
Nein, ich beruhige mich nicht, ich will mich nicht beruhigen , ich sehe auch keinen Grund dazu und außerdem hab ich noch gar nicht erst angefangen mich aufzuregen![image: image21.png]


 

Wer Tierversuche mit dem Holocaust gleichsetzt, das es das gleiche ist einer Ratte körperlichen Schaden zuzufügen, wie einen Menschen (besser gesagt NS-Regime Gegner u. Juden)!!!

Du setzt dadurch Juden mit Ratten gleich!!!!!!!! Das ist UNVERSCHÄMT, UNVERANTWORTLICH, VERBRECHERISCH und IDIOTISCH!!!!!!
Das ist einfach nur noch WIDERLICH!!!!!!! 

Was Lopez hier abzieht ist der Art ABSCHEULICH, das ich mich ganz SICHER nicht abregen werde!!! Wenn ich sowas sehe könnte ich KOTZEN und zwar zwei Wochen ununterbrochen!
Es gibt einen Punkt wo SCHLUSS ist, ENDGÜLTIG und der ist ERREICHT oder schon lange übererschritten!

Wenn die Staatsanwaltschaft eingeschaltet wird, dann sieht es nämlich so aus, dass der Administrator dieses Forums hier für die Posts von Lopez haftet. Das ist leider in der momentanen Rechtslage so und es kann nicht Sinn und Zweck der Sache sein, dass der hießige Administrator für Lopez in die Bresche springen muss! Da sag ich NEIN! Ich kann nur hoffen, das die Administration rechtzeitig reagiert, denn ansonsten wird sie mit reingezogen, ob gewollt oder ungewollt.

Deswegen muss hier ein Schlussstrich gezogen werden!

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 21:03 – IMPERATOR82

Frau Lopez, Ihre antisemitischen Ausfälle wurden hier in diesem Forum schon oft gepostet. Das Sie Hitlerverehrer und -grüßer in Ihrem Forum verteidigen, ist ebenfalls bekannt. Sowohl GOM als auch Herr Friebe verbreiten gerne Vertreter der antisemitischen "Deutschen Physik", Herr Friebe scheut sich bekanntermaßen dabei auch nicht, auf übelsten rechtsradikalen Seiten seine Quellen zusammenzusuchen.

Wenn Frau Lopez diese Aufklärung als "Straftat" bezeichnet, dann wird klar, welche Zustände sie sich wohl herbeiwünscht. 

Dieses alles, zusammen mit den vielfachen Verleumdungen und Beleidigungen, welche Sie regelmäßig über User auschütten, die ihre extremistischen Umtriebe und Verwicklungen klar benennen, ist für den Staatsanwalt sicherlich äußerst interessant!

Auch im Falle dieses Threads hier verhält sich Frau Lopez wie gehabt. Sie plappert extremistische Propaganda nach, zitiert völlig distanzlos Aufrufe zur Gewalt und relativiert den Holocaust. Fachliche Nachfragen wimmelt sie mit einem vielsagendem "papperlapapp" ab oder weicht direkt auf die persönlich beleidigende Schiene aus. Oder sie droht gleich mit ihrem Anwalt.

Gucke Dir zum Beispiel den folgenden Eintrag in Google an, zwar anonym, aber von Deinen Kumpeln aus Alpha Centauri schon seit einigen Monaten ins Netz gestellt (der Stalker "Garfield335" hat mich nämlich per PN stolz darauf aufmerksam gemacht, dass sie eine "zusätzliche Homepage" für mich ins Netz gesetz haben, die sie noch "aufbauen" werden - da ist schon vom Singer-Zitat die Rede): 

Auch hier zeigt sich wieder die bestens bekannte Paranoia der Frau Lopez. Hinter jedem und allem, was über sie und ihr Treiben im Netz aufklärt, können ja nur die bösen Alpha Centauri stecken. Oder die Juden/extremistische Zionisten.

Ist doch so, Frau Lopez? Auch an Ihrem "Unglück" sind doch nur "die Juden" schuld, nicht wahr?
Jocelyne Lopez - Esowatch
http://esowatch.com/index.php/Jocelyne_Lopez
Tja, so leichtfertig sollten besonders Sie nicht sein. Schließlich lassen sich alle Aussagen des Esowatch-Artikels einwandfrei belegen.

Achja, Frau Lopez, damit das nicht aus dem Blick gerät, wieso sind denn jetzt alle, die über Ihre extremistischen Quellen etc. aufklären, ausgerechnet Juden?

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 21:07 – IMPERATOR82

Frau Lopez, die Verwendung von Zitaten, welche den Holocaust relativieren, ist unmenschlich, schlicht und einfach menschenverachtend!

Und da wäscht Sie auch der beliebte Kniff der Antisemiten nicht rein, dass der Urheber des Zitats doch ein Jude wäre!

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 21:09 – El Cattivo

Zitat von Jocelyne Lopez
Und alle Leiden, die Menschen widerfahren sind, können wir uns vorstellen. Gerade, weil wir Menschen sind. Ich kann mir zumindest alle Greueltate, wovon ich gehört habe, mit Entsetzen vorstellen und das Leiden nachempfinden, und das können wohl alle andere Menschen auch tun. 

und trotzdem Relativierst du eine der größten Leidensgeschichte der Menschheit!
Deine Doppelmoral ist dermaßen abartig, da fehlen einem die Worte, nur noch ekelhaft sowas...

mag (Mit angewiderten Grüßen)
El.C.

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 21:21 – IMPERATOR82
Na, können Sie nichts dazu sagen? Besser konnte Sie wieder mal nicht demonstrieren, dass aus Ihnen nur extremistisch vorgewärmte heiße Luft entweicht!

Warum sollen die Alpha Cetauri ausgerechnet Juden sein?

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 21:27 – IMPERATOR82
Das läuft bei "Diskussionen" mit dieser Dame fast immer so. Deshalb enden diese Threads ja auch immer gleich...

Es ist auch nicht unerheblich, dass Frau Lopez noch hervorhebt, es handele sich beim Autoren um einen Juden. Der Alibi-Jude ist der beliebsteste Jude des Antisemiten!

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 21:54 – galileo2609

Auf die Initiative des Zentralrats der Juden, wurden seinerzeit auch einstweilige Verfügungen gegen die PETA-Aktion "Der Holocaust auf deinem Teller" erreicht und die Organisation wurde vor dem Amtsgericht Stuttgart wegen Volksverhetzung verurteilt.

Warum wohl, Frau Lopez?

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 22:32 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

spätestens seit dem 01.05.2006 wussten sie, dass der unsägliche Treblinka-Vergleich eine Relativierung des Holocaust ist. Das war zu der Zeit, als sie im Forum 'Alpha Centauri' noch hochoffiziell anwesend waren und ihre Kampagne durchzusetzen versuchten.

Sie verwenden diesen Vergleich bis heute. Sie haben eine moralische Begabung wie ein Bulldozer!

---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 23:01 – galileo 2609

Nun, Frau Lopez,

das ist eine Anmassung, die wieder ihresgleichen sucht! Und die zu nichts anderem taugt, als sich in ihre stupide Relativierung des Holocaust und ihre widerliche Gleichsetzung mit den Opfern dieses Zivilisationsbruchs einzureihen!

Saul Friedländer schrieb am 31.12.1987 an Martin Broszat die folgenschweren Sätze:

Es kann durchaus geschehen, daß schon in kurzer Zeit die Erosion der NS-Epoche im kollektiven Bewußtsein erheblich fortschreiten wird. [...] und dies nicht etwa, weil jedes Bewußtsein die Schrecken der Vergangenheit verschwinden lassen möchte, sondern weil das menschliche Erinnerungsvermögen durchaus einer Tendenz zu erliegen neigt, die nichts mit nationalen Besonderheiten zu tun hat: Es zieht das Normale dem Abnormalen, das Verstehbare dem schwer Verstehbaren, das Vergleichbare dem Schwervergleichlichen, das Erträgliche dem Unerträglichen vor.
(Saul Friedländer, Nachdenken über den Holocaust, München 2007, p. 123f) 

Sie sind offenbar ein Prototyp für dieses kollektive Vergessen!
---------------------------------------------------------------------------

10.01.08, 23:38 – Andromache

Zitat von Lopez
Gerade, weil wir Menschen sind, können wir alle Leiden, die Menschen widerfahren sind, nachempfinden. Ja, gerade, weil wir Menschen sind. Das nennt man "Menschlichkeit".

Und alle Leiden, die Menschen widerfahren sind, können wir uns vorstellen. Gerade, weil wir Menschen sind. Ich kann mir zumindest alle Greueltate, wovon ich gehört habe, mit Entsetzen vorstellen und das Leiden nachempfinden, und das können wohl alle andere Menschen auch tun. 


Nein, das können Sie nicht!!! Ihre Behauptung, Sie könnten es, zeugt von einer Überheblichkeit und Borniertheit die ihresgleichen sucht und von einer, nicht zu vertretendenVerharmlosung der NS-Verbrechen und dem Genozid an jüdischen Menschen.

Wie unfassbar und nicht nachvollziehbar dies ist, kommt im Film "Band of Brothers" zum Ausdruck, viel stärker aber noch in den Schilderungen/Erinnerungen Richard Winters, im 2. Weltkrieg Major der 101 Airborne. Winters war bei der Befreiung des KZ Landsberg dabei. Bei der Schiderung seiner Erlebnisse in diesem Zusammenhang weinte der Mann - noch nach mehr als 60 Jahren!

Zitat von galileo2609
Sie sind offenbar ein Prototyp für dieses kollektive Vergessen!

Diese Verbrechen, diese Greuel dürfen nicht vergessen werden -Niemals!
Es muss den Menschen immer wieder vor Augen gehalten werden, welche Verbrechen gegen die Menschlichkeit und das Völkerrrecht begangen wurden, vor Augen gehalten in Dokumentationen und in Filmen!

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 00:56 – galileo2609
Zitat von Jocelyne Lopez
Nun, wer was im Zentralrat der Juden über die Aussagen von Isaac Bashevis Singer (amerikanischer Staatsbürger und Nobelpreisträger) hält oder nicht hält ist hier absolut nicht relevant. Isaac Bashevis Singer ist außerdem weder ein Verbrecher noch wurde er für seine Aussagen von irgendeinem Gericht in den USA, in Deutschland oder anderswo verurteilt, oder?

Zitat von Jocelyne Lopez
Ja, Singer war selbst Betroffener, und er darf ruhig sagen, wie jeder Opfer es sagen darf, mit seinen eigenen Gefühlen, mit seinen eigenen Gedanken, mit seinen eigenen Worten, was er empfindet, als Betroffener, wenn ihm was widerfährt. 

Und sehr viele anderen Menschen können es auch sagen, auch nach seinen Worten, wenn sie nachempfinden können, was ihm widerfahren ist. Das heißt hier nicht "sich seines Satzes zu bedienen", das heißt seine Gedanke und seine Gefühle nachempfinden, Sabriel. Kannst Du irgendetwas nachempfinden, was einem Menschen widerfahren ist? Oder kannst Du es nicht?

Nun, Frau Lopez,

Sie haben es richtig erfasst, Isaac B. Singer ist ein Opfer des Nazi-Regimes, und warum sollte er als Verbrecher verurteilt werden? Der amerikanische Literaturnobelpreisträger hat in seiner short-story 'The Letter Writer' seinem Protagonisten Herman Gombiner die Sätze in den Mund gelegt, die der 'Tierrechtsbewegung' im allgemeinen, PETA, Charles Patterson und auch Helmut F. Kaplan so gut zu ihrer ideologischen Verblendung passt, dass diese Extremisten nicht mehr davon lassen wollen.

Nun ist es so, dass Gombiner sich Vorwürfe macht, seine Mitbewohnerin, die vermenschlichte Maus namens 'Huldah' vernachlässigt zu haben. Danach folgen die Sätze, mit denen Singer seitdem von den Extremisten instrumentalisiert wird:

In relation to them, all people are Nazis; for the animals it is an eternal Treblinka. 

Die short-story findet ein glückliches Ende, nachdem eine Brieffreundin Combiners von ihrer toten Grossmutter aufgefordert wird, bei Herman nach dem Rechten zu sehen. Sie rettet nicht nur ihn, sondern letztlich auch die Maus.

Later, when Herman hears a noise, he sits up. "God in Heaven! Huldah is alive! There she stands, drinking milk from the dish!" A joy he had hardly ever known grips Herman and fills him with gratitude. He feels love for Huldah and for the woman, Rose Beechman, who understood his feelings and gave Huldah some milk. "I am not worthy, I am not worthy," he mutters. "It is all pure Grace." 

Ein nettes happy-end, das den Juden von Treblinka und der anderen Vernichtungslager nicht zuteil wurde! Was wiederum dem Wohle der 'Tierrechtsbewegung' dient, die sich auf Isaac B. Singers isolierten Satz bezieht. 

Singer hatte das grosse Glück, vor der Verfolgung durch das Nazi-Regime 1935 in die USA entkommen zu können. Singer hatte leider keine Wahl, sich der weiteren Opferrolle zu erwehren, die ihm sowohl Charles Patterson, PETA und die anderen 'Tierfreunde' zugeschrieben haben. Isaac B. Singer starb 1991, lange bevor er sich gegen diese infame Instrumentalisierung hätte wenden können! Das hindert die Ideologen nicht, solche Schicksale auszubeuten und ihre wahre Gesinnung zu zeigen! Wenn Juden wie Singer zu Vegetariern werden und Auschwitz, Treblinka, ... literarisch verarbeiten, werden sie zur Untermauerung einer ihnen zugeschriebenen Opferrolle passenden 'Einsicht' verurteilt, als seien Auschwitz, Treblinka, ... Erziehungsanstalten gewesen!

Wenn Frau Lopez sagt, dass Singer ein 'Betroffener' und ein 'Opfer' gewesen ist, kann man ihr nur zustimmen. Er wurde posthum ein Opfer der Ideologen, die sich in der 'Tierrechtsbewegung' nicht eben in der Minderheit befinden!

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 10:38 – IMPERATOR82
Zitat von Jocelyne Lopez:
Die Einstellungen des Zentralrates der Juden über Isaac Bashevis Singer, die Du hier propagierst und vertrittst tangieren mich in keiner Weise. 


Nun, Frau Lopez, es tangiert Sie nicht? Haben Sie nicht mitbekommen, dass die Verwendung dieses Zitates bereits richterlich wegen Volksverhetzung sanktioniert worden ist, wie von galileo bereits gestern hier belegt wurde:

Zitat von galileo2609:
Auf die Initiative des Zentralrats der Juden, wurden seinerzeit auch einstweilige Verfügungen gegen die PETA-Aktion "Der Holocaust auf deinem Teller" erreicht und die Organisation wurde vor dem Amtsgericht Stuttgart wegen Volksverhetzung verurteilt.

Warum wohl, Frau Lopez?

Abgesehen davon haben Sie die Kernaussage von Galileo2609 mal wieder nicht verstanden. Dabei sollte Ihnen das Stichwort posthume Instrumentalisierung ein Begriff sein, schließlich bedient sich das GOM-Buch, also die Grundlage Ihrer Privatreligion/Ideologie, ausgiebig dieses moralisch verwerflichen Instruments.

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 10:42 – El Cattivo
Zitat von Jocelyne Lopez
Die Einstellungen des Zentralrates der Juden über Isaac Bashevis Singer, die Du hier propagierst und vertrittst tangieren mich in keiner Weise. Wie übrigens die Einstellungen von irgendeiner konfessionellen Organisation (ich bin Atheistin). Ich bin in der Lage, selbst zu denken und selbst zu fühlen. 

Weil du Atheistin bist? Das ist nicht dein Ernst! Das ist deine Rechtfertigung oder Legitimierung? Weil du Atheistin bist? Ist dein "Sprung in der Schüssel" so gravierend, dann gehörst du in Behandlung und zwar schnellstens!

Das ist einfach nur abscheulich, was du hier betreibst! Kannst du nachempfinden, wie abscheulich du bist? Kannst du das?

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 10:43 – Andromache
@Lopez,

Zitat von Lopez
Na Andromachelein, Deine Ergüße zeigen nur, dass Dir persönlich die Sensibilät und die Emotionalität dramatisch fehlen, um die Leiden von Mitmenschen nachempfinden zu können. Sprich also bitte nur für Dich, Andromachelein, nicht für mich oder für andere Menschen. Du bist hier glücklicherweise nicht repräsentativ für das Menschensein.


Geht's noch?! Ich sage es noch einmal -Sie können nicht nachempfinden, welche unermesslichen Leiden die Menschen unter dem NS-Regime erdulden müssen, Sie können es allerhöchsten andeutungsweise erahnen, aber niemals nachempfinden!
Alles Andere ist eine Lüge, aber im Lügen, verleumden und beleidigen haben Sie ja Übung!

Lesen scheint auch nicht Ihre Stärke zu sein. Sonst hätten Sie mitbekommen, dass Singer selbst der schlimmsten Verfolgung und dem Genozid entkommen konnte, sie hätten mitbekommen, dass er von, den von ihnen so sehr umschmeichelten Gruppen wie PETA und ALF postum instrumentalisiert wurde.

Mich mangelnder Sensibilität und fehelender Emotionalität zu bezichtigen, ist gelinde gesagt, eine bodenlose Frechheit!
Aber das ist ja bei Leuten Ihres Schlages nichts Neues.

Ihr so genanntes Engagement für die armen Tiere, die in Laboratorien sterben müssen, die auf so grausame Weise in Schlachthöfen ihr Leben lassen müssen, ist nur eine infame Heuchelei so lange Sie noch Ihr Steak mampfen.

So wenig ich von den radikalen Tierrechtlern halte, eines sind die wenigstens, die sind so ehrlich und verzichten auf jegliche tierische Nahrung!
Diese Ehrlichkeit bringen Sie nicht auf.
Ihr gesamter Auftritt hier ist geprägt, von Extremismus, Antisemitismus, Heuchelei und nicht zu beschreibender Menschenverachtung.

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 10:46 – IMPERATOR82

Nein, das merkt sie sicherlich nicht mehr. Stattdessen wird sie vermutlich bald wieder die Todesfuge von Celan zitieren und sich mit den Opfern des Holocaust gleichsetzen.


Frau Lopez, das ist widerlich und moralisch verkommen, was Sie hier vortragen.

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 10:46 – ralfkannenberg
Noch einmal, "Jocelyne Lopez", mutmassliche Großbetrügerin des rechtsradikale Propaganda billigend in Kauf nehmenden Forums "Wissenschaft und moralische Verantwortung", das seit Jahren naturwissenschaftlich widerlegte Informationen verbreitet, posthum Autoren für seine Zwecke instrumentiert und rechtradikale sowie holocaust-relativierende Äusserungen billigend in Kauf nimmt (angebliche Kritik der Relativitätstheorie und jetzt Tierschützer) mit belegbarer kriminellen Energie im Internet betreibt, noch einmal, weil Sie es offensichtlich noch nicht mitbekommen haben:

Die Einstellungen des Zentralrates der Juden über Isaac Bashevis Singer, die Sie hier referenzieren, tangieren mich in besonderer Weise. Wie übrigens die Einstellungen von irgendeiner konfessionellen Organisation (ich bin Katholik). Ich bin in der Lage, selbst zu denken und selbst zu fühlen. 

Die Mitglieder des Zentralrates der Juden dürfen also jeweils denken und fühlen was sie wollen über Isaac Bashevis Singer und seinem Zitat, das ist ihr gutes Recht. Und das tangiert mich !

Ist es jetzt klarer, mutmassliche Großbetrügerin "Jocelyne Lopez"? [image: image22.png]
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---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 11:00 – El Cattivo
Widerliche Doppelmoral 

Von den Holocaustrelativierung mal ganz abgesehen, geht das ganze ja noch viel weiter! Radikale Tierversuchsgegner argumentieren, es gäbe Alternativen! Es wird tatsächlich dran geforscht und auch versucht umzusetzen, aber von wen kommt Widerstand dafür?? Man soll es kaum glauben, es sind genau die Tierversuchsgegner ala Lopez! Denn die Alternativen benötigen Tierversuche und solche Extremisten wie Lopez behaupten aber man braucht die gänzlich nicht!

Aus Spektrum der Wissenschaft
Wer Alternativen zu Tierversuche erforscht, sah sich bisher gleich von mehreren
Seiten angegriffen. Radikale Tierschützer bezeichneten dergleichen gern
als Feigenblatt, um den Tiereinsatz letztlich doch zu rechtfertigen. 

Wenn es einen jedoch in gerade in dem Kram passt, dann werden die entwickelten oder in der Entwicklung befindlichen Alternativen als Argument benutzt, anderstrum wird jedoch wieder gesagt, Tierversuche müssen direkt abgeschafft werden, weil sie keinerlei Nutzen hätten!



Lopez ist eine Frau deren abartige Doppelmoral seines Gleichen sucht, nur noch verabscheuenswürdig... Schade das man hier keine Bilder einbinden kann...

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 11:32 – Garfield335
Zitat von Jocelyne Lopez
Die Einstellungen des Zentralrates der Juden über Isaac Bashevis Singer, die Du hier propagierst und vertrittst tangieren mich in keiner Weise. Wie übrigens die Einstellungen von irgendeiner konfessionellen Organisation (ich bin Atheistin). Ich bin in der Lage, selbst zu denken und selbst zu fühlen. 


Tangieren dich denn die Aussagen der Richter in Deutschland?

Die Tierschutzorganisation PETA ist heute vom Amtsgericht Stuttgart wegen Volksverhetzung zu 6000 Euro Geldstrafe verurteilt worden. Das Gericht sah es als erwiesen an, dass sie den Holocaust verharmlost hat.


http://de.indymedia.org/2005/01/104590.shtml
---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 12:22 – M_Hammer_Kruse:

Ach Jocelyne,

wer ist denn "wir"? Wird sich G.O. Mueller jetzt endlich identifizieren? Das wäre ja schön. Oder werdet "ihr" etwa vor Gericht anonym auftreten?

Und weißt Du noch, wie es Dir bei der Sache mit Prof. Singer ergangen ist? Willst Du solche Schlappe jetzt unbedingt wiederholen?

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 12:23 – ralfkannenberg
Es wäre aber einfacher, wenn Sie, Frau Lopez, und Ihr Komplize Friebe, dem Roten Kreuz direkt je 50 EURO spenden würden; das Resultat wäre dasselbe, aber es würde zahlreiche Umtriebe und Unkosten ersparen.

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 13:33 – IMPERATOR82
Ach, so ist das also. Andromache schreibt von unermesslichem Leid, das sich kein Mensch vorstellen kann und verharmlost damit also die Leiden der Holocaus-Opfer? 

Das Sie Ihre Erfahrungen (im Falle der von Ihnen aufgezählten Beispiele wohl auch nur Fernerfahrungen) mit den Erfahrungen eines Holocaustopfers gleichsetzen wollen, ist abscheulich und moralisch gesehen tiefster Morast. Wenn hier also irgendjemand auf widerlichste Art und Weise das Andenken der Opfer beschmutzt, so sind Sie das, Frau Lopez!

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 13:37 – IMPERATOR82

Mike,

wird doch so viel lustiger, wenn eine anonyme Gruppe, deren reale Existenz immer noch fraglich ist, durch ihre "Interessenvertreter" vor Gericht gegen angeblichen Namensmissbrauch klagen würde...

Die Lachmuskeln des Richters werden dabei dermaßen strapaziert werden, dass Friebe und Lopez von ihm womöglich noch eine Anzeige wegen Körperverletzung fürchtenn müssten... [image: image26.png]
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---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 13:46 – IMPERATOR82
Nein, haben Sie offensichtlich nicht. Aber ist auch egal, weil auch im deutschen Rechtsstaat gilt: 

Dummheit/Unwissenheit schützt nicht vor Strafe! 

Die Einstellungen von irgendwelchen Mitgliedern des Zentralrates der Juden über Isaac Bashevis Singer, sein Zitat, sein Leben und sein Werk tangieren mich in keiner Weise. Ich bin so frei und denke und fühle selbst, wenn Du es erlaubst, und auch, wenn Du es nicht erlaubst. Verstanden, Imperatorchen? [image: image28.png]
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Nun, es tangiert Sie also nicht, dass die Verwendung des Treblinka-Zitats von deutschen Richtern als Volksverhetzung abgeurteilt wurde? 

Sie sollten sich dringend noch mal mit den Gesetzen dieses Landes vertraut machen, scheint mir.

Ach, so nebenbei: Wo war in dem Beitrag von galileo2609 über die posthume Instrumentalisierung des Singer-Zitats durch extremistische Ideologen aus der Tierrechtsszene eigentlich vom Zentralrat der Juden die Rede? Oder hängt Ihre wiederholte Erwähnung des Zentralrats mit Ihren sonstigen antisemitischen Ausfällen zusammen?

Dabei fällt mir wieder ein: Wieso bezeichnen Sie eigentlich in bester antisemitischer Manier die Mitglieder des AC-Forums ausgerechnet als Juden? Könnten Sie uns das mal erklären?

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 15:01 – Andromache

Sie schreiben und erwähnen viel, wenn der Tag lang ist.
Sie wollen unter den Greueln des 2. Weltkrieges gelitten haben? Wenn ich nicht irre, sind Sie Jahrgang '48 - Sie haben die Greuel des NS-Regimes nicht erlebt, Sie können gar nichts nachempfinden! Was Sie wissen, wissen Sie aus zweiter, dritter Hand - "gefiltert".

Mit diesen Ihren Äußerungen verharmlosen Sie die Leiden der Opfer des Genozids und Sie verharmlosen das Leid der Überlebenden. Sie sollten sich in Grund und Boden schämen, aber so etwas wie Scham, ist Ihnen offensichtlich fremd!

Sie haben einen moralischen Tiefstpunkt erreicht, der einfach nur abscheulich ist!

Ach so es wäre zu überlegen...
Nein, ich verharmlose nicht die Leiden! Ich kann sie nicht nachempfinden - wie auch, aber ich verurteile sie aus tiefstem Herzen und ich komme nicht auf die Idee Menschen mit Schlachtvieh zu vergleichen!!! oder überhaupt mit Tieren gleichzusetzen.

Lopez, kriechen Sie zurück, in ihren braunen S(W)um(V)pf und bleiben Sie dort, bis er trocken gelegt wird.

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 15:21 – IMPERATOR82

Es wurde von galileo2609 einwandfrei nachgewiesen, dass Singers Treblinka-Zitat von extremistischen Tierrechtlern instrumentalisiert wurde. 
Jocelynchen, oder wie Du heißt, erst lesen, dann die Leute verleumden, klar? 

Für den Rest Ihres verleumderischen Beitrags gilt das gleiche. Sie fühlen sich von "Juden" und "extremistischen Zionisten" verfolgt, da stellt sich einem doch die Frage, wieso ausgerechnet "Juden" und "Zionisten". Das ist doch eine Frage, die hier wirklich interessant ist...

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 15:26 – IMPERATOR82

Na, Frau Lopez, wie war das noch mit dem "Recht auf Empörung"? [image: image32.png]




Jeder hier hat das Recht, sich über Ihre unglaubliche moralische Flatline zu empören. Was Sie in diesem Thread hier von sich geben ist einfach nur abscheulich!

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 15:44 – MontyHall
Das breite Grinsen einer eindeutig Minderbegabten. Wollen wiir nochmal das Ziegenspiel spielen, Jocy? 

PS: Hat sich die Kosher Nostra Hamburg eV. schon bei Dir gemeldet?

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 16:39 – ralfkannenberg

Zitat von Garfield335
Ich habe dich nach dem Beitrag gefragt wo, ich sie als Lügner bezeichnet hat.


Bitte ich warte [image: image33.png]



Ich habe Frau Lopez mehrfach so bezeichnet.

Möchten Sie das aufwärmen, Frau Lopez ? Vor allem auch die Gründe, warum ich das getan habe ???

Wäre hier vermutlich off-topic, aber vielleicht für den stillen Mitleser durchaus von Interesse [image: image34.png]



---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 19:32 – IMPERATOR82

Nun, wir warten auf Ihre Anzeige Frau Lopez. Ich warte sehr, sehr gelassen.

Und so nebenbei: Wieso zeigen Sie eigentlich nicht den Ihnen mit Klarnamen bekannten, von Ihnen als rechtsextrem beleidigten Michael Hammer-Kruse an? Ist doch interessant...

Sie bedienen sich mit dem Treblinka-Zitat einer bereits als Volksverhetzung abgeurteilten Argumentation, da zeigt Sie der Staatsanwalt schon ganz automatisch an.

Jetzt klarer? [image: image35.png]



Ich habe genug Belege, keine Sorge, Jocelynchen. Musst nur in diesem Thread mal etwas weiter nach oben scrollen, da findest Du die Spitze des Eisbergs.


Achja, wieso bezeichnen Sie die Leute, die über Ihre extremistischen Quellen aufklären, ausgerechnet als Juden?
---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 21:10 – IMPERATOR82

Die Einstellung des Zentralrats der Juden zum Treblinka-Zitat kennen Sie. Der Rat erstattete damals Anzeige wegen Volksverhetzung, ein entsprechendes Urteil erfolgte dann auch.
Konnten Sie alles bereits in diesem Thread nachlesen!

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 21:39 – Guillaume

Sehr geehrte Frau Lopez,

Sie wollen also wissen, wer sich hinter dem anoymen Hetz- und Stalker-Forum "Alpha Centauri" steht. Ich kann Sie gut verstehen.

Nicht nur ich möchte nämlich auch gerne wissen, wer hinter der anonymen Gruppe G. O. Mueller verbirgt, die sich in ihrem Hass gegen Einstein nicht scheut, Vertreter der antisemitischen "Deutschen Physik" und auch heute lebende Neonazis, die von Physik keine Ahnung haben oder gar wissenschaftliche Scharlatane sind, als Zeuge gegen die Relativitätstheorie zu benennen. Weist man in Ihrem Forum auf deren physikalisches Unvermögen oder gar auf ihre politische Ausrichtung hin, wird man von Ihnen gesperrt. Dies erweckt doch den Eindruck, dass es sich bei GOM um eine antisemitische Organisation handelt. Bisher haben Sie nichts unternommen, diesen Eindruck zu revidieren.

Und jetzt zum eigentlichen Thema, den Tierversuchen in der Medizin. Sie finden sich damit in sehr guter Übereinstimmung mit den Positionen der Neuen Germanischen Medizin von Dr. Hamer. Der geht nämlich davon aus, dass Krankheiten, auch Krebs, auf seelische Schockerlebnisse zurückzuführen sind. Er lehnt bei Krebs deshalb die herkömmlichen Methoden Operation, Chemotherapie und Bestrahlung, aber auch Medikamente ab. Er behandelt nur mit Aufarbeitung des seelischen Schockerlebnisses. Selbstverständlich kann man dies nicht an Ratten oder anderen Tieren ausprobieren.

Aber die deutsche Ärzteschaft, nach den Äußerungen der Vertreter dieser NGM fest in jüdischer Hand, verweigern ihren Patienten diese lebensrettende Medizin. Sie wird nur an reichen, einflussreichen Juden praktiziert, während der Rest des Volkes mit der jüdischen Medizin zu Grunde gerichtet wird.

Ihre Ansichten gegen Tierversuche erinnern mich doch sehr an die Aussagen von Vertretern der Neuen Germanischen Medizin. 

Wer mit der Neuen Germanischen Medizin nichts anfangen kann, möge doch bitte mal nach Olivia Pilhar googeln. In den 90er Jahren ging ihre Geschichte durch alle Medien. Das damals noch sehr junge Mädchen litt an Krebs und wurde von Dr. Hamer behandelt. Ihr Leben verdankt sie der Tatsache, dass sie durch Gerichtsbeschluss ihren an Hamer glaubenden Eltern entrissen und praktisch im letzten Moment erfolgreich operiert werden konnte.

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 22:19 – Guillaume
@Jocelyne Lopez,

Welche antisemitischen, wissenschaftsfeindlichen rechtsextremen Leute stehen hinter G. O. Mueller? Wissenschaftler sind nicht daran beteiligt. Das steht fest.

---------------------------------------------------------------------------

11.01.08, 22:31 – galileo2609
Zitat von Jocelyne Lopez

2) Was für Einstellungen über Isaac Bashevis Singer Mitglieder des Zentralrates der Juden haben oder auch nicht tangiert mich in keiner Weise. Ich pflege es, allein zu fühlen und zu denken.


Nun, Frau Lopez,

wie sie richtig sagen, "tangiert" sie die Ablehnung der postumen Instrumentalisierung der literarischen Auseinandersetzung Isaac Singers nicht, sie trifft bei ihnen voll ins Schwarze! Wie haGalil.com bereits 2003 schrieb, ist dieser Missbrauch von Treblinka zunächst als eine der endlosen Möglichkeiten der Banalisierung der Shoah zu betrachten, die den Medienspezialisten von PETA wohl als 'catchy' erschienen.

Dass es dabei nicht aufhört, haben die genannten Urteile gezeigt, die dem moralischen Versagen der 'Tierrechtler' klare Grenzen gesetzt haben! Die Urteile sind das eine, die moralische Bewertung eine weitere! Ich empfehle ihnen zur Kenntnis, wie das z. B. Peter Kunzmann sehr anschaulich für das Magazin 'NOVO' analysiert hat: 'Holocaust auf dem Teller? Der weltanschauliche Hintergrund einer PETA-Kampagne'
Die Webseiten von PETA bieten Auszüge aus "Eternal Treblinka" von Charles Patterson, der schon recht schlicht die KZ-Szenen neben die Schilderungen von Schlachthöfen und ähnliches montiert und ineinander verwebt. Ihre Verbindung ergibt sich nur durch das Zusammenschieben der Beschreibungen. Ähnlichkeiten verkleben den Holocaust mit dem Leid von Tieren. Das Spiel mit vagen oder nur scheinbaren Analogien gehört zum Handwerk der Tierrechtsbewegung. Mögliche Hinweise auf eventuelle Unterschiede zwischen diesen Lebens- und Todeswelten finden keinen Anhalt mehr. Selbst wer den Vergleich überhaupt für statthaft hält, darf die Unterschiede nicht unterschlagen, die einfachste moralische Bewertungen zutage fördern: Die KZs hatten die Qual zum Ziel, sie war beabsichtigt. Die Lebenden wurden zu Tode geschunden und die Toten wurden vernichtet, verbrannt: Holocaust eben. Intendiert war das Töten, und es fand um des Tötens willen statt. Eine vergleichbare Motivlage sollten selbst radikale Tierschützer den Haltern von Nutztieren besser nicht unterstellen. Absicht der Nazi-Schergen war die Entwürdigung menschlicher Wesen, der einzigen Wesen, die man auf die Weise überhaupt entwürdigen kann; und das setzt sehr wohl wichtige Unterschiede einer sittlichen Bewertung und verbietet jede simple Gleichsetzung. 


Das gilt aber offenbar weder für die 'Tierrechtler' von PETA noch für die Frau Lopez, beide sehen in ihren Relativierungen der Shoah ein Ergebnis jeweils eigener 'Erkenntnis', die sich weder um ihre moralische Qualität, noch um die Empfindungen der 'Menschenopfer' im geringsten schert!

Die 'Tierrechtler' nehmen es im Sinne ihres 'Auftrags':

Ganz programmatisch nämlich verficht PETA diese fundamentale Gleichheit. 12 Millionen Juden, 12 Millionen Tiere: das Leiden auf beiden Seiten ist gleich. In den Worten des deutschen Aktivisten Harald Ullmann: "Wir vergleichen Tiere und Menschen nur da, wo's gleich ist: bei der Leidensfähigkeit." 


Und Frau Lopez entschuldigt ihre Relativierung des Holocaust mal eben mit 'persönlichen Belastungen'
Zitat von Jocelyne Lopez

3) Ich habe zum Beispiel oben erwähnt, unter welchen psychischen Belastungen ich persönlich während meiner Entwicklung in diesem Zusammenhang gelitten habe: auch unter den anderen Greuel- und Gewalttaten vom 2. Weltkrieg, vom Algerien-Krieg, vom Vietnam-Krieg. Es wäre also zu überlegen, ob Deine Aussagen keine Verharmlosung der Leiden der Opfer von anderen Greuel- und Gewalttaten in der Welt und in der Geschichte der Menschheit darstellen.


Frau Lopez,

ich habe ihnen vor kurzem bescheinigt, dass sie die moralische Begabung eines Bulldozers haben, bekanntlich kommt der über eine Flatline nicht hinaus. Mit ihrer persönlichen Relativierung des Holocaust reihen sie sich in die Aussagen des braunen Gesindels ein, das - in ihrem Gammelforum wohl vertreten - z. B. mit der unsäglichen Wortschöpfung des sog. 'Bomben-Holocausts' auffällt.

Ich weiss nicht, was sie so lesen, bevor sie (fakultativ) denken und posten. Lesen sie überhaupt etwas, ausser der ideologischen Postillen, die man ihnen per CD-ROM oder Web-Beiträge unterschiebt?

Weder bei den "anderen Greuel- und Gewalttaten vom 2. Weltkrieg, vom Algerien-Krieg, vom Vietnam-Krieg" wurden die Besonderheiten angestrebt, die das Nazi-System an den Juden exekutierte. Eine dieser Besonderheiten hat der bereits von mir angeführte Saul Friedländer beschrieben:

Man kann sich eine noch größere Zahl von Opfern und eine technologisch noch effizientere Tötungsart vorstellen; aber sobald ein Regime beschließt, daß Gruppen, nach welchen Merkmalen auch immer, ausgesondert und auf der Stelle zu vernichten seien und daß sie nie mehr auf Erden leben dürfen, ist tatsächlich das Äußerste überschritten. Diese Grenze ist meiner Ansicht nach in der modernen Geschichte nur ein einziges Mal, und zwar durch die Nazis erreicht worden.
(Saul Friedländer, Nachdenken über den Holocaust, München 2007, p. 76) 


Mit ihrer Relativierung des Holocaust, mit der Banalisierung seiner unvorstellbaren Dimension haben sie sich schuldig gemacht, Frau Lopez! Sie haben sich selbst auf eine Stufe mit dem extremistischen Gesindel gestellt, dem sie im Forum ihres Partners Unterschlupf und besonderen Schutz gewähren! Vor dem Gesetz, und was noch schwerer wiegt, vor den Augen derjenigen Menschen, die alltäglich mit Anstand um die Rückgewinnung von Zivilisation kämpfen.

---------------------------------------------------------------------------

12.01.08, 21:49 – galileo2609

Zitat von schabernick

Gibt es eigentlich schon Untersuchungen, ob Herr Friebe während seiner Tätigkeit beim DPMA volkswirtschaftlichen Schaden angerichtet hat, und wie hoch die Summe ist?

Hallo schabernick,

man kann hoffen, dass die interne Revision des DPMA den grössten Schaden verhindert hat. Auch wenn angesichts der wenig rühmlichen Kenntnisse und Begabungen des Herrn Friebe davon auszugehen ist, dass er bei schwierigen Fällen ohnehin überfordert war. Allerdings, was prüft das Patentamt schon? In den Tiefen von depatisnet.de ist so mancher Unfug gelagert, der die offiziellen Weihen der Prüfer gefunden hat.

So richtig schlimm mit dem Friebe wurde es Ende der 1970er Jahre, als er seine ersten Begegnungen mit 'laienwissenschaftlichen Aussenseitern' hatte. Es gibt ein paar Beschreibungen, die von Friebe selbst stammen, ein Brief an seinen Neffen 'Werner' (17.08.1981)

Ich sprach mit Kollegen vom Deutschen Patentamt darüber. Die meisten machten ungläubige Gesichter, jedoch zwei sagten, daß sie das interessiere. Der eine brachte mir einige Tage darauf die beiden Schriften Preikschat (1976) und Preikschat (1977). Damit begann die Lawine zu rollen. Ich recherchierte (Recherchieren in Patentsachen ist mein Beruf) und fand zwei weitere kritische Schriften. 

Weiter gibt es die Darstellung seines 'Karriere'-Beginns in seinem Artikel 'Raumenergie – eine wissenschaftliche Massenpsychose!'. In diesem Beitrag zeigt sich, wie Friebe von den Pseudowissenschaftlern noch entfernt, aber bereits in ihren Sog geraten ist.

Ein Sofa-Kumpel von Friebe, der Rechtsanwalt (sic!) Georg Alexander von Breunig, besser bekannt unter seinem Pseudonym Bourbaki, hat beim DPMA auch so einige Patentanmeldungen durchgezogen. Interessant sind aber beispielsweise die Begleitumstände bei der Anmeldung seines 'Ätherwindmeßgerät'. Der Bourbaki, der seinerzeit auch meinte, die ursprüngliche Fehlsichtigkeit des Hubble-Space-Telescope beruhe auf dem 'Ätherwind', wurde schliesslich, lt. eigenen Angaben, letzlich von der Industrie (Zeiss Stiftung/Werke) abgefangen:

"Ich gehöre zur Zunft der 'bornierten' Physiker, die Sie für überflüssig erklären, und ich bin Mitglied der Deutschen Physikalischen Gesellschaft, der 'kriminellen Vereinigung', gegen die Sie Strafanzeige gestellt haben. Ich stehe seit der 'Gehirnwäsche' durch mein Physikstudium auf dem Boden des Weltbildes der etablierten Physik, das Sie stürzen wollen. Darüber hinaus bin ich wie seinerzeit Einstein mit dem Makel der Linkshändigkeit behaftet. Sie sehen, bei mir sind Sie an der falschen Adresse - sowohl mit der Bitte um Unterstützung Ihres Vorhabens, als auch mit dem Angebot eines Gesprächs. Mit freundlichen Grüßen" 


Man sieht also, dass der Schaden, den Friebe als Prüfer am DPMA angerichtet haben könnte, wohl im allgemeinen Rauschen des Amtes untergeht und letztlich durch die Qualitätssicherung in der Wirtschaft aufgefangen werden kann. Wesentlicher scheint mir, dass sich Friebe bereits in den Wechseljahren vom Prüfer zum 'crank' auf den Rassenhygieniker Lothar Gottlieb Tirala berufen hat. Damit war der Weg zur 'Rattenlinie der Deutschen Physiker' nicht mehr weit. Dort ist er geblieben, wo er sich zwischenzeitlich auch immer herumgetrieben hat, ob bei Hans Kaegelmann und letztlich an der Seite von 'G. O. Mueller' und Frau Lopez.

Wichtiger als der volkswirtschaftliche Schaden, den Friebe jemals anrichten konnte, ist seine Funktion als geistiger Brunnenvergifter. In den Reihen der deutschsprachigen 'rat liner' hat Friebe eine sehr spezielle Methode entwickelt, die Markus Pössel einmal als das sog. 'Friebe-Manöver' beschrieben hat:

"Ich sehe meine Aufgabe nicht darin, zu argumentieren sondern zu informieren." 

Seine Partnerin Lopez verfolgt diese Agitprop-Methode sichtlich weiter, aber auch wenn der Herr Friebe nicht mehr wirklich selber kann, 'her master's voice' klingt in ihren Kampagnen immer mit.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 14:00 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

ich kann sie zum ersten Mal beglückwünschen, einen Brief an eine gesellschaftliche Institution geschrieben zu haben. Und ich hoffe mit ihnen, dass sie diesmal auch eine Antwort erhalten werden. Den Inhalt dieser Antwort habe ich schon von mir. Dass sie den Zentralrat der Juden angeschrieben haben, um sich die Verwendung von antisemitschen Mustern, die Banalisierung und Relativierung des Holocaust sowie die Verhöhnung und Herabwürdigung seiner Opfer bestätigen zu lassen, ist infam.

Offensichtlich reicht ihre intellektuelle Verstockheit soweit, dass sie sich jetzt auch von denen eine Unbedenklichkeitsbescheinigung ausstellen lassen wollen, die sie u. a. mit ihrem Treblinka-Vergleich nachträglich wieder zu Opfern gemacht und entsubjektiviert haben.

Ihre moralische Flatline ist unvorstellbar, Frau Lopez.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 14:06 – El Cattivo
Zitat von Jocelyne Lopez

Und wenn der Zentralrat der Juden meinen Brief in den Papierkorb wirft, soll er es tun. Das steht ihm frei. Du bist nämlich nicht der Empfänger dieses Briefes, oder? 

Naja wenn AC im Zentralrat sitzen würde, dann würde ich den Brief selbstverständlich an mich weiterleiten lassen...[image: image36.png]


 
Aber es ist freilich was feines, das du direkt an die schreibtst, die schon mehrfach eine Verurteilung wegen genau deiner Zitate erreicht hatte, bei anderen extremistischen Tierversuchsgegner.[image: image37.png]



---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 14:10 – IMPERATOR82
Zitat von Jocelyne Lopez

Und wenn der Zentralrat der Juden meinen Brief in den Papierkorb wirft, soll er es tun. Das steht ihm frei. Du bist nämlich nicht der Empfänger dieses Briefes, oder? 



Tja, diesmal werden Sie ganz sicher eine Antwort bekommen, Frau Lopez. Ich sehe sie bereits vor mir! Ich hoffe, Sie freuen sich bereits darauf.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 14:32 – Andromache
Sollte Ihr Brief wirklich ankommen und die angesprochen Institution anfangen zu recherchieren, also ihren Links folgen, dann viel "Spaß", Frau Lopez.
Die Antwort dürfte dann ganz anders ausfallen, als Sie sich vorstellen.
Wie tief kann ein Mensch nur sinken...

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 16:56 – galileo2609
Der Rechtsweg steht ihnen im Fall eines Schuldspruchs natürlich frei, Frau Lopez. Dafür leben wir, Gott sei Dank, in einem Rechtsstaat. Die Frage ist nur, wer ihre Verteidigung übernehmen soll. Einschlägig bekannte Anwälte wie Horst Mahler, Silvia Stolz oder Jürgen Rieger haben z. Zt. eher genug damit zu tun, sich selbst zu verteidigen.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 16:59 – El Cattivo
Hi

Die dazugehörigen Urteile wurden nicht von dem Zentralrat ausgesprochen, sondern von deutschen Gerichten, passt das in ihren Kopf rein?
Das so etwas nicht legitim ist, steht in der deutschen Verfassung explizit drin, von daher wünsch ich dir viel Spaß vorm Verfassungsgericht..

Es ist keine Frage des Glaubens, sondern des Gesetzes, verstehst du das oder ist dir das zu hoch? Des Grundgesetzes um genau zu sein und gegen das Grundgesetz kann man auch nicht vorm Verfassungsgericht klagen..[image: image38.png]



---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 16:59 – galileo 2609
Wollen sie damit bekräftigen, dass sie sich ausserhalb des Werte-Konsens unserer und anderer zivilisierter Gesellschaften stellen? Oder wie ist das zu verstehen?

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 17:03 – MontyHall
Über Bescheuertheit.

--------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 17:21 – galileo2609

Wie meinen sie das, Frau Lopez? Es ist ja nicht das erste Mal, dass sie 'besondere' anatomische Merkmale bei Aufklärern ihrer unsäglichen Kampagnen vermuten.
Haben sie diese Festlegung aus Menschenversuchen à la Mengele übernommen?

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 18:30 – galileo2609
Zitat von Jocelyne Lopez
Wir können uns also gemeinsam über eine Antwort und eine Stellungnahme des Zentralrates der Juden durch meine Inititiative freuen. [image: image39.png]




Ihre Freude, Frau Lopez, ist völlig daneben, bestätigt aber ihre moralische Flatline. Arbeiten sie lieber an einer Begründung für ihre unsäglichen Vergleiche.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 19:17 – IMPERATOR82

Nun, dass Sie das nicht nachvollziehen können, ist nichts Neues. Indem Sie die Unsäglichkeit Ihrer Vergleiche nicht nachvollziehen können, bestätigen Sie in der Tat erneut, auf welch unfassbar niedrigen moralischen Niveau Sie sich befinden.
---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 20:03 – IMPERATOR82

Oder moralisch aus dem tiefsten Morast, wie beispielsweise das hier:
Zitat von Jocelyne Lopez
Die Einstellung des Zentralrates der Juden über das Zitat von Isaac Bashevis Singer interessieren mich nicht und ist für mich in keiner Weise verbindlich. 



Die Einstellung des Zentralrates zu dem Singer-Zitat ist hier schon oft gezeigt worden. Indem Frau Lopez aber wiederholt darauf besteht, diese Einstellung sei nicht die ihre, stellt sie sich außerhalb jeglicher Werte, die in zivilisierten Gesellschaften allgemein anerkannt sind.

Frau Lopez, da scheint Ihre moralische Flatline mal wieder durch!

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 20:24 – IMPERATOR82

Zitat von Jocelyne Lopez
Der Zentralrat der Juden kann nicht den Anspruch erheben, dass seine Auslegungen und Einstellungen über dieses Zitat von Isaac Singer, über sein Leben, sein Werk, seine Gefühle und seine Gedanke die einzige sind, die in "zivilisierten Gesellschaften" anerkannt werden können und müssen. 


Doch, den Anspruch kann er erheben. Das gebietet schlicht die Menschlichkeit und der moralische Anstand!!
Die Ablehnung und Ächtung von holocaustrelativierenden Zitaten und unsäglichen Vergleichen ist durchaus auch außerhalb des Zentralrats der Juden gesellschaftlicher Konsens. Und mal ganz davon abgesehen ist der Zentralrat der Juden bei Relativierungen des Holocaust eben nicht irgendeine x-beliebige gesellschaftliche Gruppe! Aber das werden Sie in Ihrer beispiellosen moralischen Verantwortungslosigkeit wahrscheinlich wieder mal nicht verstehen!

Aber gut, dass Sie noch einmal so ausdrücklich daraufhingewiesen haben, dass Sie sich bewusst außerhalb dieses Werte-Konsens stellen. Nochmals danke für diese Klarstellung Ihrer moralischen Verkommenheit!

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 20:25 – El Cattivo
Hallo Jocelyne

Ähm das ist aber im Grundgesetz so verakert, ließ mal die 130er... Möchtest du damit zum Ausdruck bringen, das du weil du Atheistin bist über der deutschen Verfassung stehst?
Hast du die bereits gefällten Urteile gelesen? Das ist in diesem Rechtsstaat Gesetz, das solche Vergleiche nicht getroffen werden dürfen!

Soo schwer?

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 20:58 – galileo2609

Zitat von Jocelyne Lopez
seine Gefühle und seine Gedanke die einzige sind, die in "zivilisierten Gesellschaften" anerkannt werden können und müssen.

Das ist in etwa die Argumentation, die das ganze antisemitische Gesindel immer wieder für seinen Antisemitismus mobilisiert: "man wird ja noch sagen dürfen ..."

Machen sie weiter so, Frau Lopez!

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 21:10 – galileo2609

Zitat von Jocelyne Lopez

Such mal zum Beispiel bei Google mit den Suchworten "Kritik der Relativitätstheorie" - die bekanntlich seit 100 Jahren Anlaß zu systematischen Anschuldigungen von Antisemitismus und Nazismus gibt.

Nun, demnächst werde es ein paar Links weniger sein, die zur Teilnahme an der 'Rattenlinie der deutschen Physiker' einladen.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 21:21 – galileo2609

Sie kennen die OSZE, Frau Lopez?

In der Berliner Erklärung (Beschluss der OSZE-Antisemitismus-Konferenz vom 29. April 2004) finden sie die folgenden aufschlussreichen Sätze:

Sehr geehrte Delegierte,
ich möchte die Beratungen dieser Konferenz unter der Bezeichnung „Berliner Erklärung“
zusammenfassen.

Auf der Grundlage von Konsultationen komme ich zu folgendem Schluss: Die OSZE-Teilnehmerstaaten – in Bekräftigung der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte, die festhält, dass jeder Mensch Anspruch auf die darin verkündeten Rechte und Freiheiten hat, ohne irgendeine Unterscheidung, wie etwa nach Rasse, Religion oder sonstigen Umständen,
unter Hinweis auf Artikel 18 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und Artikel
18 des Internationalen Paktes über bürgerliche und politische Rechte, die erklären, dass
jeder Mensch Anspruch auf Gedanken-, Gewissens- und Religionsfreiheit hat,
ferner unter Hinweis auf die Beschlüsse der OSZE-Ministerratstreffen in Porto und
Maastricht sowie auf frühere Beschlüsse und Dokumente, und mit unserem Bekenntnis dazu,
die Bemühungen zur Bekämpfung des Antisemitismus in all seinen Erscheinungsformen
zu verstärken sowie Toleranz und Nichtdiskriminierung zu fördern und zu festigen,
in der Erkenntnis, dass der Antisemitismus nach seiner vernichtendsten Ausprägung im
Holocaust nun unter neuen Erscheinungs- und Ausdrucksformen auftritt, die gemeinsam
mit anderen Formen der Intoleranz eine Bedrohung der Demokratie, der Werte der Zivilisation und somit der Sicherheit insgesamt in der OSZE-Region und darüber hinaus darstellen, insbesondere besorgt darüber, dass diese Feindseligkeit gegenüber Juden – als Einzelpersonen oder in ihrer Gesamtheit – aus rassischen, sozialen und/oder religiösen Gründen sich in verbalen und physischen Angriffen und in der Schändung von Synagogen und Friedhöfen äußert, –

1. verurteilen vorbehaltlos alle Erscheinungsformen des Antisemitismus und alle anderen
gegen Personen oder Gemeinschaften gerichteten Akte von Intoleranz, Hetze, Übergriffen
oder Gewalt aufgrund ihrer ethnischen Herkunft oder ihrer religiösen Überzeugung, wo immer sie vorkommen;

2. verurteilen ferner alle durch Antisemitismus oder irgendwelche anderen Formen von
Hass oder Intoleranz aus religiösen oder rassischen Gründen motivierten Angriffe, darunter
Anschläge gegen Synagogen und andere religiöse Plätze, Stätten und Heiligtümer;

3. erklären unmissverständlich, dass internationale Entwicklungen oder politische Fragen,
darunter auch jene in Israel oder andernorts im Nahen Osten, niemals eine Rechtfertigung
für Antisemitismus sind.
[...]
1. Die OSZE-Teilnehmerstaaten verpflichten sich,
– danach zu trachten, dass ihre Rechtsordnung für ein sicheres Umfeld sorgt, in dem alle
Lebensbereiche frei von antisemitischen Übergriffen und frei von antisemitischer Gewalt
und Diskriminierung sind;
– gegebenenfalls erzieherische Programme zur Bekämpfung des Antisemitismus zu
fördern;
– die Erinnerung an die Tragödie des Holocaust wach zu halten, gegebenenfalls deren
Vermittlung im Unterricht zu fördern und sich für die Achtung aller ethnischen und religiösen
Gruppen einzusetzen;
– gegen Hassdelikte vorzugehen, zu denen durch rassistische, fremdenfeindliche und
antisemitische Propaganda in den Medien und im Internet angestiftet werden kann;
– zu diesbezüglichen Bemühungen internationaler Organisationen und NROs zu ermutigen
und diese zu unterstützen;
– verlässliche Informationen und Statistiken über antisemitisch motivierte Straftaten und
andere Hassdelikte, die in ihrem Hoheitsgebiet begangen werden, zusammenzutragen und
auf dem neuesten Stand zu halten, diese Informationen regelmäßig an das OSZE-Büro für
demokratische Institutionen und Menschenrechte (BDIMR) weiterzuleiten und öffentlich
zugänglich zu machen;
– sich zu bemühen, das BDIMR mit den entsprechenden Mitteln auszustatten, damit es
die Aufgaben aus dem Maastrichter Ministerratsbeschluss über Toleranz und Nichtdiskriminierung
erfüllen kann;
– mit der Parlamentarischen Versammlung der OSZE zusammenzuarbeiten, um Verfahren
zur regelmäßigen Prüfung des Problems Antisemitismus festzulegen;
– zur Entwicklung eines Informationsaustauschs zwischen Experten in geeigneten Foren
über bewährte Praktiken und Erfahrungen bei der Strafverfolgung und bei erzieherischen
Maßnahmen zu ermutigen.
[...]
Dieser Beschluss wird dem Ministerrat zur Billigung auf seinem Zwölften Treffen übermittelt.
(zit. n. Blätter für deutsche und internationale Politik 6/2004, pp. 766ff.) 


Werden sie jetzt auch die OSZE anschreiben, um sich einen Persilschein ausstellen zu lassen?

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 21:26 – MontyHall
Warum sollte jemand vom Zentralrat der Juden solch eine Suchanfrage stellen?

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 21:31 – El Cattivo
Jocelyne mein Schätzchen, trotz Prüfungen nehm ich mir doch noch ein wenig Zeit für dich. Keine Angst ich werd dich nicht völlig vernachlässigen..[image: image40.png]


 

Nun der Alibi-Jude zählt nicht, er hat nicht den Anspruch für alle zu sprechen und insbesondere steht er nicht über der deutschen Gesetzgebung
Die Webseite des Projektes zitierte außerdem den jüdischen Nobelpreisträger Isaac Bashevis Singer, der über Tiere schrieb: „Wenn es um Tiere geht, sind alle Menschen Nazis. Für die Tiere ist ewig Treblinka.“

Der Vergleich der Massentierhaltung mit dem Holocaust rief große Entrüstung hervor. Der Zentralrat der Juden in Deutschland hat die Aktion verurteilt, da sie den Massenmord an den europäischen Juden in der Zeit des Nationalsozialismus relativiere. Das Amtsgericht Stuttgart verurteilte die Organisation aufgrund dieser Aktion wegen Volksverhetzung. „Was Sie hier gemacht haben, hat nicht nur den guten Geschmack, sondern auch die Grenze des Strafrechts überschritten“, so der Amtsrichter. 

Verstehst du den Unterschied? Nicht Zentralrat, sondern deutsche Gerichte sind hier die Entscheidungträger und es gibt klare Gesetze!

Auch rumheulen wegen deiner Gefühle stellt dich nicht über das Gesetz!
Vor allem hast du nicht auf den Gefühlen von Leuten rumzu trampeln, die unter dem Holocaust gelitten haben und die Toten mit Schmutz bespucken. Auch Tote verdienen Respekt.

Warum bin ich eigentlich auch ein Jude? Bis du das im WumV geschrieben hast, hab ich nicht eine religiöse Äußerung gemacht, die deutlich machen würde, dass ich Jude bin...

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 21:38 – galileo2609
Die "Berliner Erklärung" setzt den moralischen Rahmen für die Gesetzgeber in den Mitgliedstaaten. Das ist sowas wie der verbindliche Wertekanon der OSZE-Staaten, Frau Lopez. Wenn sie sich darin nicht wiederfinden, wie sie es jetzt hinreichend dokumentiert haben, stellen sie sich ausserhalb dieser Wertegemeinschaft.

Ich hoffe, dass sie diesen Thread hier und ihren Brief an den Zentralrat der Juden auch ohne Auslassungen dem Rechtsanwalt von Herrn Friebe zukommen lassen. Wenn er noch keine grauen Haare hat, wird er danach welche bekommen.

--------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 22:00 – galileo2609
Nun, Frau Lopez,

mit dem Beispiel der OSZE (die deutsche Rechtsprechung kennen sie ja schon), habe ich ihnen hoffentlich verdeutlichen können, dass in Bezug auf ihre antisemitischen Ausfälle, u. a. ihr Treblinka-Vergleich, auch die Institutionen mit "Anspruch auf Gesetzgebung" demselben Wertekanon folgen wie einzelne zivilisierte und anständige Menschen. Gilt also nicht nur für Mitglieder der jüdischen Gemeinschaft.

Auch als Mitbürgerin französischer Herkunft werden sie durch die OSZE auf diesen Wertekanon verpflichtet. Wenn sie nicht danach handeln, sollten sie ihr Abweichen sorgfältig begründen. Sorgfältiger als auf irgendwelche nicht nachprüfbare 'Gefühle' zu verweisen. Oder sind sie einfach der Meinung, dass 63 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs solche moralischen Festlegungen nicht mehr nötig sind?

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 22:03 – El Cattivo

Hey Schätzchen, schön das du dir sorgen um mein Studium machst, das ist lieb von dir..[image: image41.png]


 
Aber ich studiere nicht Jura, allerdings hatte ich ein Semester Jura und die Prüfungen mit bravour bestanden.

Schwarz sehe ich übrigens nur für deine anstehenden Gerichtstermine, das einzigste was bei mir Schwarz ist, ist mein Name..[image: image42.png]



---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 22:06 – Centaur
Wie Madame fühlt, ist ihre Sache, an das Recht muss sie sich trotzdem halten [image: image43.png]



130er nicht vergessen, gute Frau! Und seien Sie nicht so blöd, zu glauben, der Zentralrat würde sie nicht anzeigen!!!
Hähä, für uns wird das dann nur lustig [image: image44.png]



---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 22:12 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

das war ein gut gemeinter Rat, bevor sie sich weiter um Kopf und Kragen posten und schreiben. Der Rechtsanwalt von Herrn Friebe wäre vielleicht in der Lage, dass sie mit ihrem 'Gefühl' allein nicht den Wertekanon und die Gesetze eines Landes oder einer Staatengemeinschaft umgehen können.

Auch wenn ihnen ihr 'Gefühl' sagt, sie können bei Rot eine Strasse überqueren, ist es eine Ordnungswidrigkeit. Wenn sie bei Rot den Rubikon überschreiten, wird es halt ein bisserl heftiger. Für sie.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 22:18 – Centaur

Aaaarmes kleines Kindchen ist nicht in der Lage eine Antwort zu verfassen. Armes kleines Kindchen muss lesen und schreiben üben!
Und Denken dazu [image: image45.png]



Es erkennt nichtmal Antisemitismus wenn es Antisemitisches spricht. Muss Kindchen aber lernen!!! Sonst wird Richter böse böse.
[image: image46.png]
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---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 22:19 – Andromache

Das ist nur noch widerwärtig, was Lopez hier abzieht.
Ach ja, die Gefühle für die armen gequälten Tiere, aber das Steak schmeckt noch.
Das ist sowas von verlogen, moralisch aller unterste Schublade.
Nicht zu fassen, wie Lopez die Opfer verhöhnt - Pfui Deibel!
Kriegt die Frau überhaupt noch was mit?

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 22:21 – IMPERATOR82

Einfach widerlich, wie Sie die Moral und die Werte unserer Gesellschaft und damit auch das Andenken der Opfer mit Füßen treten.

Ihrem Anwalt fallen vermutlich die Haare eher komplett aus, wenn er sieht, wie Sie sich in den Abgrund posten.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 22:51 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

wie sieht es aus? Wie haben sie so eindeutig gesagt:

Ich habe dieses Thema auch so satt, obwohl ich noch weniger als Du – wenn das überhaupt möglich ist – als Nachkriegs-Französin damit zu tun habe. Ich hatte zwar bevor ich nach Deutschland zog schon gehört, dass die Deutschen der Nachkriegsgenerationen irgendwie alle einen Knack davon in ihrer psychischen Entwicklung gekriegt haben - die nichtjüdischen Deutschen ein Tätersyndrom, die jüdischen Deutschen ein Opfersyndrom 

Ist das ihr 'Gefühl'? Wollen sie solange nach dem Zweiten Weltkrieg 'alles' sagen können? Z. B. dass es es in den Laboren der medizinischen Forschung und in den agrarischen Zuchtbetrieben 'wie in Treblinka' zugehe? Oder eine "kleine Minderheit von jüdischen Deutschen" für ihr persönliches 'Unglück' verantwortlich sei?

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 22:58 – Centaur
Oooooh, Miezemäuschenkätzchen hat sich wohl verzogen... [image: image49.png]


Muss sie ins Bettchen? [image: image50.png]



Haben wir böööhsen Onkels von Alpha Centauri ihr zu sehr ins Gewissen geredet?
Vor ihrem Ekki muss sie das alles ja vertreten, und wenn sie Glück hat gibts ein "toll gemacht Jocelynchen!" [image: image51.png]




Es ist aber wirklich peinlich, wie sich eine erwachsene Frau hier so entblöden und im braunen Sumpf verstricken kann. Wach auf Mädchen! Begreif endlich was du hier tust, das ist pures antisemitisches Geschreibsel. Denk endlich ein einziges mal selbst nach!!!
Du brauchst es ja nicht zu sagen, wenn du es getan hast, mach es einfach. Sonst wird sich der Staatsanwalt die Hände reiben. Nicht dass dir großartig etwas passieren würde, außer Dauerbesuch in einer Gummizelle [image: image52.png]
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---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 23:04 – El Cattivo

Zitat von Jocelyne Lopez

Na. Dann eine Jura-Aufgabe für Dich: 
Suche bei Google unter den Suchworten „Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka“ für Deutschland. Du wirst von verschiedenen Internet-Seiten 1200 Einträge finden: Verlage, Büchertipps, Rezensionen, Foren, Tierschützer, Tierrechtler, Privatpersonen, Vereine, usw.

Schon erledigt und die, die mit solchen Vergleichen der Staatsanwaltschaft aufgefallen sind, sind darauf hin verurteilt worden, ich hab dir ja schon ein Beispiel rausgesucht....[image: image54.png]


 

Krieg ich jetzt eine Anzeige von dir, weil ich deine Vergleiche: widerlich, abscheulich, abstoßend etc bezeichne? Meinen vollen Namen kennst du ja jetzt...[image: image55.png]


 Sollte nur nicht zu kurzfristig sein, damit die Mitglieder von Alpha Centauri dem Prozess beiwohnen können.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 23:10 – galileo2609
Zitat von Jocelyne Lopez
Suche bei Google unter den Suchworten „Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka“ für Deutschland. Du wirst von verschiedenen Internet-Seiten 1200 Einträge finden

Nun, Frau Lopez,

ich habe es ihnen schon einmal aufgeschrieben! Wenn ein Extremist den anderen unterstützt, wird er nicht zum zivilisatorischen Vorbild. Weder bei der Relativierung des Holocaust, noch als Einstein-Gegner. Fragen sie den Rechtsanwalt von Herrn Friebe.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 23:17 – Andromache
Jaa, das ist typisch für Lopez, wenn sie nicht mehr weiter weiß, kommt papperlapapp mit breitem Grinsen. Nur ist das nicht lustig, sondern nur peinlich und zeigt die moralische Verkommenheit dieser Frau. Hohn und Spott gegenüber den Opfern, Aber das tangiert sie ja nicht. Wirklich moralische Abgründe, die sich da auftun.

---------------------------------------------------------------------------

13.01.08, 23:20 – MontyHall

Zitat von MontyHall
Über Bescheuertheit.


Der Text beschreibt Jocelynes verhalten sehr gut. 

Beispiele:

Bescheuertheit ist eine Methode, die Dinge von vornherein so einzurichten, dass man, was auch immer geschieht, niemals irren kann. Trifft das Unheil ein, ist man bestätigt; bleibt es aus, hat man erfolgreich gewarnt. 


Wenn der Zentralrat der Juden gegen den ersichtlichen Antisemitismus auf WumV vorgeht, fühlt sich Jocelyne in ihrem Verfolgungswahn bestätigt: Die Kritik an der RT wird unterdrückt, auch vom Zentralrat der Juden. Reagiert der ZdJ nicht, bestätigt das ebenfalls die Unterdrückung der RT - eben durch verschweigen und ignorieren der Kritik. Sollte der ZdJ tatsächlich schreiben: "Ja, sie haben Recht, Frau Lopez, sie werden verfolgt und unterdrückt" dann hätte Jocelyne ebenfalls Recht behalten. 

Das Beispiel demonstriert einen weiteren Grundzug der Bescheuertheit, ihre kognitive Monostruktur und die simple Hermetik des Weltbildes. Der Bescheuerte hat nur ein Thema. Man fokussiert die Verhältnisse auf einen einzigen Punkt und spezifiziert die Problemwahrnehmung in konzentrischen Kreisen. Da alles mit allem zusammenhängt, wird man auch bei der entlegensten Sache stets eine Querverbindung oder einen Aspekt finden, der es einem erlaubt, seine Suppe erneut anzurühren. 

Dass Jocelyne glaubt, der Zentralrat der Juden, zu dessen Hauptaufgaben bestimmt nicht die fachliche Kritik etablierter wissenschaftlicher Theorien gehört, hätte längst Kenntnis von den Vorgängen im Forum WumV, demonstriert das sehr anschaulich. Weil in Jocelynes Weltbild die Punkte "Kritik der RT" und "Antisemitismus" direkt miteinander verknüpft sind, glaubt sie, das müsste auch jeder andere so sehen - und zwar auch in der Richtung, die weniger nahe liegt. Von der "Kritik an der RT" führt tatsächlich ein direkter und kurzer Weg zum Antisemitismus. Gleich auf der ersten Seite der Google-Suchergebnisse stösst man auf Kawi Schneider, präsentiert von ... tataa... Ekkehard Friebe. Der Umgekehrte Weg ist aber weniger naheliegend. Die antisemitisch geprägte Kritik an der RT ist zwar Antisemitismus, aber eben nur eine Unterform des Antisemitismus, die in der öffentlichen Debatte eher die Rolle einer Fussnote spielt. Im Wikipedia-Artikel über Antisemitismus kommt die Relativätstheorie bzw. die Kriitk daran

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 03:15 – galileo2609
Noch ein Versuch, Frau Lopez!

Wussten sie, dass sich PETA für seine Aktion 'Holocaust auf deinem Teller', in der der KZ-Vergleich eine elementare Rolle einnahm, öffentlich entschuldigt hat?

Ingrid Newkirk -Apology for a tasteless comparison (05.05.2005)
I have decided to apologize for the pain caused by the "Holocaust on Your Plate" Campaign. 

Man muss dazu sagen, dass sich Frau Newkirk weniger aus Einsicht, sondern aufgrund des aufklärerischen Gegenwinds zu dieser Entschuldigung gezwungen sah. Der Rest ihres 'Entschuldigungsschreibens' könnte auch aus der Feder einer Frau Lopez stammen.
Und nicht wesentlich später musste PETA auch ihre ähnlich gestrickte Kampagne 'Enslaved - Animal Liberation' zurückziehen. Diesmal waren es die schwarzen Bürger in Amerika, die sich dagegen wehrten, von PETA mit Tieren gleichgesetzt zu werden:

Black people in America have had quite enough of being compared to animals without PETA joining in. 

Für Einsicht bleibt bei solcherart Handeln keinerlei Spielraum. Es bleibt dabei, dass die Extremisten sich eher nachträglich rechtzufertigen versuchen, dass sie die notwendige vorgängige intellektuelle Leistung nicht erbracht haben. Das auch das nicht gelingt, zeigt nicht nur Newkirks 'Entschuldigung', sondern auch die 'Schadensbegrenzung des stellvertretenden Vorsitzenden Harald Ullmann von PETA Deutschland ohne erkennbare Spur der Reue im März 2004:

"Es ist sehr traurig, dass Paul Spiegel und der Zentralrat der Juden in Deutschland ganz klar darin versagten, aus dem Holocaust die Lehre zu ziehen, die vielleicht die wichtigste ist - dass alle Ausreden, die wir ersinnen, um Grausamkeiten zu ignorieren und zu rechtfertigen, nur das sind, nämlich Ausreden." 

Da sind sie wieder! Die Vernichtungslager als 'Erziehungsanstalten' für die Opfer des Holocaust! Die Extremisten in der Tierrechtsliga sind sich keiner Schandtat bewusst, aber offenbar zu jeder fähig. Da passen sie gut rein, Frau Lopez.

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 09:08 – Andromache

Ja, da passt Lopez gut rein. Genau wie PETA verkürzt und verdreht sie Zitate, wie es ihr passt. PETA ruft zur Gewalt auf, wie sonst ist es zu verstehen, wenn der Holocaustvergleich eine letzte Mahnung genannt und eine Al Qaida für Tiere angekündigt wird. (Edmund Haferbeck) Lopez nimmt diese Gewalt billigend in Kauf und/oder befürwortet sie, wie die, von ihr geposteten, Zitate verdeutlichen.

Wer sich derartigesGedankengut zu Eigen macht ist ein Extrtemist und wer sich dann noch von Juden verfolgt sieht ist ein Antisemit. Da hilft kein Leugnen mehr, Lopez hat längst die Maske fallen lassen.

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 10:25 – ralfkannenberg

Frau Lopez,

selbstverständlich steht es Ihnen frei, Ihren seelischen Bedürfnissen während einer allfälligen Verbüssung Ihrer gerechten Strafe genüge zu leisten !

Dem hat auch niemand widersprochen und dem wird in einem Rechtsstaat auch niemand widersprechen:

Recht und Seele haben ebensowenig miteinander zu tun wie die Lorentz-Transformation und die relativistische Geschwindigkeitsaddition ...

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 13:09 – Andromache

Sie kanns nicht lassen.
Auf ihr Steak auf dem Teller, will sie aber nicht veruichten. Da ist ihr egal, was mit den Tieren geschieht. Welche Heuchelei!

Sie will ihre Seele nicht verkaufen und merkt gar nicht, dass sie das schon längst getan hat. Wie tief kann ein Mensch sinken, in welche moralischen Abgründe kann er tauchen.
---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 14:22 – El Cattivo
Warum denn Pflichtverteidiger? Friebe hat doch einen gesponsort ist der nicht mehr aktuell oder musste der schon die Federn lassen?

PS: Du kennst inzwischen Vor- und Zunamen von mir, wann darf ich denn mit einer Anzeige rechnen. Wer schön, wenn du mir das frühzeitig miteilen würdest, du weißt ja Prüfungen...

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 16:01 – Forenschlange

Was für ein Trampelthread! Immer neue steigen nur ein um draufzuhauen... so ungefähr wie es auch begann, dass dieser Thread abgedriftet ist. 
Friedlich mit einem provokanten, zum Nachdenken anregenden Beitrag eröffnet, sollte diesem Thread doch kein wirkliches Leben beschieden sein. Kaum entdeckt, stiegen Leute allein mit der Absicht ein, die Threaderstellerin nicht diskutieren zu lassen, sie regelrecht anzugreifen. Merkt euch mal, hättet ihr das gelassen, wäre dieser Thread nicht zu dem geworden was er ist. Warum taucht ihr in jeglichen Threads von ihr auf? Ganz bestimmt nicht, weil euch das Thema interessiert, das Thema ist dank euch ja vollkommen verschwunden. Ihr verfolgt sie, ohne ihr eine Chance zu geben zu diskutieren, und dann beschwert ihr euch, dass eine Diskussion nicht möglich ist. Da kann etwas nicht in Ordnung sein! Vielleicht kommt ihr ja auch darauf, ewas es ist... obwohl ich nicht glaube, dass es dazu kommt. Ziemlich traurig eigenrlich. Geht ihr auch in der Realität so mit Menschen um, an denen euch etwas nicht passt?

Nocheinmal um Nachdenken bittend,
Forenseeschlang´
... die ziemlich sauer ist!

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 16:10 – El Cattivo

So? Dann beantworte mir mal die Frage, wie es möglich sein soll zu diskutiren, wenn auf sachliche Beiträge einfach mit Papperlapapp geantwortet wird, nur weil es ihrer Position zuwider läuft? Wie soll das gehen? Erkläre mir das mal!

Zum anderen gibt es gewissen Moralische Werte, die man unbedingt einhalten soll oder bist du auch der Meinung, das man das Leid von Millionen Menschen für eine Tierrechtskampane missbrauchen soll? Das ist abartig!

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 16:25 – MontyHall

Und ziemlich merkbefreit dazu.

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 16:35 – Andromache

Zitat von Forenseeschlang

Der Meinung bin ich nicht, aber Meinungen zählen hier ohnehin mittlerweile so gut wie nichts. Jeder wird in gewisse Rollen gedrängt, aus denen er nicht mehr herauskommt. Und sich als Tierschützerin auf PETA-Kampagnen berufen darf man durchaus. 


Aber nicht, wenn diese in Deutschland verboten sind und PETA eben wegen dieser Kampagne gem. §130 verurteilt wurde! Darum gehts nämlich die ganze Zeit.

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 16:38 – El Cattivo
Zitat von Forenseeschlang

Lies in meinem Post zur Dynamik dieses Threads... und versteh am besten auch was du liest.
Warum gab es denn als Antwort auf euch "Papperlapapp"? 
Nur mal so, wer immer von gewissen Leuten verfolgt wird, reagiert irgendwann so auf diese Leute.

Du sagst du kennst die Hintergründe?! Dann können wir gerne drüber diskutieren, aber der Versuch Laien mit Masse zu erschlagen und effektiv einen Betrug der Öffentlichkeit zu erreichen ist eine Frechheit. Ein Laie hat nun einmal keine Ahnung von Physik und lässt sich deswegen gerne Beidrucken. Zweitens ist ja die Behauptung von ihr, das keiner fachlich Kritik beiseite Räumen kann. In AC sind unter anderem Physiker von der DESY aktiv und dann gilt es das Gegenteil zu beweisen. Sie ist diejenige, die eine Immunisierungsstrategie betreibt nicht anderst herum! Zum anderen wirft sie den Universitäten Mafiaähnliche Strukturen vor (Physikmafia) usw usw... Genau die gleiche Struktur liegt hier auch wieder vor.

Der Meinung bin ich nicht, aber Meinungen zählen hier ohnehin mittlerweile so gut wie nichts. 

Türlich kannst du das, wenn deinen Meinung aber nur aus pauschalen Aussagen besteht, dann brauchst du dich nicht über Gegenwind zu wundern.
Kannst du deine Meinung denn begründen? Wie sieht denn der Meinungbildungsprozess bei dir denn aus?

Ist dir klar um was es hier geht, auch nur im Ansatz? Bist du dir über das Leid bewusst um das es hier geht?

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 17:11 – Centaur
Hallo Forenseeschlange, oder wie du heißt. Aalglatt rauswinden geht jetzt aber nicht mehr!!!
Merkst du gar nichts??? Lopine verbreitet hier antisemitischen Unsinn, will nicht merken was sie tut und droht mit dem Anwalt. Und das macht sie schon seit Jahren!
Aber du bist wohl auch so einer, den das nicht kümmert. Schäm dich mal, und denk selber nach statt hier so großspurig alles zu verdrehen, wie Lopine es tut. [image: image56.png]



Aber du bist wohl eh son kleiner Fan von ihr??? [image: image57.png]
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Nochmal zum mitschreiben: Lopine verbreitet Aussagen, für die andere schon vor Gericht gelandet und verurteilt worden sind. Stichwort §130. Und die meint auch noch, das zu dürfen.
Schon sehr merkbefreit, das nicht sehen zu wollen!!!
---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 17:32 – Forenschlange
Also soweit es mir attestiert wird, bin ich alles andere als merkbefreit... wobei es auch auffällt, dass Menschen so betitelt werden von Leuten die verletzen wollen oder die keine Argumente haben...

Mein Bedarf an Tierversuchsthreads hier ist gedeckt wegen den Teilnehmern, der Titel ist mir relativ egal. Ich mag nur nicht mit Leuten diskutieren, die andere Leute versuchen fertigzumachen. Und das ist hier durchaus festzustellen, sonst hättet ihr gewartet wie sich dieser Thread entwickelt, und wäret nicht mit Vorhaltungen aus anderen Diskussionen gegen die Threaderstellerin hier eingetroffen.

Herr El_Cattivo, warum kommst du hier plötzlich mit Physik an? Die Kritik der Relativitätstheorie ist hier nie Thema gewesen in diesem Strang, aber diese Reaktionen bestätigen nur, um was es hier geht...

Und meine Meinung ist, dass es Tierschützern passieren kann, dass sie, ohne die genauen Hintergründe zu kennen, das gegebene Treblinka Zitat verwenden, weil sie der Meinung sind, dass es passt. Ich bin nicht dieser Meinung, aber ich bin der Meinung, dass diese Hexenjagd daraufhin absolut unnötig war und ist.
Es wurden Ausfälle provoziert, die nicht hätten sein müssen.

Herr (?) Centaur, ich habe nicht vor, mich "aalglatt" aus irgendetwas zu winden, davon abgesehen heiße ich auch nicht "Forenaal". Darüberhinaus bin ich weiblich, und verbitte mir diese pöbelnde Art zu schreiben in Bezug auf mich. Ein Fan bin ich von niemandem, das habe ich nicht nötig. Und verliebt in sonstwen hier bin ich auch nicht, falls das dein nächstes "Argument" wäre... können wir also noch irgendwie versuchen, auf eine Basis zu kommen, in der nicht mehr rundheraus andere angegriffen werden? Das wäre nett.

angesäuerte Grüße

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 18:58 – galileo2609
Nun, Frau Lopez,

sie sind also der Meinung, dass es für sie sowas wie einen 'übergesetzlichen Notstand' gibt? Enthält das, was sie als ihre 'Seele' bezeichnen, die Prinzipien von gleichem oder höheren Gewicht, aus denen sich dieser Notstand herleiten lassen soll? Leiten sie daraus auch ein Widerstandsrecht ab, wie das von ihnen oft benutzte Hille-Zitat nahelegt?

"Hat diese Republik wirklich nur noch ihren Untergang verdient, oder gibt es doch etwas an ihr, das es zu verteidigen gilt?" 


Ich hatte ihnen schon mehrmals nahegelegt, ihre Abweichungen von der gesellschaftlichen Norm sorgfältig zu begründen. In Bezug auf den von ihnen hier propagierten 'privaten übergesetzlichen Notstand' wird das umso dringlicher. Zur Erinnerung:

Zitat von galileo2609

Auch als Mitbürgerin französischer Herkunft werden sie durch die OSZE auf diesen Wertekanon verpflichtet. Wenn sie nicht danach handeln, sollten sie ihr Abweichen sorgfältig begründen. Sorgfältiger als auf irgendwelche nicht nachprüfbare 'Gefühle' zu verweisen. Oder sind sie einfach der Meinung, dass 63 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs solche moralischen Festlegungen nicht mehr nötig sind?

Weitere Frage, Frau Lopez. Unübersehbar haben sie Schriften, die zum Hass gegen Teile der Bevölkerung aufstacheln, zu Gewalt- oder Willkürmassnahmen gegen sie auffordern oder die Menschenwürde anderer dadurch angreifen, dass Teile der Bevölkerung oder eine vorbezeichnete Gruppe beschimpft, böswillig verächtlich gemacht oder verleumdet werden, 

· verbreitet 

· öffentlich ausgestellt, angeschlagen, vorgeführt oder sonst zugänglich gemacht, 

· auch Personen unter achtzehn Jahren angeboten, überlassen oder zugänglich gemacht 

· hergestellt, bezogen, geliefert, vorrätig gehalten, angeboten, angekündigt, angepriesen, eingeführt oder ausgeführt, um sie oder aus ihnen gewonnene Stücke zu verwenden oder einem anderen eine solche Verwendung zu ermöglichen, und über Teledienste verbreitet

Wie begründen sie das? Und zu welchen Mitteln des Widerstands werden sie greifen, wenn ihnen ihre 'Seele' den 'privaten übergesetzlichen Notstand' vorgaukelt?

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 20:28 – El Cattivo
Zitat von Jocelyne Lopez

- Es steht nirgendwo im § 130 Volksverhetzung geschrieben, dass der Satz „Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka“ verboten ist. Sonst gäbe es eine riese Anzahl von Menschen, die noch zwangsläufig verklagt werden müssen. Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. Verstanden?

Eine selten dämliche Argumentation die auch nur dir einfallen kann. Es gibt einen hübschen Pargraphen gegen Ehrverletzende Behauptungen. Es steht aber sich nicht drin, das ich nicht jemanden Arschloch nennen darf.[image: image59.png]


 Darf ich jetzt durch die Stadt laufen und jeden Arschloch nennen, weils nicht wörtlich im Gesetz steht? Also solche Argumentationen können tatsächlich nur von dir stammen.

Aber wie schauts aus: Wann kommt endlich meine Anzeige, meinen Namen hab ich doch preisgegeben, wo ist das Problem? Bei Garfield hastes doch auch an die große Glocke gehängt.[image: image60.png]



Zitat von Jocelyne Lopez
- Es steht nirgendwo im § 130 Volksverhetzung geschrieben, dass der Satz „Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka“ verboten ist. Sonst gäbe es eine riesen Anzahl von Menschen, die noch zwangsläufig verklagt werden müssen. Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.

[...] wir sind weder allein als leidfähige Wesen auf dieser Welt, noch sind wir die Krone der Schöpfung - sondern um die Leiden von Tieren.
[...]
Dass ein Gericht eine der zahlreichen Aktionen von PETA wegen § 130 verurteilt hat, interessiert mich dabei nicht: Ich habe diesen Fall nicht untersucht, habe es nie vorgehabt und werde es auch nicht tun. Eins aber steht fest: jeder Fall ist anders gelagert und einmalig, sogar für einen und derselben Richter. Man urteilt nicht am Fließband, Rechtsprechung ist hoch individuell und muß es auch sein.


Nun, Frau Lopez,

§ 130 StGB ist kein Sonderrecht gegen bestimmte Meinungsinhalte, wie das die einschlägig bekannten Holocaustleugner, Rechtsextremisten und Antisemiten gerne behaupten. Laut Bundesverfassungsgericht handelt es sich bei § 130 StGB

um ein allgemeines Gesetz im Sinn des Art. 5 Abs. 2 GG, das dem Schutz der Menschlichkeit dient [...] und seinen verfassungsrechtlichen Rückhalt letztlich in Art. 1 Abs. 1 GG findet 

und Äusserungen, die unter diesen Paragraphen fallen, sind keine vom Grundrecht auf freie Meinungsäusserung gedeckte Meinungen, sondern Straftaten. Um ihnen nochmal zu verdeutlichen, worum es hier geht, zitiere ich die ausschlagebende Stelle für ihre Gleichsetzung der Ausschwitz-Opfer mit Tieren:

(3) Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer eine unter der Herrschaft des Nationalsozialismus begangene Handlung der in § § 6 Abs. 1 des Völkerstrafgesetzbuches bezeichneten Art in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören, öffentlich oder in einer Versammlung billigt, leugnet oder verharmlost. 

(Hervorhebung durch galileo2609)

Sie berufen sich in ihrem 'privaten übergesetzlichen Notstand' darauf, dass 'wir weder allein als leidfähige Wesen auf dieser Welt, noch die Krone der Schöpfung' seien. Sagt ihnen Art. 1 GG etwas (s. o.)? Nun zum besseren Verständnis zitiere ich ihnen auch diesen Grundgesetzsartikel, der als normierendes Element über allem steht:

Artikel 1
(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.
(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerlichen Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in der Welt.
(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden Gesetzgebung, vollziehende Gewalt und Rechtsprechung als unmittelbar geltendes Recht. 


Im Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland ist der Mensch mit seinen Rechten als oberstes Subjekt der Gesellschaft verankert. Der Mensch, Frau Lopez. Da können sie sich in ihrer 'Luxusethik' winden wie sie wollen! Und durch diese einzigartige Stellung wird die nachfolgende "Gesetzgebung, vollziehende Gewalt und Rechtsprechung als unmittelbar geltendes Recht" gebunden! Und nicht durch ihren 'privaten übergesetzlichen Notstand'! Insofern sollte sie die Rechtsprechung der deutschen Gerichte durchaus interessieren. Jeder Richter wird sich bei seiner Urteilsfindung an diese Rechtsprechung und die vorgängigen Normierungen halten, Frau Lopez. Wir leben nicht mehr unter Willkürherrschaften, in denen Richter nach eigenem Gutdünken urteilen.

Wenn sie dahin zurückwollen und diese Republik in den Untergang wünschen, dann sagen sie es! Bis dahin passen sie ihre 'Seele' bitte an die geltende Rechtsordnung an!
---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 21:02 – galileo2609
Zitat von Jocelyne Lopez
Deshalb ist eben jede Rechtssprechung hoch individuell.

Sie ist individuell bei der Bemessung des Strafmasses, da spielen solche Faktoren wie Vorsatz und Reue eine Rolle. Da sie heute wieder den Treblinka-Vergleich gebracht haben, wird auch ihre Verstocktheit eine Rolle spielen.

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 21:28 – galileo2609

Ihre Beweggründe, Frau Lopez, liegen offen, sie setzen die Opfer des Holocaust mit Tieren gleich.
Lesen sie mal, für den Anfang: 'KZ Treblinka'
---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 21:29 – IMPERATOR82

Das ist bei der Beurteilung der Schuldigkeit irrelevant. Lediglich beim Strafmaß spielt das eine Rolle. 

Und da Sie hier ja gegen jede Moral und Ethik auf dem Treblinka-Vergleich beharren, sieht es da eher ungünstig für Sie aus. Ihre Beweggründe werden da sicherlich eine große Rolle spielen....Sie sind doch nicht ernsthaft der Meinung, dass Ihre bisherigen Äußerungen in diesem Thread Sie entlasten könnten?

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 21:42 – galileo2609

Zitat von Jocelyne Lopez

der Absichte des Betroffenen

Nun, Frau Lopez,

es ist auch klar, was "ihre Absichte" sind! Sie wollen die Menschenrechte relativieren, ein Verstoss gegen Art. 1. GG! Sie haben doch zwei Hunde. Zeigen sie ihnen einmal die Bilder aus der PETA-Kampagne 'Holocaust auf deinem Teller'. Und berichten sie über deren Reaktion. Als Hinweis:

"Das mit Diskriminierung, Verhöhnung, Verspottung, Verfolgung und Entwürdigung verbundene psychische Leiden der Holocaustopfer ist einem Tier genausowenig zugänglich wie das Wissen um dieses Leiden in der Vergangenheit, welches die Jugendentwicklung und das Leben der Nachkommen und Überlebenden der Holocaustopfer heute noch leidvoll zu überschatten geeignet ist. (Silke Groos) 

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 21:52 – Charly42

Zitat von Jocelyne Lopez

Ich fühle es so wie Isaac Singer es gesagt hat, wie er es gefühlt hat. Gefühle sind nicht zu verfälschen und nicht von anderen auszulegen. Und ob meine Gefühle für das Leiden von Tieren und die von Isaac Singer, amerikanischer Literaturnobelpreisträger und engagierter Tierschützer dem Zentralrat der Juden in Deutschland passen oder auch nicht, das ist nicht relevant. Der Zentralrat der Juden in Deutschland hat weder Anspruch auf Gesetzgebung noch auf Bestimmung meiner Gefühle.



„Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka“, die Rede ist hier von Treblinka II, das als ausschließliches Vernichtungslager konzipiert und betrieben wurde, in dem etwa 750.000 Juden ums Leben gekommen sind.

Welche Gefühle hat man bei solchen

Das Gas ist schwerer als Luft. Die Kinder sterben zuerst. Nein, nicht die Kleinkinder, die werden von den Müttern über den Köpfen gehalten. Die, die zu schwer zum Heben sind. Die Schwachen sterben zuerst, denn die Stärkeren stützen sich unwillkürlich auf die Schwächeren im Kampf um den letzten Atemzug. Der Stärkste stirbt zuletzt, auf einem Berg von nackten Leichen mit dem Mund am Lüftungsgitter klebend.

grellen Schlaglichtern auf das Grauen des Dritten Reiches, das doch nie adäquat beschrieben werden kann?

Solches wird im Vergleich zur Darstellung der eigenen Diskussionsposition zu einem beliebigen anderen Thema verwendet. Ohne Gefühl und ohne Bereitschaft zur Einsicht.

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 22:38 – galileo2609
Zitat von Jocelyne Lopez
Zitate vom Menschenrechtsverteidiger Mahatma Gandhi:

„Vivisektion ist das schwärzeste aller schwarzen Verbrechen.”

“Für mich ist das Leben eines Lamms nicht weniger wertvoll als das Leben eines Menschen. Und ich würde niemals um des menschlichen Körpers willen einem Lamm das Leben nehmen wollen. Je hilfloser ein Lebewesen ist, desto größer ist sein Anspruch auf menschlichen Schutz vor menschlicher Grausamkeit.”

Glaubst Du, dass ein Richter als ersichtlich und glaubwürdig erkennen würde, dass Mahatma Gandhi damit die Verharmlosung von Leiden der Menschen, die Gleichsetzung von Menschen mit Tieren oder die Verharmlosung der Leiden der Opfer der NZ-Herrschaft ausdrücken und verbreiten könnte?

Nun, Frau Lopez,

wie wäre es an dieser Stelle mal mit einer 1. genauen Quellenangabe, 2. einer Einordnung in den Zusammenhang? Oder wollen sie ihr trauriges Spiel weitertreiben, mit unklaren Bezügen, Zitats- und Geschichtsverfälschungen ihre 'Seele' für Bauernfängerei einzusetzen?

Sie wissen vielleicht nicht, dass Gandhi in diesen Fragen wesentlich von der Theosophin Anna Bonus Kingsford beeinflusst wurde. Diese übersinnliche Schauung und Mystik hat mit Sicherheit nichts mit Art. 1 GG zu tun. Der Bürgerrechtler Mahatma Gandhi eignet sich im übrigen in puncto Holocaust wenig als ihr Zeuge. In seiner Distanz zum Leid der europäischen Juden hatte er diesen im Grunde zum kollektiven Selbstmord aus Protest geraten:

Ironischerweise bestand seine [Bubers, Anm. galileo2609] erste Aufgabe in Palästina darin, auf eine antizionistische Aussage Mahatma Gandhis, des indischen Führers des gewaltlosen Wiederstandes, zu reagieren. In seiner Wochenschrift „Harijan“ riet Gandhi den Juden, nicht nach Palästina zu übersiedeln, sondern in Deutschland unter der Naziherrschaft zu bleiben und den Akt des „Satyagraha“ (des Festhaltens an der Wahrheit) zu vollziehen, d.h. gewaltlosen Widerstand bis zum Tode zu leisten.

In „einem Brief an Gandhi“, einem der großen zionistischen Dokumente, schreibt Buber u.a.: “Wir wollen die Gewalt nicht. Wir haben nicht, wie der Sohn unseres Volkes - Jesus - und wie Sie, die Lehre der Gewaltlosigkeit ausgerufen, weil wir meinen, daß ein Mensch zuweilen, um sich oder gar seine Kinder zu retten, Gewalt üben muß. Wir haben von der Urzeit an die Lehre der Gerechtigkeit und des Friedens verkündet; wir haben gelehrt und gelernt, daß der Friede das Ziel der Welt ist und Gerechtigkeit der Weg, ihn zu erreichen. Wir können daher die Anwendung von Gewalt nicht wünschen. Wer sich in die Reihen Israels stellt, kann nicht Gewalt wünschen. Doch ich bin gezwungen, dem Bösen in der Welt so zu widerstehen wie dem Bösen in mir selbst. Ich mag keine Gewalt. Ich kann nur danach streben, keine Gewalt anzuwenden. Doch wenn es keinen anderen Weg gibt, das Böse an der Zerstörung des Guten zu hindern, dann werde ich Gewalt anwenden und mich in Gottes Hände begeben.“
(Kalman Yaron, 1995, Ein Land und zwei Völker) 

Haben sie noch Fragen zu Gandhi und seiner Zeugenschaft zu ihrer Gleichsetzung zwischen Holocaustopfern und Tieren?

---------------------------------------------------------------------------

14.01.08, 22:48 – El Cattivo

Nun dann machen wir das doch mal doch mal juristisch, ich hoffe du hast deine Juraskripte noch vorliegen bzw gut verinnerlicht. Ich beziehe mich auf folgendes Gesetz:

§130 Volksverhetzung:

(3) Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer eine unter der Herrschaft des Nationalsozialismus begangene Handlung der in § § 6 Abs. 1 des Völkerstrafgesetzbuches bezeichneten Art in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören, öffentlich oder in einer Versammlung billigt, leugnet oder verharmlost.

(4) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer öffentlich oder in einer Versammlung den öffentlichen Frieden in einer die Würde der Opfer verletzenden Weise dadurch stört, dass er die nationalsozialistische Gewalt- und Willkürherrschaft billigt, verherrlicht oder rechtfertigt. 

So im Gesetzestext sind einige ODER aussagen enthalten. Du weißt ja hoffentlich was das bedeutet?! Es muss nur eins von den genannten Verben zutreffen, damit das Gesetz greift. Beim UND ist das anders, aber das spielt ja hier keine Rolle. In deinem konkreten Fall werfe ich exakt diese Verben bzw. Tatbestände vor:

(3) verharmlosen, billigen

(4) billigen

Ich beschränke mich lediglich auf (3), weil es hier erstmal nur um diesem Thread geht und ich lasse dehalb mal das WumV und deine Baumgartlaffäre ausen vor. Es bleibt also der Vorwurf:

Du verharmlost die Taten und Handlungen der NAZIs die unter § § 6 Abs. 1 des Völkerstrafgesetzbuches beschrieben sind.

Zum anderen gibt es keinen Paragraph, der etwas legitimiert, nur weil es andere auch tun/getan haben. Deswegen sind deine Links juristisch völlig irrelvant. Als Referenz kann man höchstens ähnliche Prozesse heranziehen, das ist dir aus deinem Jurastudium doch hoffentlich noch bewusst.

Das ganze mal Schritt für Schritt, gaaanz langsam. Soweit noch alles klar oder gibt es schon Einwände? Wenn ja können wir uns gleich dem nächsten Schritt mal zuwenden, nämlich prüfen ob der Vorwurf zutreffend ist.

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 11:41 – M_Hammer_Kruse
Ganz recht, Jocelyne,

im Zweifel obliegt die Urteilsfindung dem Richter. In der Mehrzahl der Situationen braucht man die Gerichte jedoch gar nicht zu bemühen, weil von vornherein oder im weiteren Verlauf die Einsicht siegt.

In deinem Fall heißt das: Wenn Du von vornherein die Einsicht besessen hättest, daß Deine Treblinka-Zitats-Wiedergabe strafbewehrt wäre, dann hättest Du sie gar nicht erst gemacht. Wenn Dir im weiteren Verlauf die Einsicht dazu gekommen wäre - immerhin bist Du ja ausreichend darauf hingewiesen worden - dann hättest Du zurückrudern und Dich mit einem Ausdruck des Bedauerns davon distanzieren können.

Aber nichts von alledem. Jocelyne Lopez sieht wie üblich keinen Anlaß, einen Fehler zu erkennen, geschweige denn ihn einzugestehen, sondern bekräftigt ihn munter öffentlich!

Vor dem Hintergrund, daß es sich dabei nicht um vergleichweise unerhebliche Sachen wie Irrtümer über Ziegen und Autos handelt, sondern immerhin um Dinge, die das Strafgesetzbuch mit einem eigenen Straftatbestand faßt und sogar als Offizialdelikte einstuft, ist es an der Zeit, die "Diskussion" hier nicht weiter voranzutreiben, sondern endlich kurzerhand den zuständigen Stellen einen entsprechenden Hinweis zu geben.

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 13:03 – El Cattivo

In einen gut funktionierenden Rechtsstaat sollte jeder zu diesem prüfen selbst in der Lage sein im Notfall auf dem Hinweise von anderen. Aber wenn du dazu nicht in der Lage (auf Grund von Dummheit o.ä.) bist, dann gilt folgender Spruch auch vor Gericht: Dummheit schützt vor Strafe nicht. Das sollte dir doch auch klar sein...

By the way:
Wie schauts aus, musste dir dein Anwalt erklären, dass mein Text strafrechtlich nicht relevant ist oder warum bist du so kleinlaut geworden mit deiner Anzeige. Ich habe dir doch vor kurzen meinen Namen mitgeteilt...

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 14:02 – Andromache
Das Schlimme an der Sache ist nur, dass es immer noch User gibt, die Lopez verteidigen.
User, die nach, inzwischen mehr als 40 Seiten, noch nicht begriffen haben, wie der Hase läuft, die das Muster immer noch nicht erkennen, im Gegenteil die Fakten zugunsten von Lopez verdrehen. Selbst dem Allerletzten müsste doch klar sein, dass Lopez nicht bereit ist, von ihrer menschenverachtenden Art abzulassen. Selbsat nach unzähligen Hinweisen auf die strafrechtliche Relevanz ihrer Zitatverwendung, ihrer unsäglichen Holocaust/Genozid-Bagatellisierung, verwendet sie das Zitat weiter, behauptet nachfühlen zu können, was nicht nachfühlbar ist. Schon diese Behauptung allein, ist für mich ein Zeichen, dass Lopez nicht einschätzen kann oder will, was sie da eigentlich redet, bzw, dass das alles gar nicht so schlimm gewesen sei. Was ich jedoch als das Schlimmste dabei empfinde, ist, dass Lopez Menschen mit Tieren gleichsetzt. Sie spricht damit gleichsam Menschen ihre Menschlichkeit ab.

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 14:57 – Garfield225

Welche Strategie hat Frau Lopez?

Erst meldet sie jeden Beitrag und jetzt versucht sie gar mitzudiskutieren.


Das ergibt doch keinen Sinn

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 15:33 – Jocelyne Lopez
Zitat von El_Cattivo

Selbst editiert, fands doch einen Tick zu hart



na na na, Cattivolein wird jetzt weich? [image: image61.png]




 INCLUDEPICTURE "http://forum.politik.de/forum/images/smilies/biggrin.gif" \* MERGEFORMATINET [image: image62.png]




 INCLUDEPICTURE "http://forum.politik.de/forum/images/smilies/biggrin.gif" \* MERGEFORMATINET [image: image63.png]




 INCLUDEPICTURE "http://forum.politik.de/forum/images/smilies/biggrin.gif" \* MERGEFORMATINET [image: image64.png]




Dein Gedicht konnte ich aber schon lesen, und eins sollst Du Dir dabei merken:

Trotz Deiner Aufforderung werde ich nicht aus dem Fenster springen, damit Du die Freude hast, meinen Aufprall zu genießen.

[N.B. von Lopez: Es handelte sich bei dem von El Cattivo selbst gelöschten Text um ein brutales und gehäßigtes Haß-Schlager mit Aufforderung, aus dem Fenster zu springen]

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 16:09 – Andromache
Sie kanns nicht lassen, aber so langsam wundert mich nichts mehr.
Extremist(in) und Antisemit(in) durch und durch. 
Das Muster passt und wer Ihre Sympathie genießt ist auch klar - Peta, Populismus, latenter und offener Antisemitismus

dazu einige Hintergründe hier:
http://www.maulkorbzwang.de/archive_..._04/220404.htm

etwas nach unten scrollen.

Irgendwann musse doch begreifen, dass sie sich um Kopf und Kragen postet.
Rausreden gilt nicht mehr.

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 16:16 – IMPERATOR82
Nun, ich denke, dass ein Richter in Ihrem Falle den Vorsatz Ihrer Zitierungen durchaus sehr ersichtlich finden wird. Besonders ersichtlich, weil Sie das Zitat trotz seitenlanger Belehrungen und Aufklärungsbemühungen immer wieder gepostet haben.

Machen Sie nur weiter so. [image: image65.png]



---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 16:19 – IMPERATOR82

Achja, Frau Lopez, aufgrund Ihrer wiederholten Zitierung: Sie sind abscheulich und widerwärtig.

So, zeigen Sie mich doch an. Ich denke, der Richter wird meine Aussage aus dem kontext sehr gut nachvollziehen können. [image: image66.png]



---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 16:22 – IMPERATOR82

Zitat von Garfield335
Welche Strategie hat Frau Lopez?

Erst meldet sie jeden Beitrag und jetzt versucht sie gar mitzudiskutieren.



Ich habe Frau Lopez noch nie diskutieren sehen und sehe das auch jetzt nicht.

Was ich sehe, ist eine antisemitische Extremistin, die sich hier um Kopf und Kragen postet und das Ganze auch noch "lustig" findet, wie sie dabei die Opfer mit Füßen tritt.

Einfach widerwärtig!

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 16:38 – Jocelyne Lopez
Zitat von IMPERATOR82

Nun, ich denke, dass ein Richter in Ihrem Falle den Vorsatz Ihrer Zitierungen durchaus sehr ersichtlich finden wird. Besonders ersichtlich, weil Sie das Zitat trotz seitenlanger Belehrungen und Aufklärungsbemühungen immer wieder gepostet haben.


Machen Sie nur weiter so. [image: image67.png]





Aber doch gerne, Imperatorchen, extra für Dich... [image: image68.png]
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Zueignung
In Liebe und zärtlichem Gedenken der vergessenen Tiere,
in Stehsärgen ohne Nächte und Tage,
in den Forschungslaboratorien von Medizin und Wissenschaft,
denn sie sind die Opfer eines endlosen, irren Verbrechens. 

(Anonym)


Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka.



---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 16:39 – Andromache
Zitat von IMPERATOR82
Was ich sehe, ist eine antisemitische Extremistin, die sich hier um Kopf und Kragen postet und das Ganze auch noch lustig findet.


Lustig findet sie das wohl nicht, eher macht sie sich über die Opfer lustig.
Lopez sollte sich mal hierzu gedanken machen, da sie das Zitat ja so passend findet:

[...]Die Menschenwürde wird verletzt. Dies ergibt sich aus den Plakaten der Kampagne selbst. Die optische und platzmässige Gleichgewichtung der Holocaustfotos und der Tierfotos ergibt keinen Vergleich, sondern eine Gleichsetzung beider Elemente. Der sprachliche Kontext bezieht sich gleichermassen auf beide Elemente, eine Differenzierung erfolgt nicht. Der sprachliche Kontext umfasst jeweils maximal ein bis drei Schlagworte, noch nicht einmal ganze Sätze, so dass eine differenzierte Interpretation dem Betrachter nicht möglich ist. 
[...]
An diesem Peta-Plakat wird auch der ehrverletzende Charakter der Kampagne sehr deutlich, da den Holocaustopfern mittels der fotographischen und textlichen Elemente durch den Holocaust "diesselbe Demütigung und Würde wie bei einem Schwein" zugesprochen wird - also überhaupt keine.
[...]
Dass hier Persönlichkeitsrechte beeinträchtigt wurden, ist einmal daran zu erkennen, dass Peta eigenmächtig das Leiden der Betroffenen für ihre Zwecke instrumentalisiert, obwohl die Betroffenen dagegen widersprachen und protestierten

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 16:45 – IMPERATOR82

Zitat von Andromache
Lustig findet sie das wohl nicht, eher macht sie sich über die Opfer lustig.


In der Tat, so meinte ich das auch. Es ist widerwärtig, abscheulich und keinesfalls moralisch verantwortbar!
---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 17:05 – MontyHall

Jetzt verteidigt sie ihre widerliche Naziklientel schon bei "Hund & Co." Der Frau ist nicht mehr zu helfen

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 17:11 – Andromache

Das ist es. Bei so jemand fällt es verdammt schwer, die gute Kinderstube im Hinterkopf zu behalten, wenn man lesen muss, wie mit jedem Wort, jeder Silbe, die Opfer des Holocaust verhöhnt werden.

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 17:13 – ralfkannenberg

Hallo MontyHall,

die Zeit, dieser "Person" - es widerstrebt mir, im Zusammenhang mit Jocelyne Lopez von einer "Frau" zu sprechen - zu helfen ist schon lange vorbei.

Jetzt geht es darum, ihr die Konsequenzen aufzuzeigen.

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 17:30 – Andromache

Der Sumpf ist fruchtbar noch, aus dem DAS kroch..." [...](Berthold Brecht)

Sie kommen aus diesem Sumpf - Lopez!! Pfui Deibel!!

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 17:33 – ralfkannenberg

Vorgängig noch bitte eine Stellungnahme hierzu:

Zitat von Jocelyne Lopez, 04.01.2008 11:26 Uhr im Forum "Wissenschaft und moralische Verantwortung"

Zitat von Matthias Kallenberger, 03.01.2008 16:21 Uhr im Forum "Wissenschaft und moralische Verantwortung"
Durch diese schrecklichen "Altschuldgefühle" traut sich kaum einer mehr, den Namen Jude irgendwo auszusprechen, aus lauter Angst, man könnte es hören. So eingeschüchtert ist unsere kleine Nation geworden. Dabei gibt es so viele einsichtige und kluge Menschen, die ehrliche Reue für die Vergangenheit fühlen, obwohl sie nicht dabei waren oder dafür verantwortlich sind. Das das Verleugnen des Naziregimes als Verbrechen gilt, ist einerlei. Das andere ist, ob ich damit sympatisiere, oder mein Verstand mir sagt: Ja, es war eine furchtbare Zeit, meine Vorfahren haben viele Fehler gemacht, die es um alles in der Welt gilt, niemals zu wiederholen. 
Doch der Umstand, dass mir etwas in den Mund gelegt werden könnte, nur weil ich sage: der Jude A. oder der Jude B., ist für mich schon ein Anzeichen genug, wie einschüchterungsfähig doch das kleine deutsche Volk geworden ist, wie politisch labil und ausbeutbar. Ich habe dieses Thema so satt!

Ich habe dieses Thema auch so satt, obwohl ich noch weniger als Du – wenn das überhaupt möglich ist – als Nachkriegs-Französin damit zu tun habe. Ich hatte zwar bevor ich nach Deutschland zog schon gehört, dass die Deutschen der Nachkriegsgenerationen irgendwie alle einen Knack davon in ihrer psychischen Entwicklung gekriegt haben - die nichtjüdischen Deutschen ein Tätersyndrom, die jüdischen Deutschen ein Opfersyndrom - aber dass es noch so geprägt und akut war habe ich erst so richtig durch die Umstände um die Kritik der Relativitätstheorie mitgekriegt, die mich selbst mit voller Gewalt erwischt haben: Eine ganz kleine Minderheit von jüdischen Deutschen verfolgen und zerreißen mich seit Jahren wie eine Meute Hyänen, eine ganz große Mehrheit von nichtjüdischen Deutschen gucken weg und trauen sich nicht, ein Finger zu rühren und ein Wort zu sagen… 

Die Deutschen der Nachkriegsgenerationen haben alle echt einen Knack davon gekriegt…


Gell, da möchten Sie uns doch sicherlich noch etwas mehr dazu erzählen, nicht wahr ?

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 17:51 – IMPERATOR82

Zitat von MontyHall
Jetzt verteidigt sie ihre widerliche Naziklientel schon bei "Hund & Co." Der Frau ist nicht mehr zu helfen.



Da schreibt sie übrigens auch wieder:

Zitat Jocelyne Lopez

Du wirst keine einzige Zeile, kein einziges Zitat, keine einzige Andeutung, kein einziges Wort von mir lesen, die antisemistisches, rassistisches, faschischtisches oder rechtsextremistisches Gedankengut wiedergeben. Keine einzige Zeile, kein einziges Wort 


Quelle: http://www.hund-und-co.de/thread.php...286#post547286

Kein weiterer Kommentar...

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 17:53 – MontyHall

Zitat von Jocelyne Lopez
Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka.


In WumV auch. Und Du bist die Lagerkommandantin. Heil Friebe, Frau Lopez!

---------------------------------------------------------------------------

15.01.08, 21:59 – galileo2609
Nun, Frau Lopez,

damit sie nicht den Eindruck gewinnen, ich würde ihre Phantastereien als gegeben hinnehmen! Der von ihnen und anderen Ideologen versuchten Selbststigmatisierung als 'Opfer' habe ich vor über einem Jahr die korrekte Einordnung ins Stammbuch geschrieben:

Eine besondere Eigenart der 'Kritiker', insb. in persona ihrer 'Frontfrau' Lopez manifestiert sich in schillernden Formen der Selbstigmatisierung. Diese ist als höchste Ausdrucksform der allfällig zu beobachtenden Mechanismen der 'kognitiven Dissonanz' zu werten.
Die 'Kritiker' reagieren geradezu mimosenhaft auf Widerspruch. In ihrem Psychogramm wird die aufklärende Intervention in ihre Cross-postings zum 'Stalking'. In ihrer Sprache wird die Terminierung ihrer fehlenden Bereitschaft zur Argumentation sprachlich mit 'Mobbing' übersetzt. Und wenn sie auf ihre Lern- bzw. Beratungsresistenz hingewiesen werden, erscheint das in ihren Lettern als 'Pöbelei'.

Verkehrte Welt?

Nein, lediglich aus der Selbstsicht der 'Kritiker'! 


Da sie auch heute wieder wie ein Bulldozer Schneisen in die Kulturlandschaft der menschlichen Zivilisation gerissen haben, wird erneut deutlich, wie wichtig Aufklärung wirklich ist. Die infame Verstocktheit, die sie in ihrer vorsätzlichen Wiederholung des Treblinka-Vergleichs heute erneut gezeigt haben, zeigt deutlich wo ihr intellektuelles Defizit liegt. In der Regel sind Menschen dazu bereit, ihre Vorurteile auf dem Weg der Information, des sachlichen Arguments und der Aufklärung durch wissentliche und einsichtige Urteile zu ersetzen. Die Hartleibigen widersetzen sich aber bereits dem Prozess der Aufklärung, haben sich in ihren Vorurteilen fest eingerichtet und sind durch Information und Argumentation nicht mehr zu erreichen. In diesen Fällen hilft nur eins: entlarven, blossstellen, isolieren und bekämpfen!
(vgl. Manfred Lahnstein, 2007: Die offene Wunde. Antisemitismus als Schicksal?, Bergisch Gladbach)

Wieweit sie sich gegen argumentative Information bereits immunisiert haben, zeigt nicht zuletzt ihre Antwort auf meine Aufklärung bezüglich Gandhi. Ich habe ihnen belegt, wie wenig Gandhi als Zeuge taugt für ihre herabwürdigende Gleichsetzung von Menschen mit Tieren im allgemeinen, und in Bezug auf den Holocaust im besonderen.

Wie muss ich das verstehen, dass sie die von mir zitierte Ansprache Gandhis durch Martin Buber nicht nachvollziehen können? Was verführt sie dazu, dieses Zitat als meine Handlungslegitimierung zu vermuten? In ihren Worten:

bei seinem persönlichen Bestreben und seiner persönlichen Umsetzung, "das Böse an der Zerstörung des Guten zu hindern". 

Haben sie da einen Moment nachgedacht oder lediglich ihrem 'Gefühl' bzw. ihrer 'Seele' stattgegeben? Wie kommen sie zu dieser Aussage?

---------------------------------------------------------------------------

16.01.08, 01:23 – galileo2609

Zitat von Jocelyne Lopez
Zueignung

In Liebe und zärtlichem Gedenken der vergessenen Tiere,
in Stehsärgen ohne Nächte und Tage,
in den Forschungslaboratorien von Medizin und Wissenschaft,
denn sie sind die Opfer eines endlosen, irren Verbrechens. 

(Anonym)
aus der Webseite von Tierversuchsgegner.org


Darum geht es hier, um ein Verbrechen, um Leiden und Tod. Jedes Jahr, jedes Monat, jede Minute, solange wir hier schreiben. Das ist nicht wiedergut zu machen. Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka.


Nun, Frau Lopez,

ich grabe nochmal ihren berüchtigten Post vom 14.12.07, 09:00 aus! Das ist der Post, in dem sie neben der unsäglichen Treblinka-Gleichsetzung auch zum ersten Mal dieses 'anonyme Gedicht' gepostet haben, das sie heute wie ein Bulldozer ins Forum geschoben haben.
Es mag sein, dass ihre intellektuelle Kapazität nicht ausreicht, den Gehalt dieses Reims zu ergreifen, aber auch in diesem Fall helfe ich ihnen gerne bei der Aufklärung aus. Sie haben ja selbst nebst dieses Gammelreims auf eine weitere tierrechtliche Veröffentlichung aufmerksam gemacht: ' Hans Wollschläger: „Tiere sehen dich an” oder Das Potential Mengele' (02.12.2007)

Nun hat Wollschläger bewiesen, dass er nebst seinen Auszeichnungen und Preisen, die er vor allem für seine Übersetzung von James Joyces Roman "Ulysses" einarbeitete, auch ganz menschlich zur Banalität neigte. Sina Walden, die in ihrem 'Essay' 'Der verbotene Vergleich' sowas wie die tierrechtliche 'Mutter aller Holocaust-Gleichsetzungen' gibt:

Unsere Frage zielt darauf, warum die maßlosen Verbrechen, die Tieren angetan werden, nicht in einem Atem mit Verbrechen an Menschen genannt werden sollten, und insbesondere nicht mit dem Schrecklichsten, was uns als Kindern des 20. Jahrhunderts sofort in den Sinn kommt und den Namen Holocaust trägt? Warum muss das Entsetzen über die gegenwärtige Barbarei gegen Tiere und deren Duldung und Leugnung die Assoziation mit der vergangenen Barbarei, die unbestreitbar als solche erkannt wird, scheuen? 

hat in ihrem Nachruf auf Wollschläger festgehalten, dass der am 19.05.2007 verstorbene Wollschläger dem Druck nicht mehr aushalten konnte, dieser 'Druck'

des entsetzlichen allgegenwärtigen Unrechts gegen Mensch und Tier wurde mit der wachsenden Hoffnungslosigkeit angesichts der triumphierenden Gemeinheit langsam stärker als die kämpferische Leidenschaft, die ihn getragen hatte, führte in die - mit Spott verkleidete - Depression. 

Hans Wollschläger war es nun, der seine persönliche Depression in einer weiteren wirren, aber wohl als 'catchy' zu bewertenden Holocaust-Gleichsetzung erleichtern musste. Mit seinem Code 'Potential Mengele' hat sich auch der depressive Preisträger ausserhalb des moralischen Kontext geschrieben:

Das Phänomen, das größere: es umgreift auch die Taten, die das Thema dieser Schrift sind, und der Vergleich - KZ und Labor, der gequälte Mensch und das gequälte Tier, der Quäler einst und jetzt - sollte selbsterläuternd genug sein, um nicht ausformuliert werden zu müssen. Er wird von ungezählten psychisch intakten Betrachtern spontan gezogen, und wer den Gang der Welt- und Gewaltgeschichte mit auch nur leidlich nüchternen Sinnen überblickt, ist von keinem vernünftigen Grund aus dem Konstruktionsbüro des Gesetzgebers geistig darin behindert, von den Zentralen Versuchstieranstalten, in denen die Insassen ihrem Gesundheitszustand entsprechend gepflegt werden, die Verbindungslinie hinüber oszillieren zu sehen zu jenen anderen Anstalten, in denen Arbeit frei machte 

Kommen wir zunächst auf den von ihnen präsentierten 'anonymen Reim' zurück. Der Anon bezieht sich auf Wollschlägers Ausführung in 'Potential Mengele', die da lautet:

Sie werden in Gefängniszellen gehalten, so eng wie die Stehsärge von Oranienburg; das Licht, das ihnen morgens aufgeht, kommt von der Neonröhre, die angeht; ihre Grundlebensbedürfnisse werden mit der chemischen Keule niedergeschlagen, ihre Grundtriebe ebenso an- und abgestellt, Fortpflanzung und Nachkommenaufzucht auf perverse Art mechanisiert. Ihr einziger Daseinszweck: Selbstaufzucht, Selbstvervielfältigung. 

Die "Stehsärge von Oranienburg"? Nach der Treblinka-Gleichsetzung also der nächste KZ-Vergleich?

Wie es aussieht ist auch dieses bei Tierrechtlern beliebte Zitat ein wenig hinterfragtes 'Bonmot'! Zu ihrer Aufklärung, Frau Lopez, sei folgendes dargestellt. Es war Karl Kraus, dieser notorische, auch sprachlich notorische Polarisierer, also einer, der auch vor dem NS-Regime kein Blatt vor den Mund nahm, der die 'Stehsärge' eingeführt hatte. Kraus veröffentlichte sein anklagendes, 1933 entstandenes Buch 'Die dritte Walpurgisnacht' ("Mir fällt zu Hitler nichts ein") nicht mehr, weil er befürchtete, der:

Text enthielte, wie er seinem Freund Heinrich Fischer anvertraute, „eine Darstellung der ‚Mentalität’ des Propagandaministers. Es kann geschehen, dass dieser, wenn er meine Sätze vor die Augen bekommt, aus Wut fünfzig Juden von Königsberg in die Stehsärge eines Konzentrationslagers bringen lässt. Wie könnte ich das verantworten?“ 

Wenn Wollschläger diese 'Stehsärge' mit dem KZ Oranienburg mit der Haltung von Tieren verknüpft, zieht er erneut die menschenverachtende Schleife, dass die KZ 'Erziehungsanstalten' für die Opfer des Holocaust seien, und folgt damit der Logik der Nationalsozialisten, die 'Oranienburg' als 'Musterlager' präsentierte:

Das Konzentrationslager Oranienburg spielte in der nationalsozialistischen Propaganda eine wichtige Rolle. Werner Schäfer, der erste Kommandant des KZ Oranienburg verfasste 1934 ein propagandistisches "Anti-Braunbuch" über das Lager, in dem die Misshandlung von Häftlingen geleugnet oder verharmlost wurden.

In- und ausländische Journalisten besichtigten das Lager. Im April fanden Fotoaufnahmen statt, später wurde ein Film für die Wochenschau gedreht. Die vorgetäuschte Lagerpolitik des „gläsernen KZ“ hatte das Ziel, der „jüdisch-bolschewistischen Hetzkampagne“ ein Bild von Korrektheit und Disziplin entgegenzustellen, das Konzentrationslager als Erziehungsmaßnahme zu zeigen, in der „Verhetzte“ und „Irrgeleitete“ eine Umerziehung durch schwere Arbeit erfuhren und das Recht der Sieger auf Rache zu demonstrieren. 


Damit sind wir aber noch nicht am Ende, Frau Lopez! Es geht genau an dieser Stelle ihres 'anonymen Reims' noch weiter!

Wollschläger titelt seinen 'Essay' mit der Überschrift 'Tiere sehen dich an'! Damit reiht er sich in eine der weiteren beliebten Instrumentalisierungen ein, die Tierrechtler in ihrer vollkommen Ideologisierung einsetzen! Auch PETA hat als Bestandteil ihrer Kampagne 'Holocaust auf deinem Teller' den Soziologen Theodor W. Adorno missbraucht. Auf einer der für die 'Kampagne' vorgesehenen Plakate wird ein mumeriertes Rindvieh gezeigt und mit dem 'Zitat' beschrieben

"Auschwitz fängt da an, wo einer im Schlachthof steht und sagt, es sind ja nur Tiere"
- Theodor W. Adorno.
jüdischer Philosoph und Soziologe 


Die Tierrechtsbewegung missbraucht Adorno bis heute, ohne überhaupt belegen zu können und zu wollen, woher dieses angebliche Zitat stammt! Wie oberflächlich, unwissenschaftlich und vor allem wie unseriös die Tierrechtler hier zu Werke gehen, zeigt auch wieder diese offensichtliche Geschichtsfälschung! Entlarvend ist, was der deutsche PETA-Chef Harald Ullmann dazu mitteilte:

Es sei schließlich bisher niemanden gelungen zu widerlegen, dass der Frankfurter Philosoph das gesagt habe, wehrte er die Kritik an der unsauberen Arbeitsweise seiner Organisation ab. Einmal abgesehen von dem Mangel an Sensibilität gegenüber dem Werk des 1969 verstorbenen Mitbegründers der Kritischen Theorie, schwingt in PETAs Darlegung ihrer Argumente eine provozierende Lässigkeit gegenüber historiographischen Fakten mit, die symptomatisch für die gesamte „Holocaust-auf-Ihrem-Teller“-Kampagne ist. 

Wollschläger war da etwas weiter! Er wusste um die korrekte Textstelle bei Adorno, was seine Titelung allerdings nur noch verwerflicher macht!

Ich habe die 'Minima Moralia' (1951), in der Suhrkamp-Ausgabe von 1989 (71.-74. Tausend) vor mir liegen. Unter dem Eintrag 'Menschen sehen dich an' heisst es:

Die Entrüstung über begangene Grausamkeiten wird umso geringer, je unähnlicher die Betroffenen den normalen Lesern sind, je brunetter, "schmutziger", dagohafter. Das besagt über die Greuel selbst nicht weniger als über die Betrachter. Vielleicht ist der gesellschaftliche Schematismus der Wahrnehmung bei den Antisemiten so geartet, daß sie die Juden überhaupt nicht als Menschen sehen. Die stets wieder begegnende Aussage, Wilde, Schwarze, Japaner glichen Tieren, etwa Affen, enthält bereits den Schlüssel zum Pogrom. Über diese Möglichkeit wird entschieden in dem Augenblick, in dem das Auge eines tödlich verwundeten Tieres den Menschen trifft. Der Trotz, mit dem er diesen Blick von sich schiebt "es ist ja bloß ein Tier" - wiederholt sich unaufhaltsam in den Grausamkeiten an Menschen, in denen die Täter das "nur ein Tier"- immer wieder sich bestätigen müssen, weil sie es schon am Tier nie ganz glauben konnten.
[...]
Der Mord ist dann der Versuch, den Wahnsinn solcher falschen Wahrnehmung durch größeren Wahnsinn immer wieder in Vernunft zu verstellen: was nicht als Mensch gesehen wurde und doch Mensch ist, wird zum Ding gemacht, damit es durch keine Regung den manischen Blick mehr widerlegen kann 

(Theodor W. Adorno 1951, Minima Moralia, p.133f)

Was sich diese Extremisten leisten, ist kaum nachvollziehbar! Totale Verblödung korreliert hier mit Vorsatz und dem Hang zur Fälschung, Verdrehung , Usurpation und Betrug!
Dieses widerliche Gebräu braucht Aufklärung mehr denn je!
---------------------------------------------------------------------------

16.01.08, 09:16 – Garfiel225
Ich frage mich gerade op Jocelyne auch dem Zentralrat der Juden ihr antisemitisches Outing mitgeteilt hat:


18040.rapidforum.com/topic=100570854648&startid=6#p57085464829944237

---------------------------------------------------------------------------

16.01.08, 09:34 – El Cattivo

Zitat von Jocelyne Lopez
Darum geht es hier, um ein Verbrechen, um Leiden und Tod. Jedes Jahr, jedes Monat, jede Minute, solange wir hier schreiben. Das ist nicht wiedergut zu machen. Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka.

Was ich mich die ganze Zeit frage ist, was willst du eigentlich erreichen? Ich mein, dir müsste doch inzwischen aufgefallen sein, das du mit deiner Logik und deinen menschenverachtenden Vergleichen dir nur Feinde machst und du noch nichts, aber auch gar nichts erreicht hast.

Es gibt tatsächlich Leute und Forscher, die für weniger Leid bei Tierversuche kämpfen und dieses auch Schritt für Schritt erreichen. Du hingegen betreibst einen menschenverachtenden Feldzug, der solche Aktionen, die das Leid der Tiere mindern sollen, wiederum angreift.

Wer Alternativen zu Tierversuchen erforscht, sah sich bisher gleich von mehreren
Seiten angegriffen. Radikale Tierschützer bezeichneten dergleichen gern als Feigenblatt, um den Tiereinsatz letztlich doch zu rechtfertigen. Viele Wissenschaftler wiederum verspotteten den Ansatz als Gefühlsduselei. 

Nicht das du dir zu Schade wärst, solche Forschungen in deine Argumentation einzubauen (Wie oft hast du Zellkulturen usw. schon erwähnt), aber gleichzeitig stellst du dich auf die Seite der radikalen Tierschützer, die eine unverzügliche und vollständige Abschaffung der Tierversuche fordern. Das ist doch komplett hirnrissig und entbehrt sich jeden Sinn.

Hast du mal eine Sekunde darüber nachgedacht? Hast du mal mit Forschern gesprochen, die Alternativen versuchen zu erforschen und durchzusetzen? Sonst bist du doch alles andere als schreibfaul, warum nicht mal einen Brief an solche Leute schicken und ihren Stand abfragen. Glaubst du ernsthaft auch nur einer von ihnen würde solche menschenverachten Vergleiche tolerieren oder gar aktzeptieren?

---------------------------------------------------------------------------

16.01.08, 09:59 – IMPERATOR82
Sie sind abscheulich, Frau Lopez! Sie meinen doch nicht ernsthaft, dass der Zentralrat der Juden Ihrem antisemitischen Wahn auch noch einen Persilschein ausstellen wird...

---------------------------------------------------------------------------

16.01.08, 10:42 – IMPERATOR82
Es ist widerlich und infam, dass Sie ausgerechnet vom Zentralrat der Juden einen Persilschein für Ihren Antisemitismus anstreben.

Es ist widerlich, dass Sie in einem Brief an den Zentralrat der Juden trotz mehrfacher Aufklärung auch noch das Treblinka-Zitat bringen.

Aber das Sie das alles in Ihrer menschenverachtenden moralischen Verkommenheit nicht mehr wahrnehmen, düfte hier ja wohl niemanden mehr wundern.

Ich habe nun jetzt auch diese gesellschaftliche Organisation mit der Bitte um Untersuchung dieses Sachverhaltes eingeschaltet, der seit Jahren im Internet den öffentlichen Friede nachhaltig stört, 


Sie stören den öffentlichen Frieden mit Ihren widerlichen Relativierungen und Verharmlosungen des Holocaust. Sie, Frau Lopez, sind hier die Täterin! Dass Sie wie andere Antisemiten versuchen, sich selbst als Opfer einer Vefolgung jüdischer Deutscher zu stigmatisieren, ist reinster Antisemitismus. 

Angewiderte Grüße

---------------------------------------------------------------------------

16.01.08, 10:44 – IMPERATOR82

Zitat von Jocelyne Lopez
Ja, kommen wir zum Thema zurück, und zwar auch mit den Worten eines Gedichtes - Gedichte sprechen bekanntlich unverfälscht menschliche Gefühle und Emotionen an - und mit den Worten eines Literaturnobelpreisträgers:

Zueignung

In Liebe und zärtlichem Gedenken der vergessenen Tiere,
in Stehsärgen ohne Nächte und Tage,
in den Forschungslaboratorien von Medizin und Wissenschaft,
denn sie sind die Opfer eines endlosen, irren Verbrechens. 

(Anonym)

Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka.



Damit ist zum wiederholten Male bewiesen, dass Sie nicht in der Lage sind, das Thema zu diskutieren. Alles, was Sie beizutragen haben, ist extremistische antisemitische Hetze!
---------------------------------------------------------------------------

16.01.08, 15:19 – Garfield335
Zitat von Jocelyne Lopez
Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka.


Darum geht es hier, um ein Verbrechen, um Leiden und Tod. Jedes Jahr, jedes Monat, jede Minute, solange wir hier schreiben. Das ist nicht wiedergut zu machen. Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka.


Nun Frau Lopez,

Sie wissen villeicht nicht, um was es in Treblinka ging.In Treblinka wurde nicht geforscht.

Das Lager Treblinka hatte nur einen einzigen Zweck: "Die Vernichtung von Menschen"... alles war perfekt organisiert, Vom Transport, bis zum Vergasen der ankommenden Menschen und anschliessende Verbrennung. Es ging um die systematische Ausrottung der polnischen Juden. Es war ein perfekt geplanter industrieller Vernichtungskomplex.

Wollen sie mit dem Zitat behaupten, dass die Tierversuchslabore NUR zur Ausrottung der Tiere angelegt wurden? Wollen sie das behaupten?

Die Gleichstellung ist sowas von widderlich

Ich ekele mich nur noch.
---------------------------------------------------------------------------

17.01.08, 01:13 – galileo2609

Zitat von Jocelyne Lopez
Zitat von galileo2609
Die "Stehsärge von Oranienburg"? Nach der Treblinka-Gleichsetzung also der nächste KZ-Vergleich?

Zueignung

In Liebe und zärtlichem Gedenken der vergessenen Tiere,
in Stehsärgen ohne Nächte und Tage,
in den Forschungslaboratorien von Medizin und Wissenschaft,
denn sie sind die Opfer eines endlosen, irren Verbrechens. 

(Anonym)
aus der Webseite von Tierversuchsgegner.org

Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka.


Darum geht es hier, um ein Verbrechen, um Leiden und Tod. Jedes Jahr, jedes Monat, jede Minute, solange wir hier schreiben. Das ist nicht wiedergut zu machen. Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka.


Oranienburg
Treblinka

Menschen sehen dich an (Theodor W. Adorno, 1951)

---------------------------------------------------------------------------

17.01.08, 10:51 – ralfkannenberg

Frau Lopez,

da Sie uns ja immer wieder den Treblinka-Vergleich zitieren, könnten Sie uns doch zur Abwechslung mal hierüber informieren, wie Sie das meinen:

Zitat von Jocelyne Lopez, 04.01.2008 11:26 Uhr im Forum "Wissenschaft und moralische Verantwortung"

Eine ganz kleine Minderheit von jüdischen Deutschen verfolgen und zerreißen mich seit Jahren wie eine Meute Hyänen, eine ganz große Mehrheit von nichtjüdischen Deutschen gucken weg und trauen sich nicht, ein Finger zu rühren und ein Wort zu sagen… 


Geben Sie sich doch mal einen Ruck und erläutern Sie uns das ausführlicher, schliesslich ist das doch Ihre Meinung, ja vielleicht sogar Ihre Seele, die sie nicht verkaufen wollen, nicht wahr ?

---------------------------------------------------------------------------

17.01.08, 12:03 – ralfkannenberg

Zitat von Jocelyne Lopez
Offensichtlich doch nicht so überzeugt, dass ich mich wegen § 130 Volksverhetzung strafbar gemacht habe, nicht? [image: image71.png]



(...)
Jocelyne Lopez


Warum denn diese Eile, Frau Lopez ?

Sie selber haben doch den Zentralrat der Juden angeschrieben. Warten wir also ab, was der Zentralrat der Juden dazu zu sagen hat. Und dann sehen wir weiter.

Einverstanden ?

---------------------------------------------------------------------------

17.01.08, 17:15 – ralfkannenberg

Hallo Sixpack,

das ist doch schon lange bekannt - Frau Lopez nutzt diese "Diskussionen", die in Wirklichkeit Informationskampagnen sind, um ihren ideologischen Ansichten eine seriös aussehende Plattform zu bieten. Deswegen werden wissenschaftliche Themen bemüht.

Längst aber ist bekannt, dass Frau Lopez selber keine Diskussionsbeiträge beisteuert und auch gar nicht beabsichtigt, dies zu tun. Kommt im Falle der Relativitätstheorie-Kritik hinzu, dass eine Dokumentation besteht, die vor Fehlern und Instrumentierungen namhafter Physiker nur so wimmelt, die aber so verfasst ist, dass sie auf den ersten Blick seriös aussieht und dass ein interessierter Laie, der sich über diese Thematik informieren möchte und deswegen ein wenig im Internet herumgooglet, rasch einmal auf der Dokumentation der Hinterleute von Frau Lopez stösst. - Das erklärt natürlich auch, warum Korrekturen konsequent abgelehnt werden, weil dann diese Dokumentation ihren gesamte naturwissenschaftlichen Anspruch verlieren und somit die Hinterleute von Frau Lopez ihre Plattform zur Verbreitung ihrer Ideologien verlieren würde.

---------------------------------------------------------------------------

17.01.08, 17:44 – ralfkannenberg

Zitat von Jocelyne Lopez
Und hast Du immer noch die Erwartung, dass G.O. Mueller Deine "Gutachten" über die Fehler der Relativitätstheorie in seine Dokumentation aufnimmt??


Zweifelsohne wäre es einfacher, wenn die Dokumentation verschwinden würde. Und zwar ersatzlos - der komplette naturwissenschaftliche Teil ist bekanntlich unzutreffend. - Ich persönlich gebe mich aber als ersten Schritt mit einer Korrektur der erkannten Fehler in der Dokumentation zufrieden.

Zitat von Jocelyne Lopez
Ich schmeiße mich vor lachen ... und ich bin nicht die einzige. [image: image72.png]
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Das Lachen wird Ihnen vergehen.

Schneller als Ihnen lieb ist.

---------------------------------------------------------------------------

17.01.08, 21:24 – galileo2609
Nun, Frau Lopez,

dass sie erneut mit der moralischen Begabung eines Bulldozers unterwegs sind, zeigt nicht nur die Verwendung ihrer dämlichen Smileys bei der verstockten Fortsetzung ihrer Gleichsetzung von Holocaustopfern mit Tieren. Inzwischen sollten auch sie bemerkt haben, dass ihre Gleichsetzung weder als 'catchy' gewertet wird, noch einen gesellschaftlichen Konsens beanspruchen kann. Da sie die KZ-Vergleiche offensichtlich sehr bewusst ausgewählt haben, müssen sie wissen, was im Holocaust geschehen ist - aber sie ignorieren dieses Wissen vorsätzlich und mit einem Grad an Verstocktheit, der sonst nur von den hartleibigsten Antisemiten bekannt ist.

Der Grad ihrer moralischen Verrohung, Frau Lopez, ist durch diese Staffette von zusätzlichen Verhöhnungen der Opfer und Überlebenden des Holocaust, noch einmal belegt. Es gab schon immer einen Antisemitismus der "dummen Kerls", es gibt aber auch einen intelligenteren Antisemitismus, der durch die Hintertür kommt. Während sie ohne Zweifel der ersten Fraktion angehören, postet ihr Partner Friebe im 'WumV' nach Karl Vogtherr gerade die nächste Fortsetzungsstory aus der 'Rattenlinie der Deutschen Physiker'. Ein sehr aufschlussreiches Zusammenspiel.

---------------------------------------------------------------------------

17.01.08, 22:13 – Charly42

Zitat von Jocelyne Lopez

Ich wurde zum Beispiel 2004 von Brigitte Rondholz, Betreiberin des "Urkost-Forums " persönlich angeschrieben, mit der Bitte, meine Briefe an Prof. Dr. Wolf Singer, die sie im Internet gelesen und auch gut gefunden hatte, in ihrem Forum als Gast vorzustellen, da sie auch der Meinung ist, die Thematik Tierversuche habe mit Veganismus nichts zu tun - wobei sie mir dabei versicherte, dass ich als Nicht-Veganin-Gast von keinem Teilnehmer aus ihrem Forum angegriffen oder belästigt würde. Dieser Einladung bin ich nachgegangen und habe meine Briefe an Prof. Dr. Wolf Singer dort vorgestellt, und ich wurde in der Tat ganz fair und taktvoll von den dortigen Stamm-Users behandelt, die auch meinen Einsatz gegen Tierversuche zugestimmt haben.



Birigitte Rondholz, mit ihrer fanatischen Egozentrik eine Art Seelenverwandte zu Lopine, ist nicht ungefährlich, wie eine Übersicht ihres "Wirkens" Die Akte Brigitte Rondholz zeigt, z.B. ziemlich aktuell (30. Dezember 2007):

Liebe Anja,
schön euch alle wieder zu hören, ich hab nichtmal mitgelesen in den letzten Wochen ...
Ich denke, man darf nicht immer nur sehen, was einem genommen wurde: wir hatten 7 richtig phantastische Jahre miteinander, und das ist ja auch ein Geschenk, dass man nicht so einfach unbeachtet lassen darf. Manche erleben sowas nie in ihrem ganzen Leben, ich will nicht undankbar sein. Rainer hat das auch so geschildert in seinem Abschiedsbrief. Und dass er sich so sehr wünscht, dass ich mit der Rohkost weitermachen kann (da haben die Verwandten ganz schön geschluckt bei dem Satz ). Überhaupt war seine ganze Tat noch ganz liebevoll: ich habe ihn nicht finden müssen und er ist in einem anderen Stadtteil vom Hochhaus gesprungen, so dass selbst die Nachbarn überhaupt nicht belastet waren. Es kamen bei mir nie Wut- oder Schuldgefühle auf, er war echt am Schluss einfach total "am Arsch", anders kann man das nicht sagen. Ich denke, nach seinem gewaltsamen Tod hat seine Seele die Tat bestimmt bereut. Ich bete jedenfalls für ihn, dass er erlöst ist, in Frieden und ins Licht gehen kann. Und ich mach' hier unten auf jeden Fall so weiter, dass er von seinem Stern aus Freude hat, wenn er auf mich und seinen Vierbeiner guckt ... Und da seid ihr auf jeden Fall eine wichtige Bereicherung, das Forum hat mir echt gefehlt !!! Und obwohl mir vor dem Urtraining graust (ich bin völlig ausser Form ), freue ich mich mächtig auf Brigitte morgen! Dir, Anja, auch einen guten Rutsch und ein tolles Jahr 2008 . Alles Liebe von Susanne


Beim Herumkramen nach Jocelynes Gastauftritt bei Brigitte Rondholz http://f25.parsimony.net/forum63512/messages/44722.htm bin ich wieder einmal über Jocelynes Kampf im philo-forum.de http://www.philo-forum.de/philoforum...=flat&&start=0 gestolpert. Dort hat sich schon auf Seite 2 u. 3 der Moderator Jay Ray gut amüsiert:

Abgesehen davon, daß ich unfreiwillige Menschenversuche nicht (wie mir von Dir unterstellt) für legtitim halte - für höfliche Bitten habe ich ein relativ offenes Ohr und werde mich ein wenig zurückhalten. Nicht zuzletzt weil Du ja von verschiedenen Seiten genügend mE meist sehr qualifizierten Widerspruch bekommst - und ich mich auch ganz ohne eigenes Zutun köstlich über dieses Wortgefecht zwischen vernünftigen Argumenten und impulsiver Emotionalität amüsieren kann 
Ich freue mich immer mal wieder über Threads mit erhöhtem Unterhaltungswert - danke 

Dauerhafte Abstinenz meinerseits verspreche ich aber keineswegs - wer sich mit seiner Ansicht auf den Deich stellt, muß mit Gegenwind rechnen.

Das hat Susannes Mann, Rainer wohl nicht gelesen.


Und diese Feststellung von Jay Ray hat sich Lopine als Programm ins Stammbuch geschrieben:

Wir werden sehn, wie lange der fulminante Stil der monovalenten tollen Magd Jocelyne hier die Anklickquoten hochtreibt [image: image76.png]



"Monovalente Magd", für unsere Forenquotentussi, sehr prägnant.

Der Auftritt im philo-forum ist deshalb bemerkenswert (für alle ausser FQT, die ist merkbefreit) weil er im Februar und März 2004 stattfand. Vor unglaublichen 4 Jahren. Und die Argumente, Sprüche, Sager, Vorwürfe, etc. pp. sind exakt die gleichen wie heute!

---------------------------------------------------------------------------

17.01.08, 22:49 – galileo2609
Nun, Frau Lopez,

der § 130 StGB wurde 1960 als Instrument der 'wehrhaften Demokratie' eingeführt, als sich eine Wiedergründungsphase der in die Parlamente drängenden Rechtsextremisten in Deutschland abzuzeichnen begann. Auch ihre dämliche Veralberung des § 130 StGB und des ihn tragenden gesellschaftlichen Konsens zeigt, in welcher moralischen und intellektuellen Liga sie wirklich spielen.

Frau Lopez, Recht ist kodifizierte Moral, aber die moralische Auseinandersetzung in einer Gesellschaft findet nicht alleine vor dem Richter statt, sondern in der Mitte der Gesellschaft! Diese Auseinandersetzung wird vor allem argumentativ und mit den kulturellen Möglichkeiten geführt, zu denen Menschen fähig sind. Menschen, ihre freiwilligen Vereinigungen und Vertretungen sowie die Institutionen einer Gesellschaft, ringen hierbei um das, was dem Menschen gerecht und zumutbar ist. Gerade in der Annäherung an den Holocaust dauert diese Debatte bis heute.

In ihrem geistigen Horizont taucht eine solche Option weder auf, noch wird sie vollzogen. Wenn sie glauben, eine der an dieser Debatte beteiligten gesellschaftlichen Vertretungen, den Zentralrat der Juden, lächerlich machen zu können, bestätigen sie nur das bereits bekannte Bild ihrer moralischen Verrohung! Sie sollten sich aber nicht zu wichtig nehmen, der ZdJ hat Erfahrung mit anderen Kalibern und ob er sich um Plinsen wie sie kümmern kann, steht auf einem ganz anderen Blatt. Mit ihrem Brief an den ZdJ haben sie der Öffentlichkeit hinlänglich dargestellt, dass ihre gesamten Aktivitäten lediglich einem primitiven Instinkt entspringen. Sie sind in die unwürdige Lage geraten, als Beispiel dafür herhalten zu müssen, was Irrationalismus an Monstren mitten in unserer Gesellschaft hervorbringen kann. Sie haben in ihren langjährigen Forenaktivitäten den Widerspruch erbettelt, den sie jetzt als Gegenwind verspüren.

Aber Frau Lopez, nehmen sie sich auch da nicht zu wichtig! Sie sind nur ein Anlass dafür, den anständige Menschen zum Ausgangspunkt nehmen, den vielen potentiellen Lesern die Aufklärung anzubieten, die sich um die Herausforderung irrationaler Überzeugungssysteme entfalten muss. Ihr eigener Wirkungsgrad ist gleich null, dafür sind sie moralisch zu flach und intellektuell schlicht nicht vorhanden. Sie persönlich sind ganz unwichtig.

---------------------------------------------------------------------------

17.01.08, 23:58 – galileo2609

Zitat von Jocelyne Lopez
und wir können also noch nicht wissen, was für eine Stellungnahme der Zentralrat der Juden zu diesem Sachverhalt abgeben wird. Ich werde natürlich sie veröffentlichen, falls ich eine bekommen sollte.

Nun, Frau Lopez,

angesichts ihrer heute dargebotenen Versuche, den Zentralrat der Juden, lächerlich machen zu wollen, darf man annehmen, dass sie diesen erbärmlichen Brief nie abgeschickt haben!

---------------------------------------------------------------------------

18.01.08, 13:31 – Jocelyne Lopez

Wenn unser Großinquisitor und Haßprediger aus dem Stalker- und Hetzforum "Alpha Centauri" es nicht glaubt, dass ich den Brief abgeschickt habe, dann kann er gerne als Sicherheit den Zentralrat der Juden selbst darüber informieren, bitte, hier ist der Link:

Januar 2008: Jocelyne Lopez schreibt an den Zentralrat der Juden
http://www.jocelyne-lopez.de/blog/?p=165

Das Weiterleiten dieses Links kostet Dir nur ein winziges Bruchteil der Zeit, die Du verbringst, das Internet seit Jahren tagtäglich mit Deinen Haßpredigen zu überfluten.

---------------------------------------------------------------------------

18.01.08, 15:11 – ralfkannenberg
Na dann werden wir ja ganz bestimmt in Kürze Antwort erhalten,

nicht wahr, Frau Lopez ?

Ich bin schon ganz neugierig ! Sie auch ?

[image: image77.png]



---------------------------------------------------------------------------

18.01.08, 16:18 – IMPERATOR82
Ach, das ist doch dummes Gewäsch. Sie haben sich zurückgezogen, nachdem ihnen ihre Doppelmoral um die Ohren geflogen ist. 

Aber mal ganz davon abgesehen: Sie können doch gar nicht über Tierversuche diskutieren. Bisher haben sie nicht einen sachlichen Beitrag zu dieser Thematik gebracht. Beispielsweise bleiben sie bis heute die Studien, die angeblich die Nichtübertragbarkeit von Tierversuchsergebnissen auf den Menschen beweisen sollen, schuldig. Auf andere sachliche Einwände gehen sie erst gar nicht ein bzw. beenden einfach die Diskussion auf beleidigende Art und Weise. 

Alles, was sie bisher zu diesem Thema beigetragen haben, sind menschenverachtende antisemitische Hetzbeiträge in Form der Gleichsetzung von Holocaustopfern mit Tieren! 

Oranienburg
Treblinka

Menschen sehen dich an (Theodor W. Adorno, 1951)

---------------------------------------------------------------------------

18.01.08, 22:03 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

warum warten? Wir befinden uns in der Mitte der Gesellschaft. Wenn sie dazu gehören wollen, fangen sie mit dem Argumentieren an! Wie begründen sie ihren 'privaten übergesetzlichen Notstand', die Opfer des Holocaust mit Tieren gleichzusetzen? Beschreiben sie doch mal aus ihrer Sicht, was in den Konzentrations- und Vernichtungslagern zur 'Endlösung der Judenfrage' vorging und dem heutigen Umgang mit Tieren entspricht. Sie haben doch heute gezeigt, dass sie eigene Texte verfassen können.

Sehen sie, ich lese aktuell Saul Friedländer, Kurt Gerstein oder die Zwiespältigkeit des Guten (München 2007). Während die Shoah stattfand, war die Wahrheit nur unter Lebensgefahr zu vermitteln. Heute, in der Mitte unserer Gesellschaft, ist das leichter. Allerdings wird die Erinnerung an diesen absoluten Zivilisationsbruch durch Banalisierung, Relativierung und Leugnung gefährdet. Mitten aus unserer Gesellschaft.

„Sein letztlich doch gescheiterter Versuch, die Wahrheit zu veröffentlichen, war wichtig genug in dieser Zeit.“
(Ignatz Bubis, ehem. Vorsitzender des Zentralrates der Juden in Deutschland) 

Es muss niemand warten, an dieser Auseinandersetzung teilzunehmen.
---------------------------------------------------------------------------

19.01.08, 00:56 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

Isaac B. Singer hat das Zitat nicht nur von Herman Gombiner an die vermenschlichte Maus namens 'Huldah' sagen lassen. Er hat es mehrfach benutzt. Auch in 'Der Büßer', ein Roman über den Versuch eines Menschen, der tief in der säkularen Welt verwurzelt war, neue Sicherheit in Religion und Tradition zu finden, wird dieser Vergleich, diesmal Joseph Shapiro in den Mund gelegt. Zu ihrer Information, da sie ja offenbar selber nicht lesen:

Joseph Shapiro entkommt dem Holocaust, er emigriert in die USA und bringt es dort zu Vermögen, Ehefrau und obligater Geliebten. Eines Tages erkennt er, daß er das Leben in dieser ihm oberflächlich und zynisch erscheinenden Luxuswelt nicht mehr aushält. Er beschließt, New York zu verlassen, macht seinen gesamten Besitz zu Geld und fährt nach Israel, um ein völlig neues und doch altes Leben zu suchen.

Doch bald muss er erkennen, dass auch dort vielerorts die gleichen schalen Werte gelten und er selbst trotz aller Vorsätze nicht gefeit ist gegen Versuchungen, die sich ihm vor allem in Gestalt junger schöner Frauen aufdrängen. Trotzdem hält er an seinem Entschluss fest, zu werden, was die Großväter gewesen waren, »ein Talmudjude, ein Jude der Gemara, des Midrasch, des Raschi, des Sohar, des Anfangs aller Weisheit und der Zwei Tafeln des Bundes«. 


Frau Lopez, sie wissen ja hoffentlich inzwischen, dass man Zitate nicht aus dem Zusammenhang reissen sollte. Vielleicht sollten sie die angegebenen Bücher mal lesen, anstelle diese für ihre Zwecke zu missbrauchen. Gilt übrigens auch für andere Extremisten!

Damit das gelingt, sei ihnen das jiddische Original des Zitats an die Hand gegeben, im 'Bal Tschuve' sagt Shapiro:

ikh hob nisht ayin mol gehat getrakht az in batsug tsu di khayes iz ieder mentsh a natsi. bey di khayes iz aybik treblinke
[...] der ershter baschlus vos kh'hob gemakht ienem frimorgn, hot nisht gehat direkt tsu ton mit religie
(YIVO Transkription) 


Und nun zur Sache, Frau Lopez! Beschreiben sie endlich mal aus ihrer Sicht, was in den Konzentrations- und Vernichtungslagern zur 'Endlösung der Judenfrage' vorging und dem heutigen Umgang mit Tieren entspricht. Es wird Zeit!

---------------------------------------------------------------------------

19.01.08, 10:50 – Guillaume
@Lopinchen,

wenn du die Wahrheit als Verleumdung ansiehst, solltest du deine Position nochmals überdenken. Könnte es nicht sein, dass die andern recht haben und du gewaltig daneben liegst?

Und noch was. Wenn du dich mit braunem Schmutz abgibst, darfst du dich nicht wundern, wenn keine Hände schmutzig werden.

---------------------------------------------------------------------------

19.01.08, 17:02 – Guillaume
@Lopinchen,

nochmals zur Erinnerung. Ich verfolge dich nicht. Ich stolpere nur gelegentlich im Internet über dich, weil deine Spuren zu auffällig sind. Und ich weise dich nur darauf hin, dass du die übelste Nazibrut in deinem Forum verteidigst. 

Und was diese Nazibrut angeht, ich weiß schon, welche Stellen ich informieren muss, dass gegen sie vorgegangen wird.

Selbstverständlich muss ich dabei auch Links auf das WumV angeben. Schau mal die Logprotokolle deines Forums an. Mir sagte mal ein Vertreter einer Behörde, dass sie nur über Steganos oder XB-Browser auf das Internet zugreifen. Die IP ändert sich dann in jeder Minute, bzw. man hat bei jedem Einloggen eine neue IP, die weltweit ausgesucht wird.

---------------------------------------------------------------------------

19.01.08, 17:35 – IMPERATOR82

Es zeugt schon von einem unglaublich verqueren Rechts-und vor allem Moralverständnis, wenn die Aufklärungsarbeit derjenigen, welche über Extremisten, Pseudowissenschaften etc. im Internet aufklären (in diesem Fall "Alpha Centauri"), als Täter hingestellt werden, die sich "strafbar" gemacht hätten. Besonders infam ist dies, wenn Frau Lopez gleichzeitig reinste antisemitische Aussagen tätigt und ihre Beiträge alleine in diesem Thread größtenteils aus menschenverachtenden Holocaustrelativierungen bestehen!
---------------------------------------------------------------------------

19.01.08, 18:42 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

die juristische Verfolgung von Delikten liegt bei der Staatsanwaltschaft, nicht mehr und nicht weniger. Wie ihnen garfield335 gerade noch einmal richtig darstellt, stellen sie sich und ihre irrationalen Thesen öffentlich zur Schau, in Medien, die in der Regel Diskussionsforen genannt werden. Dabei bewegen sie sich in die Mitte der Gesellschaft, in der sie argumentieren müssen. Und Widerspruch zu ertragen haben.

Wenn sie zu dieser Mitte der Gesellschaft gehören wollen, fangen sie endlich mit dem Argumentieren an! Es wird Zeit!

---------------------------------------------------------------------------

19.01.08, 18:47 – Guillaume

Lopinchen, du bist immerhin Interessensvertreterin der anonymen Nazigruppe G. O. Mueller. Und du wirfst mir vor, dass ich das gleiche Recht in Anspruch nehme, wie diese Scharlatane der Wissenschaft, anonym zu bleiben? GOM verteidigt vehement die Aufnahme von rechtsextremen Kritikern in seiner Aufstellung, die in ihren Veröffentlichungen meist rechtsradikales Gedankengut verbreiten und sich natürlich kritisch über den Juden Albert Einstein äußern. Deshalb kann ich sie nur als Nazigruppe ansehen. Und du verteidigst deren Argumentation auf Bieten und brechen. Merkst du denn wirklich nicht, auf welche Verbrecher du dich eingelassen hast? Ihre Gesinnungsgenossen hatten mal dein Heimatland besetzt. Und jetzt machst du mit ihnen gemeinsame Sache. Merkst du nicht, dass du eine Vaterlandsveräterin bist?

Du beklagst dich, verfolgt zu werden? Wer verbreitet denn in allen möglichen und unmöglichen Foren die Ideen von GOM, sodass jeder auf dich und auf dein Forum stoßen muss. Und in deinem Forum spielst du die Diktatorin, die keine Meinung neben der deinen gelten lässt. In anderen Foren musst du eben mit Widerspruch rechnen.
Du bist bis jetzt noch nie verleumdet worden. Wahrheiten sind keine Verleumdungen. Und Menschenverachtung? Ist es Menschenverachtung, auf die menschenverachtenden Ansichten eines Kawi Schneider hinzuweisen? Du schreibst etwas von Hass. Der einzige, der hier hasst, bist du. Ich habe den Eindruck, dass du dich selbst hasst. Deine Gegenseite, wenn ich die Stalker und Hetzer mal so nennen darf, empfindet für dich lediglich Mitleid, weil du völlig auf dem Holzweg bist und dich von Neonazis ausnutzen lässt, ohne es zu merken.

---------------------------------------------------------------------------

19.01.08, 18:57 – El Cattivo
Versuch es doch mal mit dieser Erklärung:
Du verteitigst in deinem Forum unter anderem einen verurteilten Nazi (Kawi Schneider) und verbreitest Texte aus der sogenannten deutschen Physik. Diese hatte lediglich das Ziel Einstein wegen seines Glaubens und seiner Herkunft inden Dreck zu ziehen. Hierbei handelt es sich um historisch gesicherte Fakten.

Kennst du die deutsche Geschichte? Weißt du wirklich was damals geschehen ist? Weißt du das wirklich voll und ganz? Les mal die Berichte von Zeitzeugen.

Ist es dir wirklich so befremdlich? Es kann nicht sein, das versucht wird rechtsextremistisches Gedankengut von dir unter den Deckmantel der Wissenschaftskritik gesellschaftsfähig gemacht wird. Gibt es denn so wenig Kritik, das man auf derartiges zurückgreifen muss?

Ist dir das wirklich so unverständlich?
Ich glaube du willst es nicht wissen, das ändert aber rein gar nix.
Friebe weiß es, da bin ich mir ganz sicher.

---------------------------------------------------------------------------

19.01.08, 19:12 – galileo2609
Nun, Frau Lopez,

ihre Grundrechte sind in keinster Weise beschnitten. Von wem auch? In Frankreich wurde Le Pen mal das passive Wahlrecht entzogen. Sowas geht auch in einer Demokratie.

Aber, nur zu, fangen sie endlich mit dem Argumentieren an! Es wird Zeit! Was ist die "extremistische jüdische Szene"? Ich würde das gerne mit ihnen diskutieren.

---------------------------------------------------------------------------

19.01.08, 19:21 – IMPERATOR82

Achja: Über die ideologischen Hintergründe eines GOM usw. aufzuklären, gebietet schon der menschliche Anstand! Das sie das nicht verstehen sondern sich noch in eine Opferrolle hineinsteigern, dabei auch gerne mal den Holocaust relativieren, demonstriert nur ihre moralische Verwahrlosung!

---------------------------------------------------------------------------

19.01.08, 19:46 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

zum ersten Punkt äussere ich mich jetzt, zum zweiten später. Aus erster Hand: vielleicht bin ich ein Jude, vielleicht auch nicht. Zu klären wäre die Frage, nach welchem Gesichtspunkt. Nach dem Talmud oder nach den Nürnberger Gesetzen.

Was viel schwerer wiegt, ist aber die Feststellung: was ist daran so wichtig, was macht es für einen Unterschied?

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 00:58 – galileo2609
Zitat von ralfkannenberg
Warum also sollte galileo2609 seine Identität bekannt geben ?

Hallo Ralf,

ich habe Frau Lopez ja bereits gesagt, dass ich mich zu diesem Punkt später äussern werde.
Zuerst sollte jedoch der erste Punkt ihrer 'Kontextanalyse' zu aller Zufriedenheit abgearbeitet werden.

Zu deiner Information zum derzeitigen Zeitpunkt nur so viel: wie aus meinem Profil ersichtlich ist, lebe ich im Großraum München. Tag für Tag komme ich an den Mahnmalen der Würmtaler Todesstrecke vorbei. Das Bedürfnis von Frau Lopez bezüglich meiner Identität wäre durchaus stillbar. Seit November 2007 ist der Zug der Erinnerung unterwegs. Frau Lopez mag aus dessen Fahrplan die ihr günstigst gelegene Haltestelle benennen, ich komme dann gerne dort hin, um ihr persönlich zu erläutern, was aus den Deportierten wurde. An ihrem Bestimmungsort: Auschwitz, Treblinka und anderswo.

Menschen sehen dich an (Theodor W. Adorno, 1951)

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 12:08 – ralfkannenberg

Hallo Andromache,

ich persönlich vermute, Frau Lopez lebt schon lange dieses antisemitische Gedankengut, aber es fehlte Ihr der Mut, dass offen zuzugeben. Deswegen war ihre Strategie die, dass sie sich selber "energisch" distanzierte und dabei auch ihren Mentor Ekkehard Friebe gleich stellvertretend ungefragt mitdistanzierte. Obgleich eine persönliche Distanzierung Friebes sicherlich wünschenswert gewesen wäre, wurde sie bis heute von Frau Lopez verweigert. Selbstverständlich ist Herr Friebe nicht verpflichtet, sich zu distanzieren, umgekehrt ist auch niemand verpflichtet, dieser Distanzierung durch Dritte, in diesem Falle durch Frau Lopez, Glauben zu schenken.

Frau Lopez hat nun die Erfahrung gemacht, dass sie ungestraft Nazi-Vorwürfe erheben kann, weil sowieso nichts nachfolgt. Der nächste Versuch von Frau Lopez, antisemitisches Gedankengut zu verbreiten, war in diesem Forum der oftmals wiederholte Treblinka-Vergleich; in diesem Falle erdreistete sich Frau Lopez sogar, sich vom Zentralrat der Juden einen Persilschein ausstellen zu lassen. Es ist schon über eine Woche vergangen und es hat den Anschein, dass der Zentralrat der Juden den Brief von Jocelyne Lopez nicht beantwortet hat.

Diese Vorgehensweise erinnert an ihre Strategie, die Widerlegungen der Relativitätstheorie an mehrere Universitäten zu schicken und nachdem sie keine Antwort erhalten hat - was angesichts solcher diletantischer "Irrtümer" Einsteins wie a*b=0 => a=0 im Fehler H1 oder der von GOM "übersehenen" Messungen D.C.Millers in der Ebene von Cleveland oder auch der Feststellung, dass die Lorentz-Transformation wegen fehlender Transitivität und Kommutativität keine Gruppe bilden können (nota bene: weder Transitivität noch Kommutativität sind Gruppen-Eigenschaften) im angeblichen Fehler H2, in dem dann anschliessend auch noch die Lorentz-Transformationen mit den relativistischen Geschwindigkeitsadditionen "verwechselt" werden - auch nicht weiter verwunderlich ist. Diese Nicht-Beantwortung ihrer Briefe erklärt Frau Lopez nun öffentlich damit, dass diese Professoren auch nicht in der Lage seien, diese Einwände zu entkräften.

Nachdem sie das alles ungestraft tun konnte und ausser energischem Widerspruch in den Internet-Threads, den sie als "Mobbing" und "Verfolgung"/"Stalking" abtut, keine weiteren Konsequenzen aufkamen, geht Frau Lopez nun einen Schritt weiter, lässt ihre Maske fallen und beschuldigt nun die Juden direkt.


So gesehen ist Frau Lopez' neueste Kampagne nicht überraschend; insbesondere muss gesehen werden, dass Frau Lopez' Verhalten nicht mit psychologischen Problemen entschuldigt werden kann, oh nein - hier sehen wir meiner persönlichen Einschätzung nach eine Täterin, die in voller Absicht handelt und dafür auch vollumfänglich verantwortlich ist!

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 12:48 – Andromache
Hallo Ralf,

was die so genannten Offenen Briefe anbelangt, werden die, sofern als eMail an die betreffenden Stellen versandt, gar nicht erst den Spamfilter passiert haben, Insofern ist auch nicht mit einer Antwort zu rechnen. Zum Anderen sind Offene Briefge meines Wissens, Veröffentlichungen in Medien, insofern sind die CD-Aktionen keine Offenen Briefe. Ich bezweifle, dass sich auch nur einer der Angeschriebenen, über die ersten Zeilen hinaus, mit dem Pamphlet beschäftigt hat. 

Was den antisemitischen Hintergrund der GOM-Aktion anbelangt, halte ich Frau Lopez zugute, dass sie mangels Kenntnisse, einerseits von Physik und der geschichtlichen Hintergünde andererseits, die Brisanz gar nicht erkannt hat und nicht erkennt. 
Mit den Hintergründen der deutschen Physik ist sie wahrscheinlich nie wirklich in Berührung gekommen und so kann sie auch nicht erkennen, dass hier ideologische Gründe bei der Kritik eine gewichtige Rolle spielen. Ihre mangelnden Kenntnisse, auch nur der einfachsten Grundlagen in Physik verhindern den grundlegendsten Erkenntnisprozess. Hinzu kommt wahrscheinlich, dass sie Friebe regelrecht anhimmelt und aufgrund der daraus resultierenden Unfähigkeit einer kritischen Auseinandersetzung, mit der Person Friebe, von diesem für seine Zwecke missbraucht wird.
Andererseits müsste sie jedoch hellhörig geworden sein, als auf den ideologischen Hintergrund eines Kawi Schneider hingewiesen wurde.

Ich denke jedoch, zu diesem Zeitpunkt hatte sie sich bereits in die Nähe rechtsextremistischer Kreise begeben und begann sich zunehmend in deren "Fallstricken" zu verfangen. Hier kommt der Treblinka-Vergleich ins Spiel. Trotz der vielen Hinweise, ist sie nun nicht mehr bereit, von dem nun verinnerlichten Gedankengut abzulassen.
Für mich ein Zeichen, einer zumindest leicht manipulierbaren Persönlichkeit.
Was allerdings auch bezeichnend ist, ihr "Engagement" für Tiere scheint sich, aus welchen Gründen auch immer, auf Tierversuche zu beschränken. Weder ist da ein Denkansatz in Richtung Tierschutz allgemein, zu erkennen noch Denkansätze in Richtung Ökosystem.
Hier zeigt sie sich als PETA-Sympatisant, ohne sich auch nur ansatzweise mit den Intentionen dieser Organisation vertraut zu machen. 


Mag sein, ich nehme Lopez in Schutz, das ändert aber nichts daran, dass ihr Verhalten hier, verurteile und als widerlich empfinde. Es änder auch nichts daran, dass ich Verhalten als in höchstem Maße unmoralisch unf menschenverachtend empfinde und nicht bereit bin, dieses in irgend einer Art zu entschuldigen.

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 13:48 – Nikolai

Guten Tag,

also ich zweifele bei einem anonymen Pöbler-Mobber-Stalkern prinzipiell erstmal daran, ob er wirklich Jude ist, denn jemand kann ja auch einfach bloss den Anschein erwecken, Jude zu sein, um damit Diskussionsgegner einzuschüchtern (nachdem traurigen Motto, wer Streit mit einem Juden hat, gilt als Antisemit).
Des weiteren unterscheide ich nicht zwischen Juden und Nichtjuden; schon allein deshalb nicht, weil das Wort Jude ja auch erstmal definiert werden muss. (Ist mit dem Wort Jude nur ein religiöser Jude gemeint?, oder einfach nur ein Mensch jüdischer Abstimmung, der auch Atheist sein kann?, oder ???. Des weiteren kann - wohlgemerkt - ein Jude sogar Antizionist und ein Christ hingegen Zionist sein. Auch kann ein Jude Antirelativist sein - ich denke da an den von mir sehr geschätzten Salomo Friedlaender - und ein Nichtjude kann Relativist sein. So kompliziert ist nunmal unsere Welt, aber irgendwie ist es auch gut so, dass unsere Welt kompliziert ist, und dass Schwarz-Weiss-Malerei schlicht lächerlich und unsachlich ist!)

Diese Äußerung: http://forum.politik.de/forum/showpo...postcount=1061 des Users - der den Namen "Galileo" MISSBRAUCHT - lässt sich vielleicht so verstehen, dass er Jude sein könnte, aber mir ist das egal. Denn das macht ihn nicht besser oder schlechter!!!, zumindest nicht in meinen Augen.
Für mich ist die betreffende Person lediglich ein anonymer Hetzer!

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 14:11 – Andromache
Guter Rat, bevor Du hier weiter dummschwätzt, mach Dich mal mit den Begriffsdefinitionen vertraut!
Der Begriff Jude muss keinesfalls erst definiert werden, der ist definiert.
Desweiteren gebrauchst Du den Begriff "Zionist", ohne überhaupt zu wissen wovon Du redest.
Im AC sind auch noch ein paar Stellungnahmen von Dir offen!
Im Übrigen ist deine Gesinnung durchaus bekannt, brauchst hier nicht nochmal alles aufrollen, geh dahin wo Du hingehörst!

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 14:25 – Nikolai

Werter Herr Ralf Kannenberg,

SIE sind ein Täter und Diletant! Sie sind ein gemeiner Mobber und Stalker, und wußten noch nicht mal, dass Carl Friedrich Gauss das Dreieck: Brocken - Hoher Hagen - Inselberg vermessen hat, und u.a. auf diesen Fauxpas Ihrerseits (der mich übrigens ganz massiv an allen sonstigen mathematischen und naturwissenschaftlichen Aussagen - die Sie meinen, tätigen zu müssen - zweifeln lässt!) hin wurde ich aus dem "Freigeisterhaus" und "IBKA" hinausgemobbt (und niemand hat damals danach gefragt, ob ich vielleicht Jude, Farbiger, Migrant, Homosexueller oder Behinderter bin!).
Herr Kannenberg, Sie haben im Freigeisterhaus damals eine Hetze gegen mich initiert, die mir Freunde genommen hat, und das nur, weil ich aufgehört habe, an die Urknalltheorie zu glauben (und der einzige Freidenker, der die Urknalltheorie für fragwürdig hält, bin ich auch definitiv nicht: http://www.bfg-muenchen.de/urknall.htm !).
Sie meinen, wer eine andere Meinung hat, muss fertiggemacht werden, und das unternehmen Sie dann im Bündnis mit einer Meute Gleichgesinnter, und da Sie ein Diletant sind - wie ich ja auch (damals im "Freigeisterhaus") nachgewiesen habe - können Sie nur noch mit der groben Faschismus- und Antisemitismuskeule glänzen. Für Ihre Komplizen gilt dies ebenso.

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 15:20 – Nikolai
Was den Streit im Freigeisterhaus angeht, so muss ich jetzt aber ganz klar feststellen, dass ich zuerst verbal angegriffen wurde, und dass ich mich lediglich danach verbal zu wehren versucht habe gegen eine gehässige Meute.
Sie haben mich gewiss nicht alleine attackiert, aber Sie waren wohl der erste Auslöser, der Aggressivität.

Es stimmt, dass wir versucht haben, uns zu vertragen, aber Ihre Hetze - die Sie zusammen mit einer Meute (größtenteils wohl anonymer Einsteinianer und Pseudo-Antifaschisten) gegen Frau Lopez betreiben - kann ich so nicht stehen lassen.

SIE machen sich meiner Ansicht nach eines menschenverachtenden Verhaltens schuldig (als Täter bzw. Mittäter)!

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 15:38 – Nikolai
aber nun frage ich Sie hier und jetzt, ob Sie sich nicht gegenüber Frau Lopez mäßigen möchten, und Ihre Gesinnungsgefährten nicht auch zur Mäßigung motivieren könnten?!?
Frau Lopez ist doch eine Migrantin (verdient sie nicht ebenso eine anständige Behandlung wie z.B. ein deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens?!).
Und eigentlich sollte man ja doch jeden Menschen anständig behandeln (ohne dass dieser erst seine Behinderung, seine Homosexualität, sein Judentum oder seinen Migrationshintergrund etc. nachweisen muss!)?!?

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 15:51 – MontyHall

Glaubt dem Nikolai kein Wort. Der heuchelt und lügt wie gedruckt.

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 15:56 - Nikolai

Und wissen Sie, dass sich Kant und Einstein widersprechen?!
Falls nein, lesen Sie doch mal Salomo Friedlaender.
Es lohnt sich.

Ich will mich hier auch nicht streiten, sondern ich möchte hier Gesicht zeigen gegen eine Hetze (von "Alpha Centauri"-Aktivisten) gegen Frau Lopez.

Herr Kannenberg, bezüglich der Widersprüche zwischen Kant und Einstein dürfen Sie freilich die eine Geistesgröße und ich die andere Geistesgröße favorisieren.
Nur ist es natürlich eine Frage der intellektuellen Redlichkeit, zumindest die Widersprüche zwischen diesen beiden großen Genies überhaupt anzuerkennen (und nicht etwa stillschweigend zu ignorieren).

Also: Ich rate jedem, einfach mal "Hundert Autoren gegen Einstein" und "Kant gegen Einstein" zulesen!

Wichtig ist mir hier jetzt aber an erster Stelle, dass - wer zivilisiert sein möchte - nun bitte mal seinen Terror gegen Frau Lopez auf das übliche ruppige Internet-Niveau herunterfahren möge.

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 15:58 – Nikolai

Zitat von MontyHall
Glaubt dem Nikolai kein Wort. Der heuchelt und lügt wie gedruckt.


Schön, dass Sie sich selbst entlarven mit Ihrer Gehässigkeit!

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 16:34 – IMPERATOR82
Ja, klar Nikolai. Wenn Du die faktenbasierte Aufklärung der Lopezschen Irrationalismen als Verleumdung bezeichnest, bezichtigst Du uns einer Straftat. 
Das erfüllt übrigens den Straftatbestand der Verleumdung! Niemand verleumdet hier Frau Lopez, alle Aussagen sind belegt! 

Und jetzt mal Butter bei die Fische: Wieso war Alpha Centauri eigentlich ausgerechnet ein "pro-zionistisches Forum"?

Achja, in dem verlinkten Beitrag machst Du übrigens einen Unterschied zwischen "Juden und Nichtjuden".

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 16:40 – El Cattivo
Hetze??? 

Was ist denn Hetze für dich? Etwa das benennen von unbequemen Fakten? Wäre es dir lieber, das man so etwas gesetzlich verbietet?

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 16:45 – Nikolai
Zitat von IMPERATOR82
faktenbasierte Aufklärung 


Träumen Sie weiter.
---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 16:49 - Nikolai

Zitat von IMPERATOR82
Und jetzt mal Butter bei die Fische: Wieso war Alpha Centauri eigentlich ausgerechnet ein "pro-zionistisches Forum"?


Das lag vielleicht daran, dass ich u.a. diesen Thread hier gelesen habe: http://ac.relativ-kritisch.de/forum/viewtopic.php?t=872 und daran, dass Sie ständig die Antisemitismuskeule schwingen, und vielleicht auch noch an anderen Eindrücken.

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 17:12 – Centaur

Zitat von Nikolai
Und feige - wie ich (wohl deiner Meinung nach) bin - greife ich gleich eine feindliche Übermacht an, um einer bedrängten Dame zur Hilfe zu eilen. [image: image78.png]




Ahja, als Retter in der Not fühlt man sich auch sooo toll. Nur braucht diese "Dame" keinen Retter, SIE ist diejenige, die mit ihrem Antisemitismus es sich hier verdorben hat.

Und dein Verhalten hier zeichnet dich nicht aus, du pöbelst und unterstellst hier Dinge, ohne sie belegen zu können. DAS ist Verleumdung. 
Du unterstellst den Leuten hier, sie gehörten in irgendeine Ecke, aber wenn, dann nur in die der AUFKLÄRUNG! 

Sie sind nicht hier, um jemanden als Antisemiten brandmarken zu können, aber uns geht es forsch gesagt auf den Sack, dass sie Lopinchen in ihrem Antisemitismus noch VERTEIDIGEN !!!

Wann schmeißt endlich einer Hirn vom Himmel?

Also Nikolai, mach mal deine Hausaufgaben, und dann sehen wir weiter ob du den Sachverhalt hier kapierst!

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 17:17 – IMPERATOR82
Zitat von Nikolai

Hätten Sie eine Erziehung genossen, würde die Ihnen Ihr schlechtes Benehmen verbieten.


Es ist also schlechtes Benehmen, wenn man über eindeutige antisemitische Hetze aufklärt?

Gehts noch?

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 18:20 – galileo2609

Zitat von Jocelyne Lopez

Glaubst Du etwa, Du darfst dabei Straffreiheit genießen, nur weil Du Jude bist?? Sprichst du Dich selber davon frei, nur weil Du Jude bist?? Hast Du jeglichen Bezug zur Realität verloren??!

Wo hast Du Dir Deine Methoden der Verfolgung, der Hetze, der Menschenverachtung, der Instrumentalisierung zu Feindbildern und der Haßpropaganda abgeguckt? Bei Goebbels? [...]
Stellst Du Dir etwa vor, dass der Zentralrat der Juden Deine Taten decken oder billigen wird, nur weil Du Jude bist? Stellst Du Dir etwa vor, dass er sich mit Deinen Methoden und Deinem Haß solidarisieren wird, nur weil Du Jude bist?

Nun, Frau Lopez,

wie man ihrem Blog entnehmen kann, haben sie heute wieder angeblich Mails verschickt, die ihnen ihre 'Seele' diktiert hat. Dabei ist doch der erste Punkt ihrer 'Kontextanalyse' noch gar nicht von ihnen abgearbeitet worden. Was macht es für sie denn jetzt für einen Unterschied, ob sie von einem Juden oder Nichtjuden den Widerspruch erhalten, den ihre irrationalen Kampagnen verdienen? Und: entspringen ihre neuerlichen Feststellungen zu meiner vorgeblichen 'Realitätsverlorenheit' dem Glauben, dass sie mir auch jene hintergründige Macht zuordnen, die für so viele als Verursacher ihres individuellen 'Unglücks' erscheint, und z. B. von Herrn Baumgartl und Herrn Kemme so verschwörungstheoretisch mystifiziert wird?

Zitat von Jocelyne Lopez

Erwartest Du die gesellschaftliche und gesundheitliche Vernichtung der Opfer Deiner Verfolgung, Deiner Hetze und Deiner Haßpropaganda? Wartest Du etwa auch, dass ich aus dem Fenster springe, um meinen Aufprall genießen zu dürfen?

Nun, Frau Lopez,

sie haben immer noch nicht begriffen, dass sie persönlich ganz unwichtig sind. Es zählt ausschliesslich der irrationale Müll, den sie und ihresgleichen öffentlich verbreiten und Widerspruch finden muss. Es ist nun mal so, dass in der Mitte der Gesellschaft, auf den öffentlichen Foren eines freien Rechtsstaates, darüber diskutiert werden kann. Wachen sie endlich auf, und beginnen sie mit dem Argumentieren anstatt im Selbstmitleid zu verfliessen! Es wird Zeit!

Und wenn sie schon wieder im Begriff der Selbststigmatisierung von der "Vernichtung der Opfer" sprechen, sollten sie sich die bereits vom Projekt 'Zug der Erinnerung' gesammelten Namen der Kinder und Jugendlichen ansehen, auf die an ihrem Bestimmungsort die absolute Vernichtung wartete.

Allein aus Berlin sind darunter die folgenden Menschen aus dem Geburtsmonat ihres Partners Friebe:

Arendt, Ritha (* 28.02.1927)
Asch, Ellinor (* 26.02.1927)
Citroen, Kurt (* 03.02.1927)
Drucker, Heini (* 19.02.1927)
Edel, Max Günter (* 03.02.1927)
Hettmann, Rosa (* 13.02.1927)
Kabaker, Liselotte (* 06.02.1927)
Klausner, Minna (* 22.02.1927)
Klein, Heinz Jacob (* 10.02.1927)
Linial, Fanni (* 04.02.1927)
Neuding, Peter (* 28.02.1927)
Neumann, Margit (* 12.02.1927)
Peltesohn, Ines (* 13.02.1927)
Pendzel, Alfred (* 13.02.1927)
Pilcer, Martin (* 22.02.1927)
Pisetzki, Erwin (* 23.02.1927)
Rosenbaum, Heinrich (* 22.02.1927)
Rosenbaum, Sally (* 08.02.1927)
Silbermann, Ulrich Bernhard (* 06.02.1927)
Simonsohn, Anita (* 08.02.1927)
Singermann, Ginendel (* 08.02.1927)

Diese Menschen wurden vernichtet und, gäbe es nicht die vielen Projekte der Erinnerung, wären sie auch im Vergessen endgültig ausgelöscht. Diese Menschen hatten nie die Chance, Prüfer am Patentamt zu werden, als Sekretärin arbeiten zu können oder irrationalen Unsinn zu verbreiten. Diese Menschen wurden einfach vernichtet, Frau Lopez! Sie fehlen uns.

Menschen sehen dich an (Theodor W. Adorno, 1951)

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 19:25 – Nikolai

Zitat von Charly42
Lopinchen 


Solange Sie keine Achtung vor Ihren Gesprächspartnern haben, habe ich wenig Lust mit Ihnen zu diskutieren.
---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 19:52 – galileo2609

Nun, Nikolai,

um ihre einseitige Schwerstbegabung festzustellen, hätte es dieses Links nicht bedurft. Dazu genügt ein Blick in ihre Präsentation auf Alpha Centauri. Sie haben es als 'Querfrontler' ja ganz gerne, selbst Antisemiten zu verlinken. Passt zu ihrer Sympathie für die 'MLPD', die sich immer wieder Bündnisse mit den Rechtsextremen ans Bein bindet, und deren Mitglieder sie ins 'WumV' einschleusen wollen. Immerhin haben sie unter diesen Sektierern um Stefan Engel recht schnell neue Freunde gefunden. Wie ihre intellektuellen Fähigkeiten einzuschätzen sind, die sie als volles Pfund für Ehrenmänner (Baumgartl) und Ehrenfrauen (Lopez) hier einbringen wollen, zeigen auch ihre Beiträge im Forum von Georg Todoroff, der auch im politikforum längst bekannt ist. 

Da kann man nur gratulieren, Nikolai!

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 20:01 – Nikolai

Werter galileo2609,

bedenken Sie bitte, dass durch Mobbing auch schon Menschenleben vernichtet worden sind!!! 
Erkundigen Sie sich bitte doch mal bei Mobbing-Selbsthilfegruppen, und Sie erfahren vielleicht auch Horrorgeschichten von z.B. jungen Menschen, die sich aufgrund von Schulmobbing das Leben genommen haben.
Das Leben der Eltern dieser Jugendlichen ist dann natürlich auch zerstört. 
Die Mobbingopfer können Farbige gewesen sein, Behinderte und Übergewichtige oder vielleicht Homosexuelle oder Jugendliche, mit außergewöhnlich großer oder kleiner Körpergröße; sie wurden nicht von Skinheads totgetreten, sondern "nur" von Lehrern bzw. Mitschülern ausgegrenzt und fertiggemacht (also körperlich und seelisch misshandelt, vielleicht noch regelmässig an der Schule ausgeraubt, vielleicht auch sexuell mißhandelt, oder vielleicht auch "nur" systematisch gehänselt, das dann aber vielleicht über Jahre!)
Und dann werden diese Opfer noch nicht mal als Opfer anerkannt, dann heißt vielleicht, dass die Opfer sich das Leben namen, weil sie psychischkrank waren, und dass sie das vielleicht auch ohne Mobbing (=Misshandlung) getan hätten!

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 20:08 – Nikolai

Zitat von galileo2609
einseitige Schwerstbegabung 


Darf ich fragen, ob Sie geistigbehinderte Menschen, psychischbehinderte Menschen, hochbegabte Menschen oder Menschen mit Lernbehinderung verachten bzw. verspotten?!
Lernen Sie doch mal behinderte Menschen kennen, oder Überlebende körperlicher, seelischer oder sexueller Mißhandlungen.
Es würde sich lohnen.

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 20:12 – galileo2609
Nikolai,

wenn sie persönliche Probleme haben, nehmen sie professionelle Hilfe in Anspruch, anstatt sich in Diskussionsforen zu verlieren. Wenn sie diese nicht haben, werden sie sich an dem messen lassen müssen, was sie an Geschwurbel von sich geben. Mehr ist dazu nicht zu sagen.

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 20:15 – Nikolai

Mobbing" kann tödlich sein: http://projekte.free.de/schwarze-katze/texte/bka01.html !!!

Ich empfehle allen Mobbing-Verharmlosern mal die Worte "Mobbing" und "Selbstmord" zu "googlen"!!!

Mobbing ist also kein Kavaliersdelikt!

---------------------------------------------------------------------------

21.01.08, 20:18 – galileo2609

Nikolai,

wenn sie sich zum Thema 'Mobbing' vertiefen wollen, machen sie einen neuen Thread auf, im politikforum, im 'WumV' oder bei Todoroff. Unterlassen sie es aber bitte, ihre persönlichen Probleme mit den Opfern des Holocaust zu verknüpfen.

---------------------------------------------------------------------------

22.01.08, 11:30 – M_Hammer_Kruse
Hallo Nikolai,

 Ist es Dir etwa peinlich, daß Du als willfähriger Erfüllungsgehilfe von Lopez und damit auch von Friebe und seinen anonymen Hinterleuten auftritttst?

Ist Deine Selbstachtung so gering, daß Du keine eigenen Ansichten mehr wiedergibst, sondern Dir einflüstern läßt, was sich Lopez vor lauter Gegenwind nicht mehr zu sagen traut?

Hast du es nötig, dich als Lopez-Unterstützer zu profilieren? Bist du der Einzige, der noch nicht wahrhaben will, wie krank diese Frau eigentlich ist? Der Einzige, der ihr noch den Steigbügel hält, damit sie weiter in ihr psychisches Verderben reiten kann?

Ist etwa Deine Baumgartl-Propagierung auch nicht Deine eigene Meinung, sondern Dir nur von Friebe und Co. eingeflüstert worden? Hast du das nötig?

---------------------------------------------------------------------------

22.01.08, 15:15 – El Cattivo
Ich finde es gar nicht lustig, wenn man über die industrielle Vernichtung von Menschen redet oder von den zionistischen Verschörungstheorien von esotherischen Nazis.

Nein ich kann darüber nicht lachen!

---------------------------------------------------------------------------

22.01.08, 21:34 M_Hammer_Kruse

Ach Jocelyne,

jeder Satz aus Deinem obigen "Beitrag" enthält so viel Quatsch, daß sich die von Dir beschworene Fachöffentlichkeit zu Recht mit Grausen abwendet.

Wie oft wurde Dir das schon gesagt, he? Und wie oft hast Du Dich schon geweigert, das zur Kenntnis zu nehmen. Dein Verhalten ist nicht mehr cranky (dazu fehlt Dir jenes Minimum von fachlicher Scheinkompetenz, das der klassische Crank an den Tag legt), es ist schlicht krankhaft.

Jocelyne Lopez, auch das wurde Dir schon etliche Male gesagt, wenn auch mehr oder minder durch die Blume: Du legst hier alle Züge einer ausgeprägten Geisteskrankheit an den Tag! Begib Dich in Behandlung, das ist das einzige, was Dir helfen kann.

Es hilft Dir nichts, immer von neuem in irgendwelchen Foren irgendwelchen Streit anzufachen und am Brennen zu halten. Die Scheinwelt, in der Du Dich dabei bewegst, führt nur zu einer verstärkten Ausprägung Deiner Symptome. Ohne Arzt kommst Du ganz offenbar nicht mehr mit der Realität klar.

Und nimm endlich Abstand von den vermeintlichen Freunden, die Dich in Deiner Hilflosigkeit schamlos für ihre Zwecke mißbrauchen und ihre eigenen Hände nicht schmutzig machen. Sie sind die wirklichen Verbrecher an Deiner Psyche.

Verstehst Du das wenigstens?

Und - um Himmels willen - sorge endlich für eine geeignete Therapie. Ehe es endgültig zu spät ist!

---------------------------------------------------------------------------

22.01.08, 22:42 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

da haben sie ein wirklich rundes Selbstbild ihrer eigenen Mission abgeliefert. Wie das bei den Extremisten so ist, irgendwann outen sie sich von selbst! Auch schön ist ihre Anrufung der 'Mitte der Gesellschaft' und ich darf sie darauf aufmerksam machen, dass die 'Fachleute der Geisteswissenschaften' schon dabei sind, den irrationalen Müll, den sie und andere Ideologen so von sich geben, fachgerecht zu zerlegen und entsprechende Aufklärung anzubieten. Wie sagte schon Karl Schiller: "Man kann die Pferde zur Tränke führen, saufen müssen sie selber." Dazu müssten sie aber mal etwas anderes lesen, als die von Ideologie zerfressenen Machwerke, die zu ihrem täglich Brot zu gehören scheinen, ob die moderne Physik betreffend oder den Umgang mit Tieren.

Die Fachleute beschäftigen sich übrigens auch seit Jahrzehnten mit dem Holocaust und seinen Vernichtungslagern, mit seiner Banalisierung, Relativierung und Leugnung. In der Mitte der Gesellschaft hat niemand auf tumbe 'Seelchen' gewartet, die diese ernsthafte Beschäftigung und die dabei nötige Bewahrung der Fassungslosigkeit und Erinnerung unterdrücken wollen. Nicht auf sie, Frau Lopez, und auch nicht auf die Katzenliebhaberin Ute Esselmann, die sie zu ihrer Entlastung jüngst zitiert haben. Wie tumb ihre Kronzeugin ist, stellt sie - übrigens ähnlich wie sie - auch noch öffentlich auf ihrer Homepage zur Schau:
[quote]Treblinka für Tiere – Meinungsverschiedenheiten

Wegen meines Lobs für Eternal Treblinka/„Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka“ von Charles Patterson ist mir vereinzelt, mehr oder weniger explizit, vorgeworfen worden, ich würde die Shoah banalisieren (s. auch: www.hagalil.com/archiv/2003/tierschutz.htm). Diesen Vorwurf kann ich nicht nachvollziehen. Um die Shoah zu banalisieren, hätte ich sie mit einem Sachverhalt vergleichen müssen, der banale Züge trägt. Das habe ich nicht getan. Genausowenig der Autor des Buchs. An dem, was die Menschen den anderen Tieren zuleide tun, kann ich nichts Banales entdecken.

In der Süddeutschen Zeitung vom 26. Oktober 2002 hat Ulrich Raulff über die englischsprachige Originalausgabe geschrieben: „Man fragt sich, ob der Autor den Mord an den Juden nicht vor allem benutzt, um die Verbrechen an den Tieren zu skandalisieren – mit sicherem Griff zum historischen Superlativ.“ Auch diesen Einwand begreife ich nicht. Wie, bitte schön, skandalisiert man einen Skandal?

Im folgenden ein kleiner Wortwechsel, der die unterschiedlichen Auffassungen deutlich macht:

edit auf Wunsch des zitierten: Die Redaktion

Sehen sie, Frau Lopez, ich habe noch mehr Beispiele auf Lager, wie diese geistlose Instrumentalisierung des Zitats von Isaac B. Singer auf empfangsbereite Ideologen gewirkt hat. Wenn sie wollen, nehme ich die mit ihnen zusammen durch. Charles Patterson hat wenigstens noch versucht, eine dichte historische Beschreibung zur Diskussion zu stellen. Allerdings um den Preis der 'catchy' wirkenden Gleichsetzung von Menschen mit Tieren, der sich bei den Ideologen als einziges Überbleibsel festgefressen hat. Haben sie Pattersons Buch gelesen? Ich darf annehmen: nein!

Allein die Tatsache, dass sie den Zentralrat der Juden aufgefordert haben wollen, im Falle ihres Gebrauchs des Trebinka-Vergleichs den Schiedsspruch zu sprechen, zeigt, wie wenig Ahnung sie von den Hintergründen dieser Banalisierung und Relativierung im Lager der sog. 'Tierrechtsbewegung' haben und ihre Agitation aus einem primitiven Instinkt entspringt.

Dass sich selbst die PETA-Vorsitzende Ingrid Newkirk für den ausgelösten Schmerz bei den Überlebenden und den Nachkommen der Opfer des Holocaust entschuldigt hat, habe ich ihnen vor einer Woche aufgezeigt. Nehmen sie sich wenigstens, im Rahmen ihrer moralischen Verrohung, die Krokodilstränen von Frau Newkirk zu Herzen, wenn sie das nächste Mal wieder angebliche Briefe/Mails an den Zentralrat der Juden in ihrem Blog oder im Forum ihres Partners Friebe veröffentlichen.

Oder haben sie das alles nicht nötig? Weil sie für ihr persönliches 'Unglück' die "extremistische jüdische Szene" verantwortlich machen?


---------------------------------------------------------------------------

22.01.08, 22:44 – Charly42
Lopinchen ist so verwirrt, dass sie nicht einmal erkennt, dass GOM mit Tierschutz nichts zu tun hat. Mit Antisemitismus aber schon. Und da ist Lopinchen immer noch alle Antworten schuldig geblieben.

Was ist den nun mit deiner Treblinka Relativierung?

Warum verfolgt dich eine "kleine Gruppe extremistischer deutscher Juden" (was immer das sein soll)?

Off-topic: Lopinchen kann einen Fachmann nicht von einem morschen Holzpfosten unterscheiden, wie soll sie also erkennen, was eine fachliche Auseinandersetzung mit GOM ist, die schon längst stattgefunden hat und GOM als absoluten Blindgänger entlarvt hat?

---------------------------------------------------------------------------

23.01.08, 14:22 – Nikolai

Und von den (meist anonymen!) Leuten, die Frau Lopez ständig attackieren, kommt nur unbegreiflicher Hass, der sich in unerträglichen Verunglimpfungen und massiven Beleidigungen äußert (ohne das die Ursache dieses Hasses auch nur ansatzweise verständlich wäre).
Und wer Frau Lopez auch nur im Geringsten unterstützt, wird sofort mitangegriffen.

---------------------------------------------------------------------------

24.01.08, 20:43 – R.Schmitz
Hallo Lupinchen, die Ausführungen zum Chinesischen Zimmer Paradox habe ich erst durch deinen Beitrag hier kennengelernt.

In deinem Weltbild gibt es wohl nur Gegner der RT oder Stalker aus dem Forum AC. Ich kann dir versichern, das ich weder Mitglied im Forum AC bin, noch das ich nach dir gegoogelt habe,
Als Rechtsanwalt interessieren mich Physik und die RT nicht die Bohne. Ich bin über diesen Thread Tierversuche- bedingt durch deine Hasstiraden auf das "bekannte" Forum Wissenschaft und ......." gestoßen. Dort hast du in deinem Profil angegeben, das du als Sekretärin ausgemustert wurdest.

Was mir im Forum WumV allerdings aufgefallen ist, das mein ehemaliger Mitschüler Chr. v. Mettenheim sich über Einsteins Relativitätstheorie ausgelassen hat. Das hat mich vor Lachen förmlich vom Hocker gehauen. Er ist bestimmt nicht Rechtsanwalt geworden, weil er ein As in Physik und Mathe war. Eher galt für ihn der Grundsatz judex non calculat, denn mit seinen Kenntnisse in den beiden Fächer war es nicht weit her.

Das zeigt natürlich mal wieder, das Juristen eben alles können.

---------------------------------------------------------------------------

24.01.08, 21:29 – galileo2609

Nun Nikolai,

können sie lesen oder tun sie nur so? Wenn sie meinen, sie könnten es, dann lesen sie den Thread ab HIER nach!
Man macht vor allem keine Spässe damit, Aussagen die nach § 130 StGB relevant sind, tagtäglich in die Welt hinauszuposaunen und sich keinen aufklärenden Einsprüchen zu stellen. Es sei denn, man wurde

Zitat von Nikolai

von gewissen extremistischen (Polit-)Sekten!)[image: image79.png]



so gründlich hirngewaschen, dass einem das nicht mehr auffällt. In ihrem Falle wohl von ihren Freunden, den 'Querfrontlern' aus der MLPD.

---------------------------------------------------------------------------

25.01.08, 01:14 – galileo2609

Nun Nikolai,

wie naiv sie wirklich sind sind, zeigen sie mal wieder durch ihre Unterwerfungsgeste gegenüber Karlheinz Deschner. Deschner mag populär sein, Preise eingeheimst haben und kenntnisreich sein. Eines ist er mit Sicherheit nicht, wissenschaftlich und ohne Tadel.

Damit sie sich aber nicht gleich wieder völlig einseitig schwerst angegriffen fühlen, darf ich ihnen versichern, dass ich gleiches bereits hier im politikforum gegenüber zwei weiteren Vollpfosten vertreten habe. Auch wenn es bereits eineinhalb Jahre her ist, dürfen sie sich gerne den dort verlinkten Text zu Gemüte führen: Armin Pfahl-Traughber Deschners USA-Bild. Eine kritische Betrachtung zu „Der Moloch“, in: Sonderheft 9/2004 der 'Aufklärung und Kritik'.

Wobei ich mit den Erfahrungen ihrer Befassung mit Sekundärliteratur schwer davon ausgehen muss, dass sie sich nur wieder mit selbstexkulpierendem 'Zeter und Mordio' aus der Affäre Deschner ziehen werden ...

Aber keine Bange, ich werde sie auf ihrem schweren Weg gerne weiter begleiten.

---------------------------------------------------------------------------

25.01.08, 10:56 – R.Schmitz

Hallo geniale Moderatorin des Forums Wissenschaft und moralische Verluderung,

ich habe hier einige schwierige Fälle auf dem Tisch. Darf ich dich daher, wenn ich bei der Lösung dieser Fälle mal einen fachmännischen Rat brauche - wie du es ja weißt, ist es mit meinen Rechtskenntnissen nicht so weit her - dich anstelle eines Kommentars um Rat fragen? Oder soll ich besser meine Sekretärin anstelle meiner Sozien fragen? [image: image80.png]




Ach so, eh ich es vergesse: Im Gegensatz zu deiner Verharmlosung des Holocausts durch deinen unsäglichen Treblinka-Vergleich, sehe ich bei AC keine derartigen schwerwiegenden Rechtsbrüche. 

Um es mit der Bibel auszudrücken, du siehst zwar den Splitter in den Augen von den von dir geschmähten Mitgliedern im Forum AD, aber den Balken in deinem eigen Auge (evt. auch vor deinem Kopf) siehst du natürlich nicht.

---------------------------------------------------------------------------

25.01.08, 13:08 – El Cattivo

Schämst du dich insgeheim dafür oder nimmst du das gar nicht mehr wahr? Mach dir mal Gedanken... Du bist auf dem besten Wege dich selbst kaputt zu machen. Fang erst mal an selbst zu denken, anstatt nur GOM Friebe & Tierrechts KG nach den Lippen zu reden.

---------------------------------------------------------------------------

25.01.08, 13:56 – Moderator Igorce

Ich bitte alle zum eigentlichen Thema zurückzukehren und die gegenseitigen Anfeindungen zu unterlassen. Sollte dies nicht passieren, werde ich den Strang für eine Weile schließen müssen bis sich alle abgekühlt haben.

---------------------------------------------------------------------------

25.01.08, 14:50 – MontyHall

Zitat von Jocelyne Lopez
Es ist für mich wichtig ZU VERSTEHEN, was hier läuft, und WARUM es so läuft.

Ganz ehrliche Antwort: Die Sache ist ganz einfach, Jocelyne. Du hast eine Klatsche. Allerdings hast Du eine faszinierende, in allen möglichen Farben schillernde Klatsche. Du bist ein Kuriosum, wie die Frau ohne Unterleib oder die zweiköpfige Ziege. 

Die Leute kommen von nah und fern, um die Frau mit der faszinierenden Klatsche zu sehen, die Frau, die das Ziegenproblem nicht versteht, aber die RT widerlegen kann. Das hat mit Politik nichts zu tun. Das ist mehr so eine Art Hexenverfolgung, also Brauchtumspflege.

---------------------------------------------------------------------------

25.01.08, 17:11 – R. Schmitz
Wie gut das wir in der Bundesrepublik Deutschland in einem Rechtsstaat leben. Wie es hier aussehen würde, wenn du, Friebe oder GOM in der Bundesrepublik das Sagen hätten?

Dann schau mal in das Gammelforum für freie Meinungsäußerung "Wissenschaft und moralische Verantwortung". Jeder dessen Nase dir nicht passt, oder der nicht uneingeschränkt Friebe und GOM anhimmelt und dir die Füsse küsst, wird sofort gesperrt. Du kannst ja mal zählen wie viele Teilnehmer du schon gesperrt hast.

---------------------------------------------------------------------------

25.01.08, 20:40 – galileo2609

Hallo Igorce,

der Strang ist schon bei seinem "eigentlichen Thema", ich darf dich an den Imperativ des Eingangsposts erinnern:

Tierversuche sind nicht aussagekräftig und sind wertlos für die Humanmedizin 

Diesem Imperativ unterliegt in der beabsichtigten Negation von Tierversuchen die grundsätzliche Konfrontation mit dem Menschenbild und dem Bild, das sich manche von der geistigen, moralischen und kulturellen Gleichstellunng von Tieren, kurz Tierrechte, machen. Das ist der rote Faden, der sich durch solche Auseinandersetzungen in der Mitte unserer Gesellschaft zieht.

Obwohl diese Auseinandersetzung hohe ethische Verantwortlichkeit voraussetzt, ist dieses Feld in erster Linie öffentlich von Extremisten besetzt, die sich zu allgegenwärtigen Vereinfachungen, unzulässigen Vergleichen und der Übernahme von platten ideologischen Parolen hinreissen lassen.

Dieser Grundkonflikt wurde und wird hier diskutiert, und wie nachlesbar ist, die ideologischen Positionen benannt, entlarvt und aufgeklärt. Und das ist gut so.

---------------------------------------------------------------------------

25.01.08, 21:03 – galileo2609

Zitat von Jocelyne Lopez

Lassen wir uns vom Richter belehren, nur er kann es in einem Rechtsstaat,

Was soll das werden, Frau Lopez? Ein Rückzug auf Raten?
In einem Rechtsstaat kann und wird in der Mitte der Gesellschaft diskutiert und argumentiert, Frau Lopez. Entweder sie beginnen endlich damit, oder sie sollten in Zukunft schweigen!

---------------------------------------------------------------------------

25.01.08, 22:02 – galileo2609
Zitat von Nikolai

Ich kenne diese Person nicht! Wie sieht der Mensch aus? Wie alt ist diese Person? Was macht diese Person?
Ich weiß nichts über diese Person, außer dass Sie mir schon mehrfach mit diesem Namen gekommen sind! (Recherchen über irgendwelche Personen sind offensichtlich Ihr Hobby!?)

Bevor sie das nächste Mal Rechtsextremisten verlinken, sollten sie auch mal zum Instrument der Recherche greifen.
Aber ich greife ihnen gerne noch einmal unter die Arme: Antisemiten unter sich.
---------------------------------------------------------------------------

25.01.08, 22:16 - Nikolai

Ich kann mich an niemanden erinnern, den ich nicht kenne und nie kannte.
Aber es ist schön für Sie, dass Sie eine lange Feindesliste mit ganz vielen Namen besitzen.
Weiter so.[image: image81.png]



---------------------------------------------------------------------------

26.01.08, 11:21 – IMPERATOR82

Gehts noch, Frau Lopez?? GOM rechtfertigt hier nicht zu rechtfertigenden Antisemitismus. Es handelt sich um nichts anderes, als die alte antisemitische Leier, nach der der Jude letzlich selbst am Antisemitismus schuld sei. Besser kann das feige anonyme Phantom GOM seine Gesinnung fast nicht demonstrieren.

Ähnliches findet sich ja in Lopez' aktuellen Blogeintrag oder auch hier im Thread. Selbstverständlich müssen diejenigen, welche Frau Lopez mit ihren Holocaustrelativierungen konfrontieren, "Juden" sein, oder besser gleich aus einer "extremistischen jüdischen Szene" stammen. Im Weltbild der Frau Lopez würde ein anständiger Deutscher aus der Mitte der Gesellschaft sich wohl niemals so über ihre widerlichen Aussagen und Zitate echauffieren. Hauptsache, es ist am Ende wieder "der Jude".

Und dann kommt noch ein "Nikolai" daher und behauptet allen Ernstes, ein Christian Anders, der die "Protokolle" zu neuem Leben erweckt, wäre kein Antisemit. Oder ein Baumgartl, der ebenfalls von einer zionistischen Weltverschwörung phantasiert. 

Da bleibt einem nur noch das alte Liebermann-Zitat, nach dem man ja "nicht soviel fressen kann, wie man am liebsten kotzen möchte".

---------------------------------------------------------------------------

26.01.08, 12:13 – MontyHall
Zitat von Nikolai

Ach es gibt noch mehr so böse Menschen wie mich, die andere in Schutz nehmen anstatt in der Gruppe auf sie loszugehen!?!

Möchtest Du GOMs Propagandaminister werden? Nazis haben da wohl eine Vorliebe für Krüppel.

---------------------------------------------------------------------------

27.01.08, 09:56 – Jocelyne Lopez

Zitat von galileo2609

Nun gut, wir sind auf dem besten Wege, uns das Thema dieses Threads zurück zu gewinnen! Das Oberthema der Gleichsetzung von Menschen mit Tieren beherrscht auch Christian Anders in fulminanter Weise:

Die 'Kakerlake' Broder hat umgehend reagiert, insb. da ein Artikel in der Rheinzeitung Koblenz vom 12.03.2005 den Anders im Stile Nikolais in Schutz nahm:

Broder musste den Redakteur der Rheinzeitung Koblenz leider fragen, wie er zu dieser wichtigen Erkenntnis kommen konnte:


Nun kommt mir das sehr bekannt vor. Frau Lopez will ja nicht wissen, ob die Nürnberger Gesetze weder in Koblenz noch in ihrer 'Seele' gelten.
Zumindest ist sie jedoch sicher, nach innerster Überzeugung, dass ein Jude ist, wer 

· mit den Verbrechen, die unter der Nazi-Herrschaft an Juden begangen wurden, 

· mit den Leiden der Juden unter der Nazi-Herrschaft, 

· mit dem Holocaust, 

· mit Einstellungen des Zentralrates der Juden als Autoritätsgeber, 

· mit zig Referenzen von jüdischen Autoren, 

· mit einer Namenliste von ermordeten Juden

Mitmenschen konfrontiert und sich 

· hinter dem Leiden und den Leichen der Juden unter der Nazi-Herrschaft versteckt

Nun, ich schliesse mich Broders Frage an! Nun, Frau Lopez was meinen sie sicher zu sein, ist der 'galileo2609' nun ein 'Volljude', 'Halbjude' oder nur ein 'Vierteljude'? Bitte wählen sie frei nach dem, was ihnen ihre 'Seele' oder wer weiss wer einflüstert.

galileo2609



Was Broder schreibt oder auch nicht, das tangiert mich nicht, Haßprediger und Großinquisitor des Hetz- und Stalkerforums "Alpha Centauri", genauso wenig wie die Einstellungen des Zentralrates der Juden über das Trebinka-Zitat mich tangieren. Das habe ich Dir doch schon ein paar Mal gesagt, oder? Ich wiederhole es aber gerne:

Das tangiert mich nicht im geringste.

Jetzt kapiert, Großinquisitor und Haßprediger aus dem Hetz-und Stalkerforum "Alpha Centauri"? Ich kann es aber noch ein paar Mal wiederholen, wenn Du es unbedingst brauchst, kein Problem, sag nur Bescheid, ich habe Geduld. [image: image82.png]



Und um zum Thema jetzt zurückzukommen erinnere ich an meine Aussagen in diesem Thread:

Tierversuche sind nutzlos für die Humanmedizin
Eröffnet am 12.12.07
Beitrage bis heute: 1522
Aufrufe bis heute: 29.486


Zueignung

In Liebe und zärtlichem Gedenken der vergessenen Tiere,
in Stehsärgen ohne Nächte und Tage,
in den Forschungslaboratorien von Medizin und Wissenschaft,
denn sie sind die Opfer eines endlosen, irren Verbrechens. 

(Anonym)

Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka. 




Und jetzt soll unser galileolein schnell zu Broder, zum Zentralrat der Juden, zur Staatsanwaltschaft und zu sonst jemandem ganz schnell laufen, und ihnen schnell erzählen, dass Jocelyne Lopez im o.g. Thread bei Politikforum.de vor den Augen von Zehntausenden von Zeugen ausgesagt hat:


Zueignung

In Liebe und zärtlichem Gedenken der vergessenen Tiere,
in Stehsärgen ohne Nächte und Tage,
in den Forschungslaboratorien von Medizin und Wissenschaft,
denn sie sind die Opfer eines endlosen, irren Verbrechens. 

(Anonym)

Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka. 



Und dann werde ich vor Gericht gestellt und ich kriege mindestens 10 Jahre Haft wegen Volksverhetzung. Das wird Dich doch freuen, galileolein, oder? Also, auf geht's: lauf, galileochen, lauf, lauf ganz schnell. [image: image83.png]





---------------------------------------------------------------------------

27.01.08, 11:45 – Charly42

Im Rechtsstaat wird in der Mitte der Gesellschaft diskutiert. Das Gericht schafft eine der Mindestvoraussetzungen um deren Funktion zu garantieren. Aus der Mitte der Gesellschaft sage ich, es ist Scheiße was du schreibst und es tangiert mich wenig, ob du mich dafür verklagst oder nicht. Also, auf geht's Lopinchen lauf, falls du das noch kannst.

---------------------------------------------------------------------------

27.01.08, 12:41 – IMPERATOR82

Nun, Frau Lopez, dass Sie sich ausgerechnet am Jahrestag der Befreiung des Vernichtungslager Auschwitz wieder einmal von jeglichen menschlichen Moralvorstellungen lossagen, indem Sie erneut ihre widerlichen Holocaustrelativierung posten, spricht für sich.

Sie widern jeden anständigen Menschen nur noch an.

---------------------------------------------------------------------------

27.01.08, 13:52 – IMPERATOR82

Danke für die weitere Demonstration Ihrer beispiellosen moralischen Verrohung, Frau Lopez.

Mehr braucht man dazu nicht mehr sagen.

---------------------------------------------------------------------------

27.01.08, 14:02 – El Cattivo

Hallo Jocelyne

Wir haben heute den 27. Januar und heute ist Holocaustgedenktag. Anstatt weiter die Opfer des Holocausts für deine Kampagne zu instrumentalisieren, was einfach nur menschlich allertiefstes Niveau ist, solltest du mal beginnen zu argumentieren und nachzudenken. 

Mit deinem Conterganbeispiel lagst du zum Beispiel völlig daneben, wie dir hier gezeigt wurde, aber nicht nur das, so hast du völlig haltlose Vorwürfe zur Lüge bezüglich der Narkose der Tiere gebracht. Aber auch die Zitatverfälschung scheint bei radikalen Tierversuchsgegnern Standart zu sein, und auf unangenehme Fragen bezüglich der Menschenversuche herrscht völliges Schweigen deinerseits, nicht zu vergessen, das es mit deinen Quellenangaben auch nicht so weit her ist. 

Wie meinte Bernd so trefflich, du bist eine Wuppertaler Geisterfahrerin, zum Glück nicht mehr in Hamburg wie Bernd interessantweise erwähnte, so kannst du die DESY nicht mehr beschädigen. 

Überhaupt ist ja der Threadtitel „Tierversuche sind nutzlos für die Humanmedizin“, versäumt hast du jedoch, auch nur eine entsprechende Studie vorzulegen. Als ich dir Studien gezeigt habe, war deine sachliche Analyse Papperlapapp, das meine liebe Jocelyne ist aber nicht mal im Ansatz ein wissenschaftliches Argument. Des weiteren verbitte ich mir, das du irgendwelche User als Hyänen titulierst.

---------------------------------------------------------------------------

27.01.08, 16:10 – galileo2609

Nun, Frau Lopez,

ich habe es schon begriffen, dass sie durch Argumente nicht mehr "tangiert" werden. Ihre 'Seele' ist so schwarz, dass das Licht der Aufklärung dort keine Chance hat. Da passt es ganz gut, dass sie dem 'Kammerjäger' Christian Anders bei seiner 'Schädlingsbekämpfung' sogleich an die Seite springen und Widerspruch - in diesem Falle von Broder - als 'Petzerei' und 'Denunziantentum' verunglimpfen. Das entspricht ja auch der Behandlung, den ihr Diskussionspartner im 'WumV', der Hitler-Verehrer Kemme, ihnen in die 'Seele' einflüstert. Der von ihnen ins Friebe-Forum geladene Kemme ist so dreist, in seinem Thread über die Schwierige Thematik, den Widerspruch gegen Rechtsextreme und Antisemiten als Werk von 'Schreibttischtätern' zu diffamieren.
Was sie erneut zusammen mit ihren Ideologen abziehen, ist das altbekannte Muster, nach dem die Antisemiten darauf hinweisen, was Juden nun einmal nicht tun dürfen, nämlich einen Antisemiten einen Antisemiten nennen! Nicht wahr, Frau Lopez, schlimm diese 'Petzerei' und 'Denunzierung', die sich die Juden da anmassen! Dagegen müssen sie sich sogleich wehren!

Zitat von Jocelyne Lopez

Und um zum Thema jetzt zurückzukommen erinnere ich an meine Aussagen in diesem Thread:

Tierversuche sind nutzlos für die Humanmedizin
Eröffnet am 12.12.07
Beitrage bis heute: 1522
Aufrufe bis heute: 29.486

Zueignung

In Liebe und zärtlichem Gedenken der vergessenen Tiere,
in Stehsärgen ohne Nächte und Tage,
in den Forschungslaboratorien von Medizin und Wissenschaft,
denn sie sind die Opfer eines endlosen, irren Verbrechens.

(Anonym)

Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka. 

Zum Thema zurück? Offenbar reduzieren sie ihr Engagement gegen Tierversuche nun auf diese unsäglichen Gleichsetzungen zwischen den Opfern des Holocaust und dem Umgang mit Tieren. Ich weiss schon, ihre 'Seele' flüstert ihnen das ein, da sie zu wissen glauben, gegen jede Belehrung, dass sie das Geschehen in den Konzentrations- und Vernichtungslagern nachempfinden, bewerten und auf die Forschungslabors übertragen zu können. Es ist unerheblich, ob sie jemals in der Lage sein werden, ihre Verrohung zu durchschauen. Diese intellektuelle und moralische Flatline braucht aber den notwendigen Widerspruch. Zum Geleit den Schluss, den H. G. Adler dazu formuliert hat:

Jeder Versuch eines Hineindenkens ist müßig, denn alles ist fremd und unbegreiflich, was an Leben zwischen den Drähten eingesammelt ist. Vom Dasein der Verlorenen ist nichts in eine Sprache zu übertragen, die draußen jemand verstünde. … Wer diese Vernichtung nicht an sich selbst erfahren hat, weiß es nicht, wird es nie wissen. Er hat zu schweigen. 

Sie sollten besser schweigen, Frau Lopez!

galileo2609

P.S.: @ Igorce

Du wirst verstehen, dass solche Beiträge wie heute von Frau Lopez nicht unwidersprochen bleiben können. Mein Angebot zur Verlagerung dieser 'Diskussion' an anderen Ort steht, kann jedoch nur durch die Kooperation der Beteiligten verwirklicht werden.
Ich möchte von dir jetzt konkret wissen, wie du mit diesem Strang umgehen willst. Wenn du ihn endgültig schliesst, ist das o.k.! Wenn du ihn offen lässt, wird es unumgänglich sein, dass er streng genommen auch off-topic geht. Eine Klärung deinerseits würde ich begrüssen.

---------------------------------------------------------------------------

27.01.08, 18:04 – Moderator Igorce

Da sich trotz Ankündigung nichts geändert hat erachte ich es als sinnvoll, den Strang endgültig zu schließen. Er wird jedoch nicht in die ablage verschoben.

